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Der Geſellige. 
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Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 
den Laudbriefträgern entgegengenommen. 


Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 


Herr v Bülow, der Nachfolger des Freiherrn v. Mar⸗ 
ſchall im Auswärtigen Amt, iſt vor einiger Zeit in 
Friedrichsruh geweſen, um dem Altreichskanzler einen 
Beſuch zu machen. Vor wenigen Tagen war auch der neue 
Staatsſekretär des Reichsmarineamts Herr v. Tirpitz im 
Sachſenwalde und iſt unmittelbar von dieſem Beſuche zum 
Kaiſer nach Wilhelmshöhe gefahren. Es läßt ſich wohl 
annehmen, daß beide Beſuche, weun nicht auf Anregung 
des Kaiſers, doch mit ſeinem Einverſtändniſſe er⸗ 
jolgt find. Und das wäre jehr erfreulich, denn es läßt 

arauf ſchließen, daß die Verſtimmung zwiſchen dem Kaiſer 
und ſeinem erſten Kanzler wenigſtens in etwas wieder be— 
ſeitigt zu ſein ſcheint. Fürſt Bismarck hat ja vor noch 
gar nicht langer Zeit unzweideutig erklärt, daß er mit 
ſeinem Rathe, wenn man ihn verlangen ſollte, nicht zurück⸗ 
halten werde, und die beiden jungen Reichsbeamten find 
denn wohl bei dem Alten im Sachſenwalde geweſen, um 
ſich . zu erholen, der eine für die Diplomatie, der 
andere für die Marine, die ja aller Vorausſicht nach in 
der nächſten Reichstagstagung wieder Stoff zu lebhaften 
Verhandlungen geben wird. j 

Nachdem der Reichstag in der letzten Seſſion zwei von 
der Regierung als nothwendig bezeichnete Kreuzer ab— 
gelehnt hat, werden dieſe im nächſten ordentlichen Etat der 
einmaligen Ausgaben der Marineverwaltung wieder er⸗ 
ſcheinen und dazu werden noch alle die Forderungen für 
Schiffsneubauten eingeſtellt ſein, welche nach Meinung der 
Regierung, wenn Deutſchland ſeine Weltmachtſtellung be— 
haupten will, genehmigt werden müſſen. Man darf nun 
wohl erwarten, daß ein auf längere Zeit berechnetes 
Flottenbauprogramm ausgearbeitet und dem Reichs— 
tage vorgelegt werden wird. Hieran hat es leider zu lange 
gefehlt. Seit der Denkſchrift zum Etat für 1889/90 iſt 
eine Ueberſicht über die Ideen der Reichsregierung von der 
Vermehrung der Flotte nicht gegeben. Die Vertreter der 
letzteren glaubten beſſer wegzukommen, wenn ſie dieſe Ideen 
für ſich behielten und mit den Mehrheitsparteien des Reichs⸗ 
tages über die einzeluen Schiffe verhandelten. Dieſes Vor⸗ 
gehen hat ſich in der letzten Tagung als unhaltbar er⸗ 
wieſen. Als jedoch Admiral Hollmann im letzten Augen⸗ 
blicke mit ſeiner Denkſchrift in der Reichstagskommiſſion 
erſchien, war es zu ſpät, und es fiel ein großer Theil der 
Neuforderungen des letzten Etats. 

Es iſt aber nicht bloß des Reichstags wegen von Wich⸗ 
tigkeit, wenn Seitens der Regierung klipp und klar geſagt 
wird, daß Deutſchland ſo und ſoviele Kriegsſchiffe braucht, 
um ſeine Weltmachtſtellung zu halten. Es iſt ja ein offenes 
Geheimniß, daß einſichtige Politiker aller Parteien zugeben, 
Deutſchland müſſe ſeine Flotte bedeutend verſtärken, wenn 
es ſeinen Handel ſchützen und in Zeiten der Gefahr das 
Meer für ſeine Handelsſchiffe frei halten will. Aber die 
Gegner jeder Machtmehrung Deutſchlands, und ſolche giebt 
es ja leider auch im Reichstage, können dieſen Politikern 
gegenüber ſtets mit dem Einwande kommen, daß ſie auch 
nicht gegen die Bewilligung des einen oder anderen Schiffes 
ſeien, daß ſie aber mit Recht das Einlenken in uferloſe 
Flottenpläue befürchteten und deshalb gegen jedes Zuge— 
ſtändniß an die Regierung ſeien. 

Man muß vor allen Dingen darüber klar werden, was 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen unbedingt noth⸗ 
wendig iſt, um Deutſchlands Haudel auch in Kriegszeiten 
einigermaßen ſicherzuſtellen, um Deutſchlands Kolonien zu 
ſchützen und auch den vielen im Auslande verſtreuten deutſchen 
Landsleuten, den Pionieren deutſchen Fleißes, den Zuſammen⸗ 
hang mit der deutſchen Heimath zu erhalten.“ 

Einen ſchönen Beweis von der Anhänglichkeit an die 
alte deutſche Heimath haben in dieſen Tagen die 
Deutſchen in Ontario (Kanada) gegeben. Dort haben 
deutſche kanadiſche Sänger ein großes Bundesfeſt gefeiert, 
deſſen Glanzpunkt die Enthüllung eines Kaiſer Wil⸗ 
n war. Die vier Fuß hohe, aus Kupfer 
ünſtleriſch getriebene Koloſſalbüſte des Kaiſers ruht auf 
einem neun Fuß hohen Granitſockel, auf deſſen Vorderſeite 
nur der Name Wilhelm J. eingemeißelt iſt. Auf der 
rechten Seite des Sockels befindet ſich ein Bronzemedaillon 
mit dem fein modellirten Kopf Bismarcks und links der 
Kopf Moltkes. Die Nicjeite enthält die Widmung. Die 
deutſchen Konſuln von Montreal, Toronto und Winnipeg 
wohnten der Feier neben den ſtädtiſchen Behörden bei. Der 
deutſche Kouſul von Montreal, Dr. Lentze, vollzog die Ent: 
hüllung mit einer begeiſterten patriotiſchen Anſprache. 

Recht im Gegenſatze zu dieſer, Zeit und Ort über⸗ 
dauernden vaterländiſchen Geſinnung ſteht die Erinnerung 
an das alle deutſch Fühlenden empörende Verhalten des 
7 von Regensburg bei der Jahrhundertfeier 
für Kaiſer Wilhelm im März dieſes Jahres, das ſoeben 
wieder aufgefriſcht wird. Der Prinz⸗Regent von Bayern 
hatte, wie ſ. Zt. von uns beſprochen wurde, angeordnet, 
daß bei dem Gottesdienſte am 21. März auf die Bedeutung 


Anhänglichkeit an Bayern haben. Es verdroß wohl, daß 
Der Klerus der ganzen 
Diözeſe iſt bayeriſch geſinnt, und obwohl wir Alle, Biſchof 
und Klerus, ſeſthalten an dem heiligen Stuhle und an 
Allem, was die heilige katholiſche Kirche lehrt und befiehlt, 
jo find wir ebenſo ſeſt bayeriſch und halten an unjerem 
Vaterlande und unſerer Dynaſtie.“ 

Dieſe Auslaſſung des Biſchofs Ignatius iſt doch gewiß 
intereſſant. Er hatte alſo, indem er in jo wegwerfender 
Weiſe es umging, auch nur ein einziges Wort der Theil⸗ 
nahme für den alten Kaiſer auszuſprechen, das Bewußtſein 
und die Abſicht, bayriſch zu reden. Dauach iſt alſo das 
Verhalten des Prinz» Regenten, der mit Herzlichkeit das 
Andenken des ehrwürdigen Monarchen feierte, nicht bayriſch 
geweſen, das iſt der nächſte Gedanke, der logiſch aus der 
Bemerkung des Biſchofs Ignatius zu folgern iſt. Daß man 
es bei dem Verhalten des Regensburger Oberhirten mit 
der Abſicht zu thun habe, ſich in direkten Gegenſatz zur 
Staatsgewalt zu ſetzen, war damals ſchon allen Nicht⸗ 
römlingen klar, als neu kommt jetzt hinzu die Thatſache, 
daß die verbiſſene Feindſeligkeit gegen das neue deutſche 
Reich ſich auch nicht ſcheut, indirekt eine ſolche Kritik der 
bündnißtreuen Haltung des Landesherrn, der bei jeder Ge⸗ 
legenheit ſeine Treue zu Kaiſer und Reich beweiſt, öffentlich 
auszuſprechen. 


Herrn Faures Anweſenheit in Rußland iſt am 
Mittwoch auch durch eine große Parade in Krasnoje 
Sſelo gefeiert worden. Zar Nikolaus traf mit ſeinem 
Gaſte zu Wagen um 11 Uhr auf dem Paradefelde ein, 
während im zweiten Wagen die Zarin mit der Großfürſtin 
Maria Paulowna folgte. Beide Wagen fuhren vor dem 
Kaiſerzelte vor. Die im Viereck aufgeſtellten Truppen be⸗ 
grüßten die Majeſtäten und den Präſidenten mit lauten 
Hurrahrufen, die Muſik ſpielte die Marſeillaiſe. Die Zarin 
und der Präſident nahmen mit dem beiderſeitigen Gefolge, 
unter dem ſich auch der frunzöſiſche Miniſter des Aeußern 
Hanotaux, General Boisdeffre, Admiral Gervais und 
der indiſche Maharadſcha Kapurthala befanden, in dem 
Kaiſerzelte Platz. Zar Nikolaus nahm, von einer glänzenden 
Suite der Großfürſten umgeben, vor dem Zelte zu Pferde 
die Parade ab Dieſe begann mit einem Vorbeimarſch der 
Truppen. Ein Abreiten der Fronten unterblieb, 
Herr Faure iſt bekanntlich kein ſonderlicher Reiter. Die 
Luftſchiffer-Abtheilung war mit einem großen Ballon, der 
die Aufſchrift: „Vive la France!“ trug, erſchienen und hatte 
vor dem Kaiſerzelte Aufſtellung genommen. Der Komman⸗ 
deur des Garde Ulanen⸗Regiments Kaiſerin Alexandra, 
Prinz Louis Napoleon führte dem Präſidenten ſein 
Regiment vor. Nach Schluß der Parade ſtieg der Ballon 
der Luftſchiffer-Abtheilung, welcher mit der ruſſiſchen und 
der franzöſiſchen Fahne geſchmückt war, unter dem Jubel 
des Publikums empor. Hierauf traten die Offiziersaſpiranten, 
etwa 400 an der Zahl, zuſammen, welche Kaiſer Nikolaus 
begrüßte, indem er ihnen zugleich ihre Beförderung zu 
Offizieren mittheilte. Brauſende Hurrahrufe dankten dem 
Zaren. Die Kaiſerin händigte zur Erinnerung an dieſen 
Tag ihren Leibpagen perſönlich das Offizierspatent aus. 
Durch den ſeit Dienstag ununterbrochen andauernden Regen 
wurde die Feier ſtark beeinträchtigt. 

Das Zarenpaar und der Präſident fuhren ſodann mit 
ihrem Geſolge nach dem Palais in Krasnoje Sſelo, wo ein 
Frühſtück ſtattfand, bei welchem Präſident Faure folgenden 
Trinkſpruch ausbrachte: 

„In Paris, in den Alpen und in Dünkirchen, in dem Augen- 
blick, wo ich mich einſchiffte, um Rußland und ſeinen erhabenen 
Kaiſer zu begrüßen, war der einſtimmige Wunſch, welchen mir die 
franzöſiſche Armee ausdrückte, der, daß ich der ruſſiſchen Armee 
die erneute und ſtets aufrichtige Verſicherung ihrer tiefen 
Freundſchaft überbringe. Freudig und bewegt übermittele ich 
dieſen Wunſch Eurer Majeſtät und bitte Sie, ihn Ihren Truppen 
kundzugeben. Die militäriſchen Tugenden derſelben waren uns 
bekannt. Wir haben ſoeben bei dem unvergeßlichen Schauſpiele 
ihre natürlichen Anlagen, ihre Ausbildung und mächtige Or⸗ 
ganiſation bewundert. Die franzöſiſche Armee, welche Ew. 
Majeſtät bei Chalons ſahen, zollt aus der Ferne der ruſſiſchen 
Armee ihren Beifall und drückt ihr an dieſem feierlichen Tage 
ihre Gefühle gegenſeitigen Vertrauens und der Waffenbrüder⸗ 
ſchaft aus. Ich erhebe mein Glas zu Ehren Ew. Majeſtät, 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und der kaiſerlichen Familie und 
oe im Namen der franzöſiſchen Armee auf die ruſſiſche 

rmee“ = 
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Kaiſer Nikolaus erwiderte: 

„Herr Präſident! Ich erhebe mein Glas zu Ehren unfereg 
Kameraden, der tapferen franzöſiſchen Armee, die ich mich 
glücklich ſchätze, in Chalous haben bewundern zu können und 
deren würdige Vertreter hier zu ſehen, ich mich beglückwünſche“. 

Beide Trinkſprüche wurden von allen Anweſenden ſtehend 
angehört, die Muſik ſpielte auch hier wieder nach der 
ruſſiſchen Nationalhymne die Marſeillaiſe. 

Die Ankunft Faures in Peterhof ift, wie jetzt erſt be⸗ 
kannt wird, nicht ohne eine kleine Trübung verlaufen. 
Beim Verlaſſen des Schiffes wandte ſich der Zar überaus 
mißgeſtimmt ſofort an den Kommandeur des Haupt⸗ 
quartiers und ſprach ſeine eutſchiedenſte Mißbilligung 
über das von ihm ſelbſt bemerkte Vordrängen fran⸗ 
zöſiſcher Berichterſtatter aus, wodurch ein ſtarkes 
Gedränge entſtauden war. Der Zar war ſehr ernſt. Die 
ganze Empfangsfeierlichkeit ſpielte ſich alsdann genau nach 
dem Programm ab, ohne daß irgend welche Worte oder 
Bemerkungen zwiſchen dem Zaren und dem Präſidenten 
gewechſelt wurden. 


Berlin, den 26. Auguſt. 


— Das Kaiſerpaar iſt, wie ſchon geſtern kurz erwähnt 
wurde, am Mittwoch Vormittag, von Wilhelmshöhe kommend, 
in Magdeburg eingetroffen, um der Enthüllung des 
Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. beizuwohnen. Der⸗ 
Kaiſer und ſeine Gemahlin begaben ſich gleich nach der 
Ankunft zum Denkmalsplatz. Der Kaiſer trug die Uniform 
des zweiten Garde: Dragoner-Negiments mit den Generals— 
Abzeichen und dem Bande des Schwarzen Adler-Ordens, 
die Kaiſerin ein Kleid von fliederfarbener Seide mit Blumen⸗ 
muſter und das Band des Schwarzen Adler-Ordens. Im 
Gefolge des Kaiſerpaares befand ſich der Chef des Militair- 
kabinets v. Hahnke, Chef des Civilkabinets Dr. v. Lucanus 
und Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg, 
ſowie zwei Flügel⸗Adjutanten. 

Auf Befehl des Kaiſers fiel die Hülle, welche das 

enkmal umgab. Nach der Feier begab ſich das Kalſerpaar 
nach dem Rathhauſe, um dort den Ehrentrunk der 
Stadt entgegenzunehmen. Nachmittags 4 Uhr beſuchte der 
Kaiſer das Gruſonwerk, wo er von Geheim rath 
Krupp empfangen wurde. Der Kaiſer beſichtigte einige 
Panzerthürme, Modelle von Panzerungen und die Verſuchs⸗ 
anſtalt für Erzaufbereitung. Die Kaiſerin beſuchte im 
Laufe des Nachmittags mehrere Wohlthätigkeitsanſtalten 
ſowie den Dom. Um 6½ Uhr Abends erfolgte die Abreiſe 
nach der Wildparkſtation. \ 

— Dem St. Petersburger L.⸗G.⸗Regiment König 
Friedrich Wilhelm III. iſt auf ein aus Anlaß eines Re⸗ 
gimentsfeſtes an Kaiſer Wilhelm II. abgeſandtes Tele⸗ 
gramm folgende Antwort des Kaiſers zugegangen: 

„Den Herren Offizieren meines ſchönen Regiments ſpreche ich 
meine aufrichtige Dankbarkeit für das mir überſandte Telegramm 
aus. Ich benutze die Gelegenheit, um nochmals auszudrücken, 
welchen großen Eindruck die Leibfompagnie meines Namens in 
Peterhof auf mich gemacht hat. Ich bin feſt überzeugt, daß 
mein Regiment, welches ſtets ein muſterhaftes Vorbild der ganzen 
Armee geweſen iſt, ſich auch in Zukunft des Lobes ſeines oberſten 
Führers würdig zeigen wird. Wilhelm J. R.“ 

— Nachdem das Staatsminiſterium bereits vor einiger 
Zeit, wie erwähnt, für ſämmtliche Staatsdienſtzweige über die 
Vereinfachung des Geſchäftsganges und die Verminderung 
des Schreibwerks gemeinſame Grundſätze beſchloſſen hat, ſind 
jetzt auch von dem Reichskanzler die gedachten Grundſätze für- 
den Geſchäftsverkehr der Reichsbehörden eingeführt worden. 

— Der Entwurf der neuen Konkursordnung iſt dieſer 
Tage den oberen Gerichtsbehörden zur Kenntnißnahme bzw. zur 
Begutachtung überſandt worden. 

— Zum Kommandeur des Zeughauſes in Berlin 
(Ruhmeshalle) iſt an Stelle des Generallieutenants v. Iſing der 
Generallieutenant von Uſedom ernannt worden. Der neue 
Kommandeur hat ſeinen Poſten bereits angetreten. 

— Der Verband deutſcher Kriegsveteranen hat auf: 
ſeinem letzten Verbandstage in Köhn u. a. auch beſchloſſen, durch 
eine Denkſchrift und durch Geſuche an den Kaiſer, den Bundes» 
rath und den Reichstag für die früher ſchon angeregte Eins 
führung einer Wehrſteuer zu wirken. Durch eine ſolche 
Steuer ſoll ein Ausgleich der durch die Heeresdienſtpflicht ent⸗ 
ſtehenden Laſten in der Weiſe geſchaffen werden, daß die vom 
Wehrdienſt befreiten, am bürgerlichen Erwerbe nicht gehinderten: 
Mäuner eine Steuer entrichten, deren Ertrag die Mittel zur 
auskömmlichen Verſorgung der Militär⸗Invaliden, deren 
Wittwen und der erwerbsunfähigen Kriegstheilnehmer liefern ſoll. 

— Zum XIII. Allgemeinen Vereinstag der deutſchen, 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften ſind in Dresden, 
etwa 200 Delegirte aus allen Theilen Deutſchlands eingetroffen, 
unter ihnen auch der Generalſekretär des landwirthſchaftlichen! 
Centralvereins für die Provinz Weſtpreußen, Steinmeyer, 
(Danzig), das bekannte Mitglied der national-ſozialen Partei 
Paſtor a. D. Paul Göhre (Leipzig), Major a. D. Endell’ 
(Poſen) u. A. m. Auf der Tagesordnung des Genoſſenſchafts⸗ 
tages ſteht u. A.: In welcher Weiſe ſind die in Zunahme be⸗ 
griffenen Ningbildungen auf dem Dünger⸗ und Futtermittel⸗ 
markt durch die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, ihre Ver⸗ 
bände und Centralgenoſſenſchaften wirkſam zu bekämpfen? — Welche 
Ausdehnung hat der genoſſenſchaftliche Getreideabſatz und der 
Kornhausbetrieb in Deutſchland bis jetzt gefunden? — Welche 
Erfahrungen ſind bis jetzt auf dieſem Gebiete gemacht, welche Maß⸗ 
regeln ſind anzuwenden, um dieſem wichtigen Zweige der genoſſen⸗ 
ſchaftlicken Arbeit die weiter erforderliche Förderung angedeihen 
zu laſſen und damit einen eutſcheidenden Einfluß auf die ange⸗ 
meſſene Geſtaltung des Getreidehandels zu gewinnen? Die 
Milchverſorgung der großen Städte auf genoſſenſchaftlichem 
Wege. Die Organiſation des genoſſenſchaftlichen Butter⸗ 
Abſatzes u. ſ. w. e 8 


— Der deutſche Privatbeamten⸗Verein hat auf feiner 
diesjährigen ordentlichen Hauptverſammlung in Eiſenach, die 
von 119 Delegirten und Stellvertretern beſucht war, welche 407 
Stimmen, 10872 Mitglieder vertraten, von den Ueberſchüſſen 
4800 Mark an den Penſionskaſſenzuſchußfonds, 2000 Mark dem 
Wittwenkaſſenzuſchußfonds überwieſen und 5325,63 Mk. auf Bau⸗ 
koſten abgeſchrieben. Eine Kommiſſion von zehn Mitgliedern ſoll 
die Einführung einer Waiſenverſicherung in Erwägung ziehen 
und Satzungen hierfür unter Zuziehung von Fachmännern ans» 
arbeiten. Die nächſten Hauptverſammlungen des Vereins wie 
der Verſorgungskaſſen werden 1899 in Görlitz ſtattfinden. 

— Der ſchwarze Feldwebel Zampa hat vom Kaiſer 
die Kriegsverdienſtmedaille zweiter Klaſſe in Gold erhalten. 
Er hat ſich dieſe Auszeichnung durch ſeine Tapferkeit im Kampfe 
gegen die Schaaren des Häuptlings Naila, eines der gefähr⸗ 
lichſten Nachbarn der Jannoe⸗Station, verdient. Zampa wurde 
bei einem Angriff der Schutztruppe unter Lieutenant Dominik 
auf die Schwarzen durch einen Pfeilſchuß ſchwer verwundet. Er 
zog ſich ſelbſt den Pfeil aus der Wunde und trat ſchon nach 
wenigen Tagen wieder in die Reihen der Kämpfenden. 

Türkei. Wegen Theilnahme au der Bombenverſchwörung 
ſind neun Armenier verhaftet worden. In den Vor⸗ 
ſtädten Pjamatia und Kumkapu, wo im vorigen Jahre 
ernjte Kämpfe ſtattfanden, ſtürmte die Polizei die Häuſer, 
welche als Bombenniederlagen dienten. In Pera wurden 
im Hauſe eines Italieners viele Bomben entdeckt, welche 
der armeniſche Diener ohne Wiſſen ſeines Herrn dort ver⸗ 
borgen hatte. Welche Geheimgeſellſchaft die Bombenwürfe 
veranlaßt hat, war bis jetzt noch nicht u ermitteln. 

Griechenland. Die Geſandten Rußlands, Englands 
und Frankreichs haben an ihre Regierungen Schriftſtücke 
geſandt, in welchen ſie zu beweiſen ſuchen, daß Griechen⸗ 
land außer Stande ſei, eine Kriegsentſchädigung 
von über 36 Millionen Mark (2 Millionen türkiſche Pfund) 
zu zahlen. Es heißt, die Mächte werden wahrſcheinlich 
wegen der Zahlung der Kriegskoſten in Athen gemeinſame 
Schritte unternehmen. 

In Indien haben die Engländer eine neue Nieder- 
lage zu verzeichnen. Der kriegeriſche Stamm der Afridis 
hat auch das Fort Ali⸗-Mus jid niedergebrannt. Die 
Garniſon des Forts beſtand aus Angehörigen dieſes 
Stammes, die in engliſchen Dienſten ſtanden. 11 Mann 
davon ſind deſertirt und haben wahrſcheinlich ihren Lands⸗ 
leuten das Fort verrathen. 

— 


Sechſte Generalverſammlung des Weſt⸗ 
preußiſchen Pfarrervereins. | 
\ 2% Danzig, 25. Auguſt. 

Auf der Tagesordnung ſtand außer den jchun mitgetheilten 
Gegenſtänden die Gebührenpflicht für Atteſte, worüber 
Herr Pfarrer Kleefeld⸗Ohra ſprach. Herr K. führte aus, daß 
in letzter Zeit von den Geiſtlichen die koſtenfreie Ausſtellung 
aller Atteſte verlangt worden iſt. Um nun die thatſächliche 
Schädigung des Einkommens der Geiſtlichen zu vermeiden, ſoll 
die kirchliche Behörde gebeten werden, die Gebühren für die aus 
den Kirchenbüchern auszuſtellenden Atteſte, mit Ausnahme der 
Alters⸗ und Invaliditätspapiere, den Geiſtlichen zu belaſſen. 

Herr Pfarrer Krauſe⸗Thiensdorf behandelte hierauf das 
Thema: „Beleihungsfähigkeit der Grundſtücke mit kirch⸗ 
lichen Kapitalien über das ſ. Z. gültige Maß hinaus.“ Danach 
wurde bisher elne pupillariſche Sicherheit verlangt, während die Spar⸗ 
kaſſen ſtatt des 15 fachen Reinertrages ſchon bis zum 22fachen beleihen 
(weſtliche, wie z. B. Lüdenſcheid, ſogar bis zum 29fachen). Daſſelbe thut 
die Gothaer Bank und noch dazu ohne Taxe. Der Antrag, 
die Beleihungsgrenze bei ländlichen Grundſtücken auf das 25⸗ 
fee des Grundjteuer-Reinertrages, bei ſtädtiſchen Grundſtücken 
imwerbals 2 der Feuertaxe feſtzuſetzen, wurde angenommen. 

Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten ver- 
einigten ſich etwa 30 Mitglieder mit einigen Damen zu einem 
Mittageſſen im Schützenhauſe. — Später fand eine Fahrt auf 
die Rhede und nach Zoppot ſtatt. 

Am Abend begann dann die Danziger Paſtoralkonferenz 
mit einer geſelligen Vereinigung, zu welcher ſich viele Mitglieder 
eingefunden hatten und bei welcher letztere durch Herrn 
Konſiſtorialrath Frank- Danzig begrüßt wurden. 

In der heute Donnerstag) in der Marienkirche abgehaltenen 
geſchäftlichen Sitzung, an der Herr Generalſuperintendent Döblin 
theilnahm, hielt Herr Pfarrer Waubke⸗Gr. Lichtenau eine 
bibliſche Anſprache. Es folgte ein Vortrag: „Wiedergeburt und 
Bekehrung nach der heiligen Schrift“ (Paſtor Hoppe⸗Danzig) 
und ein Vortrag: „Die Behandlung der ſozialen Frage in der 
Predigt“ (Pfarrer Rahn⸗Elbing). 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 26. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch 
bis Donnerstag von 1,16 auf 1,12 Meter gefallen. 


— I[Kommunalbezirks⸗ Veränderungen.] Der König hat 
genehmigt, daß die im Kreiſe Memel belegenen Landgemeinden 
Pippirn⸗Jacob und Dautzin⸗Toms zu einer Landgemeinde mit 
dem Namen „Pippirn“, Blinden⸗Wittko, Radwill⸗Kindſchen und 
Darguszen⸗Gerge zu einer Landgemeinde mit dem Namen 
„Darguszen“, Matzwöhlen, Skranden⸗Nielau und Mauſchellen zu 
einer Landgemeinde mit dem Namen „Matzwöhlen“ vereinigt 
werden; daß die Güter Drangſitten und Johnken im Kreiſe 
Pr. Eylau von dem Gutsbezirke Knauten abgetrennt und zu 
einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirke mit dem Namen „Drangſitten“; 
das Vorwerk Lohdehnen im Kreiſe Mohrungen von dem Guts⸗ 
bezirke Paudelwitz abgetrennt und zu einem ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirke mit dem Namen „Lohdehnen erklärt; die Land» 
gemeinde Bollgehnen im Landkreiſe Königsberg in einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gutsbezirk mit dem Namen „Bollgehnen“ umgewandelt 
und die im Kreiſe Niederung belegene Landgemeinde Tinkleningken 
und Oſſeningken zu einer Landgemeinde mit dem Namen 
„Oſſeningken“ vereinigt werden. 


— IFortbildungsſchulweſen. ] Bei dem im März d. Is. 
in Elbing abgehaltenen Informationskurſus für Aufſichtsbeamte 
und Leiter der gewerblichen Fortbildungsſchulen in Weſtpreußen 
wurde der Wunſch ausgeſprochen, jährlich eine Zuſammenkunft 
der Aufſichtsbeamten, Leiter und Lehrer im Hauptamte der 
gewerblichen Fortbildungsſchulen zur Förderung dieſer Schulen 
abzuhalten. In dieſem Jahre findet eine ſolche Verſammlung 
am 29. und 30. September in Graudenz ſtatt. er 


— Der Kommandirende General des 17. Armeekorps 
v. Lentze traf am Mittwoch Abend, von Thorn kommend, in 
Graudenz ein, übernachtete hier und begab ſich heute, Donners⸗ 
ps früh zur Beſichtigung der Infanterieregimenter Nr. 175 und 
r. 176 nach dem Uebungsplatz Gruppe. 
— [Eruennung.] Der Regierungs⸗Aſſeſſor Kauliſch in 
Poſen iſt zum General⸗Landſchaftsrath und Mitglied der 
Direktion der Poſener Landſchaft auf Lebenszeit ernannt. 


— I Beurlaubung. ] Der Kreisphyſikus Dr. Finger in 
Strasburg iſt auf vier Wochen beurlaubt und wird von dem 
Kreiswundarzt Dr. Schlee in Lautenburg vertreten. 

— IPerſonalien in der Schule.] Der Seminarlehrer 
Koltermann vom Seminar in Petershagen iſt zum 1. Oktober 
au das Seminar in Dramburg berufen worden. 

— [Perſonalien in der Bauverwaltung. Der bis⸗ 
herige Bauſchreiber Woller aus Ratibor iſt an die Strombau⸗ 
N in Danzig verſetzt und zum Techniſchen Sekretär 
ernannt. 


Mit der Verwaltung der durch die ſionirung des Bau⸗ 
raths Heinrich freigewordenen Kreis⸗Bauinſpektorenſtelle in 
a ng iſt der Regierungs⸗Baumeiſter Claren betraut 
worden. 


2 Danzig, 26. Auguſt. Für das auf dem Holzmarkt zu 
errichtende Kriegerdenkmal der Kreiſe Danzig Stadt, Hohe 
und Niederung ſoll nunmehr im Herbſt energiſcher mit Samm⸗ 
lungen vorgegangen werden. Ehrenpräſident des Komitees iſt 
Herr Oberpräſident v. Goßler. Man hofft bis zum Frühjahr 
auf einen Fonds von 25000 Mk.; die bisherigen Sammlungen 
haben erſt etwa 15000 Mk. ergeben. 

Die hieſige Baninnung beſchloß vor einiger Zeit in einer 
Verſammlung im Rathhauſe, von dem ihr zuſtehenden Rechte 
der Errichtung eines Innungsſchiedsgerichtes und eines 
beſonderen Geſellen⸗Ausſchuſſes für alle im Betriebe von 
Mitgliedern der Bauinnung beſchäftigten Geſellen Gebrauch zu 
machen. Es wurden in dieſer Verſammlung auch die Geſellen 
gehört, und es ſprachen ſich die Mitglieder der ſozial⸗ 
demokratiſchen Gewerkſchaften gegen die Schaffung dieſer 
Einrichtungen aus. Von der Auſſichtsbehörde iſt nun die Er⸗ 
richtung der beiden Anſtalten genehmigt worden. Geſtern 
Abend beſchäftigte ſich eine ſtark beſuchte Zimmerer⸗, Maurer⸗ 
und Bauarbeiter⸗Verſammlung mit der Wahl zu den beiden 
Ausſchüſſen. Die Meinungen waren getheilt; es wurde von 
einer Seite betont, daß die Sozialdemokraten prinzipielle Gegner 
der neuen Verordnungen ſeien, und daß es aus dieſem Grunde 
empfehlenswerth ſein würde, ſich der Wahl zu enthalten. Von 
anderer Seite wurde darauf hingewieſen, daß die Meiſter in 
jedem Falle das Recht hätten, Lohnſtreitigkeiten vor das neue 
Schiedsgericht zu ziehen, und daß die Sozialdemokraten daher 
darauf bedacht ſein müßten, wie beim Gewerbegericht, möglichſt 
viele ſich zu ihrer Arbeiterorganiſation Bekennende zu Beiſitzern 
zu wählen. Dieſe letztere Anſicht gewann die Mehrheit, denn 
die Verſammlung beſchloß, ſich an der Wahl mit allen Kräften 
zu betheiligen. 

Zur Begründung eines Vereins für Militärauwärter 
fand geſtern auf Anregung des Vorſitzenden des Verbandes 
Deutſcher Militäranwärter und Invaliden Stein⸗Berlin eine 
Verſammlung ſtatt. Nach einem Vortrage des Herrn Stein 
wurde ein Zweigverein Danzig gegründet, dem ſofort über 
50 Mitglieder beikraten. In den proviſoriſchen Vorſtand wurde 
Herr Eiſenbahnſekretär Czarnikow als Vorſitzender gewählt. 

Die zum Kriegsſchiff künſtlich aufgetakelte und aus- 
gemalte ehemalige ſchwediſche Bark „Darfn“, welche unſeren 
Kriegsſchiffen bei der letzten großen Seeſchießübung als Ziel 
diente, wird in den nächſten Tagen verſteigert werden. 

Ein Unfall ereignete ſich geſtern auf der Mottlau in der 
Nähe von Strohdeich. Ein Ruderboot fuhr dicht am Lande 
entlang und konnte in der Nähe der Fähre nicht mehr dem von 
Heubude kommenden Paſſagierdampfer „Kaiſer“ ausbiegen. Der 
Dampfer zerſchnitt das leichte Ruderboot in der Mitte, und der 
Ruderer wurde ins Waſſer geſchleudert. Von dem Dampfer, 
wurde das Nöthige zur Rettung des Ruderers gethan, dem bei 
dem Zuſammenſtoß ein Stück Eiſen in den Arm geſprungen war 
und dort eine große Wunde verurſacht hatte. Der Ruderer 
1 ſich durch operativen Eingriff das Stück Eiſen entfernen 
aſſen. 

Der durch einen Motorwagen der elektriſchen Strafien- 
bahn verletzte Marineangehörige iſt der Zahlmeiſteraspirant 
Mebes vom Panzerkanonenboot „Krokodil“. Die Verletzung 
iſt erheblich, ſodaß die Herſtellung 5—6 Wochen dauern wird. 


Thorn, 25. Auguſt. Geſtern waren einige Arbeiter auf dem 
Schießplatz mit der Reinigung eines Grabens beauftragt. Hier⸗ 
bei fanden ſie eine Metallkapſel, welche ſie für einen Theil 
einer Nähmaſchine hielten. Nichts ahnend, klopfte der Arbeiter 
Hoffmann aus Podgorz den Gegenſtand auf das untere Ende 
ſeines Stockes. Plötzlich erfolgte eine Exploſion, durch welche 
H. an einer Hand, ſowie im Geſicht erhebliche Verletzungen da⸗ 
vontrug. Nach der Beſchreibung der Arbeiter ſcheint der Gegen⸗ 
ſtand eine Sprengkapſel geweſen zu ſein. 

Ein neuer Bienenzuchtverein hat ſich in Schirpitz 
gebildet. In den Vorſtand wurden die Herren Lehrer Stern 
als Vorſitzender, Rahn als Vertreter, Warttmann als Schrift- 
führer, Steinke als Vertreter und Herr Mienthal als Kaſſirer 
gewählt. 

Pr. Stargard, 25. Auguſt. Eine nachahmenswerthe 

Einrichtung hat die hieſige Schuhfabrik Peter Kauffmann 
Söhne getroffen. Damit die Arbeiter und Arbeiterinnen für 
den Fall der Noth oder für beſondere Umſtände, wie z. B. bei 
Verheirathung, einen Hilfsgroſchen haben, legt die Firma aus 
ihren Mitteln für jeden ihrer Arbeiter und Arbeiterinnen 
3 Prozent des Lohnes als Prämie zurück. Die Prämien werden 
an die Sparkaſſe in der Weiſe eingezahlt, daß für jeden einzelnen 
Arbeiter ein Sparkaſſenbuch angelegt wird. Die Prämieurücklage 
beläuft ſich z. B. für einen Arbeiter, deſſen Wochenverdienſt 15 
Mark beträgt, auf jährlich 23,40 Mark ohne Zinſen und hat in 
vier Jahren mit Zinſen die Summe von 100 Mark ſchon über⸗ 
ſchritten. 
0 i Elbing, 26. Auguſt. Das Landgericht verurtheilte 
heute ohne mündliche Verhandlung die Stadtverwaltung, die 
Arbeiten auf dem neuen Waſſerleitungsquellgebiet 
in Behrendshagen bei Strafe ſolange einzuſtellen, bis der 
Rechtsſtreit zwiſchen den Mühlenbeſitzern an der Hommel und 
der Stadt erledigt iſt. 

Marienburg, 25. Auguſt. Der von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer beſchloſſene Füllenmarkt, verbunden mit einem Verkauf 
und einer Auktion von Mutterſtuten, hat heute hier ſtatt⸗ 
gefunden. Es ſtellte ſich heraus, daß der Markt in der Jahres⸗ 
zeit viel zu ſpät gelegt war. Es war zu wenig Material am 
Platze. In Zukunft muß der Markt 4 bis 6 Wochen früher an⸗ 
geſetzt werden, d. h. zu einer Zeit, wenn die Füllen noch bei den 
Stuten find. Es waren etwa 20 Füllen vorgeführt, von denen 
in Auktion zum Preiſe von 150 bis 300 Mark vier Stück ver⸗ 
kauft worden ſind. Von etwa 20 Mutterſtuten wurden zwei mit 
den Füllen zum Preiſe von 800 bezw. 450 Mark verkauft. Mit 
Beihilfe der Landwirthſchaftskammer wurden 5 Fohlen, ſowie 
* Stuten gekauft; für letztere wurden je 900 bis 1000 Mk. 
gezahlt. 

Die Einverleibung Hoppenbruchs in das Stadtgebiet 
Marienburg, welche der Landeshauptmann anſtrebte, da Hoppen⸗ 
bruch nicht leiſtungsfähig iſt und jährlich 3000 Mk. Zuſchuß aus 
dem Provinzial⸗Armenverband erfordert, iſt nun auch in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der Stadtvertretung Marienburgs vom 
Provinzialrath abgelehnt worden. 


Aus Oſtpreußen, 25. Auguſt. Auf Grund einer im 
Oberpräſidium im November v. Js. abgehaltenen Beſprechung 
wird durch den Provinzialverband die Organiſation von Lehr⸗ 
ſchmieden erſtrebt; es ſollen nach Maßgabe des beſtehenden 
Bedürfniſſes für jeden Regierungsbezirk eine oder mehrere 
Lehrſchmiede errichtet werden. Die in Trakehnen beſtehende 
Lehrſchmiede ſoll beibehalten werden. 

Die landwirthſchaftlichen Winterſchulen in unſerer 
Provinz eröffnen ihre diesjährigen Kurſe wie folgt: Gumbinnen 
und Anger burg am 11. Oktober, Johannisburg am 
1. November. 

G. Königsberg, 25. Anguſt. In der geſtrigen Stadt⸗ 
veror dnetenſitzung wurde einem Antrage aus der Veryſamm⸗ 
lung zugeſtimmt, bei dem Polizeipräſidium dahin vorſtellig zu 
werden, daß die Zahl der polizeilichen Baubsamten dem 
Bedürfniß entſprechend vermehrt werde. Gegenwärtig exiſtirt 
nur ein Baurath und ein Baumeiſter, welche Beamte bei der 
regen Bauthätigkeit in der Stadt die Bauabnahmen nicht in den 
erwünſchten kurzen Friſten zu bewirken vermögen. Die Bau- 
thätigkeit in der Junkerſtraße durch ein Konſortium nimmt 
einen ſolchen Umfang an, daß faſt die ganze Südſeite der Straße 
bebaut wird. Die für den Grunderwerb gezahlten Preiſe ſind 
koloſſal, bis 1050 Mk. pro Quadratmeter. Bei einem Neubau 


ſtellte ſich heraus, daß die Fluchtlinſe um 50 Centimeter über» 
ſchritten iſt, in Folge deſſen der Weiterbau polizeilich verhindert 


wurde. Durch eine Vereinbarung des Magiſtrats mit dem Sons 


ſortium iſt nunmehr eine neue Fluchtlinie feſtgeſetzt, und die 
Stadt erhält dadurch, wie durch Austauſch eines Grundſtücks in 
der Weißgerberſtraße, eine Vergütung von 30 000 Mk. gezahlt 
dieſem Abkommen ſtimmte die Verſammlung nach langer Debatte 
zu. Zur Bekämpfung der Granuloſe wurden 3005 Mk. bes 
willigt; es ſoll eine Sanitätskommiſſion einberufen werden. 
Bei der Gasanſtalt iſt eine Etatsüberſchreitung von 
94445 Mk. vorgekommen, hervorgerufen durch 529 neu auf 
geſtellte Straßenlaternen. Von der Geſammtzahl von 2010 
Laternen ſind bereits 1265 mit Gasglühlicht verſehen. 

* Ortelsburg, 25. Auguſt. Herr Oberpräſident Graf 
Bismarck traf hier in Begleitung des Landrathsamtsverwalters 
Herrn Regierungsaſſeſſors v. Rönne ein. Er ließ ſich die 
Verwaltungsbehörden vorſtellen und fuhr ſodann zum Nath⸗ 
hauſe, wo ſich die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung zu ſeinem Empfange verſammelt 
hatten. Einen glänzenden Verlauf nahm ſodann der Fackelzug, 
der dem Gaſte in den Abendſtunden gebracht wurde. Alle Vereine 
und die Junungen mit ihren Fahnen, jowie auch die Zöglinge 
des Lehrerſeminars nahmen an dem Fackelzug theil. Nachdem 
der Zug vor dem Kreishauſe Aufſtellung genommen hatte, trat 
der Oberpräſident in die Mitte der Verſammlung. Herr Bürger⸗ 
meiſter Seehuſen ergriff das Wort zu einer Anſprache, welche 
mit einem Hoch auf den erſten großen Kanzler des deutſchen 
Reiches und auf den Oberpräſidenten ſchloß. Nunmehr ergriff 
der Herr Oberpräſident das Wort zu einer längeren Rede. 
Mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland ſchloß der Redner, 
und die Muſik ſpielte „Deutſchland, Deutſchland über alles“. 
Auf eine kurze Anſprache des Herrn v. Fabeck antwortete 
ſodann der Herr Oberpräſident noch einmal und brachte ein Hoch 
auf die Stadt Ortelsburg aus. 

w Deiligenbeil, 25. Auguſt. Bei dem Sommerfeſt des 
hieſigen Männerturnvereins waren die Vereine Zinten, 
Braunsberg und der Männerturnverein Königsberg vertreten. 
Fünf alte Mitglieder wurden zu Ehrenmitgliedern des Vereins 
ernannt. — Die Krebs peſt greift weiter um ſich und hat jetzt 
die Bahnau ebenfalls befallen. Die Peſt ſoll dadurch entſtanden 
ſein, daß maſuriſche Krebſe in der Omalza ausgeſetzt wurden. 

Gold ap, 25. Auguſt. Neulich wurde in einem Sau⸗ 
fange der Oberförſterei Goldap von dem kontrolirenden Forſt⸗ 
beamten ein verendeter Hirſch (Zwölfender) aufgefunden. Das 
Thier iſt jedenfalls der Spur der für das Schwarzwild aus⸗ 
gelegten Kartoffeln folgend bis zur Fallthür gelangt und hat 
ſich durch den ſchmalen und niedrigen Eingang hindurchgezwängt. 
Daß der Hirſch in ſeinem Kerker große Anſtrengungen zur Be⸗ 
freiung gemacht haben muß, beweiſt der Umſtand, daß die ab⸗ 
gebrochenen Augenſproſſen etwa 10 Meter weit jjortgejchleudert 
lagen, und daß der Tod in Folge Genickbruchs eingetreten iſt. 

R Wormditt, 26. Auguſt. Am 8. September feiert die 
hieſige Bäckerinnung ihr 25 jähriges Fahneujubiläum, wozu 
ſämmtliche Innungen eingeladen find. Altem Herkommen gemäß, 
werden die Bäcker und Fleiſcher einen Umzug zu Pferde machen; 
darauf wird ein Kommers und Tanz ſtattfinden. Die ſtädtiſchen 
Behörden und die geſammte Bürgerſchaft werden ſich an dieſem 
Feſte betheiligen. Der damalige Fahnenträger wird auch jetzt 
die alte Fahne wieder tragen. 

Lyck, 25. Auguſt. Auf dem Gute des Grundbeſitzers Lach⸗ 
Pawloczinnen brach Feuer aus, das in kurzer Zeit das ganze 
Gehöft mit Wohnhaus, zwei Stallgebäuden und Scheune nebſt 
Ernte einäſcherte. Der Beſitzer erleidet großen Schaden, da die 
Gebäude zwar verſichert, das verbrannte Getreide und Inventar 
jedoch nicht verſichert waren. Der vierjährige Arbeiterſohn 
Julius Pierwoß befand ſich zur Zeit des Feuers an der 
Scheune. Er iſt dabei wohl in dieſe hineingelaufen und von den 
Trümmern des zuſammenfallenden Gebäudes begraben. Zur Zeit 
gelang es noch nicht, ſeinen Leichnam zu bergen. 

Memel, 25. Anuguſt. (M. D.) Das Opfer eines „ſchlechten 
Witzes“ iſt der Arbeiter Kawohl aus Schmelz geworden. 
K. hatte im Laufe des Tages ſechs Flaſchen Bier und 1½ Liter 
Schnaps getrunken. Am Abend wurde er von anderen Arbeitern 
noch genöthigt, mehr zu trinken. Die Leute miſchten dem Be⸗ 
trunkenen einen Abguß von Kautabak in das Bier und über⸗ 
ließen ſchließlich den Betäubten ſeinem Schickſal. Die Frau des 
K., von Unruhe getrieben, ſuchte in der Frühe ihren Mann und 
fand ihn in dem Vorrathsraum eines Holzplatzes. K. ſtarb, 
ehe noch der hinzugerufene Arzt erſchien. 

Seit längerer Zeit war hier ein jüdiſches Mädchen ver⸗ 
ſchwunden, und die eifrigſten Nachforſchungen waren vergeblich. 
Endlich iſt das Mädchen aufgefunden worden. Ihr Vater hatte 
Leute angenommen, um eine nochmalige gründliche Durchſuchung 
des Grundſtücks, wo das Mädchen bei einem Kaufmann im 
Dienſte ſtand, vornehmen zu laſſen. Dabei bemerkte nun einer 
der Leute, daß ein Brett des Brunnenbelages gelockert war, hob 
dieſes auf und ſah die Leiche des Mädchens auf dem Waſſer 
ſchwimmen. In dem Brunnenſchacht ſtand eine Leiter, und man 
nimmt an, daß das Mädchen auf der Leiter in den Brunnen 
hinabgeſtiegen iſt und Selbſtmord verübt hat Dieje Annahme 
iſt um ſo wahrſcheinlicher, als das Mädchen ſchon früher Selbſt⸗ 
mordgedanken geäußert haben ſoll. 

Heydekrug, 25. Auguſt. In der Kirche zu Kallningken 
befindet ſich ein ſpätgothiſcher Altar mit bemerkenswerthen 
Schnitzereien und Figuren, deſſen würdige Wiederherſtellung bei 
einer Ausbeſſerung der Kirche in Frage kam. Da die Kirchen⸗ 
gemeinde zur Aufbringung der Mittel außer Stande war, 
bewilligte der Provinzialausſchuß hierzu 2300 Mk. Herr 
Bruno Rhein in Königsberg hat nun den Altar, der zu dieſem 
Behuf nach Königsberg transportirt werden mußte, in wohl⸗ 
gelungener Weiſe entſprechend den gegebenen Vorſch riften wieder 
hergeſtellt. 

Krone a. Br., 25. Auguſt. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Superintendenten Saran aus Bromberg fand heute die 
Pfarrerwahl für die ſelbſtſtändige Gemeinde Monkowarsk 
tatt. Von 23 abgegebenen Stimmen fielen 19 auf den Paſtor 
Herrmann aus Weißenhöhe, der ſomit gewählt iſt. Gogolin 
erhält dauernd einen Hilfsprediger. 

Poſen, 25. Auguſt. Der durch den Prozeß Szadzynski 
in weiteren Kreiſen bekannt gewordene Lehrer Wenzel iſt, wis 
das „P. T.“ hört, in eine beſſere Stelle in einer deutſchen 
ei verſetzt und ihm eine beſondere Gratifikation bewilligt 
worden. 

Kolmar i. P., 25. Anguſt. Herr Fabrikbeſitzer Hein 
hat ſein Fabrikgrundſtück an die „Porzellanfabrik Aktiengeſell⸗ 
ſchaft“ aufgelaſſen. — Geſtern Abend brannte die Scheune 
nebſt Stall des Ackerbürgers Heinrich Koß bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern nieder. Mitverbranut ſind zwei Kühe, drei Schweine, 
die diesjährige Ernte und verſchiedene Wirthſchaftsgeräthe. Da 
das Vieh und Inventar nicht verſichert war, hat K. einen be⸗ 
deutenden Schaden erlitten. 

* Mrotſchen, 25. Auguſt. Am heutigen Tage feierte der 
hieſige Vorſchußverein ſein 25 jähriges Beſtehen. Die 
Stadt war feſtlich geſchmückt; Mittags fand ein Feſteſſen und 
darauf ein Umzug durch die Stadt mit Muſik nach dem Schützen⸗ 
hauſe ſtatt. Hier wurden mehrere Reden gehalten, und ein Tanz⸗ 
vergnügen beendete das Feſt. 

O Pleſchen, 26. Auguſt. Die aus vier Perſonen 
beſtehende Familie des Arbeiters Binek in Kuczkow, beſtehend 
aus Vater, Mutter, einer erwachſenen Tochter und einer Pflege⸗ 
tochter iſt, nach dem Genuſſe giftiger Pilze geſtorben. 

Schneidemühl, 25. Auguſt. Ein Stadtmiſſions⸗ 
verein iſt in unſerer Stadt ins Leben gerufen worden. 

Kolberg, 25. Auguſt. Unter dem Vorſitz des Herrn Zelter⸗ 
Neuhaus hielt die Pommerſche Heerdbuchgeſellſchaft hier 
eine Sitzung ab. Es wurde beſchloſſen, daß diejenigen Kälber, 
welche von Heerdbuchvieh abſtammen, ſo gezeichnet werden müſſen 
daß ihre Abſtammung einwandsfrei nachgewiejen werden kann' 
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Die Art der F Peer Tätawirung der Heerdbuch⸗ bezw. Stall ⸗ 
nummern in die Ohren der Kalder oder Einſchnitte in die Ohren 
wird jedem einzelnen überlaſſen. Auch ſoll darauf ſtreug gehalten 
werden, daß von ſämmtlichen Mitgliedern die Milchregiſter genau 
geführt werden. Endlich wurde ferner beſchloſſen, die im nächſten 
Jahre ſtattfindende Ausſtellang in Dresden zu beſchicken, falls 
die Landwirihſchaftskammer hierzu 10000 Mk. bewilligt. Weiter 
wurde beſchloſſen, der Laudwiregſchaftstammer Miztheilung von 
den Sitzungen zu machen, hingegen wurde ein engerer Auſchluß 
an die Baltiſche Heerdbuchgeſellſchaft wegen der Verſchieden⸗ 
artigkeit der Verhältniſſe vorläufg abgelehnt. 

Köslin, 25. Auguſt. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat ſich mit den Beſchlüſſen, welche die Generalver⸗ 
ſammlung der Aktionäre der Altdamm⸗Kolberger Eiſenbahn 
im Juni d. Is. gefaßt hat, einverſtanden erklärt. Danach leiht 
die Altdamm⸗Kolberger EiſenbahnGeſellſchaft zum Bau der 
direkten Eiſenbahn zwiſchen Köslin und Kolberg 1830000 Mk., 
verziuſt die Anleihe mit 3½ Prozent und tilgt fie mit ½ 
Prozent. Der Bau der Bahn dürfte nunmehr vollſtändig ge⸗ 
ſichert ſein. 

Stettin, 25. Auguſt. Nachdem die vorläufige Unter⸗ 
ſuchung auf dem Frachtdampfer „Fritz“ durch eine Kommiſſion 
ſtattgefunden hat, iſt jetzt mit der Aufräumung auf dem Schiffe 
begonnen worden. Geſtern Nachmittag wurde auf dem Papen⸗ 
waſſer die Leiche des jeit der Exploſion auf dem „Fritz“ ver⸗ 
ſchwundenen Matroſen Karl Lockſtädt aus Stargard aufge⸗ 
funden. Am Körper des Verunglückten ſind Brandwunden, durch 
kochendes Waſſer oder durch Dampf hervorgerufen, ſichtbar. Der 
Matroſe iſt jedenfalls durch den gewaltigen Druck bei der 
Exploſion über Bord geſchleudert worden. 

Stettin, 25. Auguſt. Ein einbeiniger, einen Stelzfuß 
tragender Arreſtant ſollte von einem Swinemünder Polizei⸗ 
beamten dem Stettiner Gerichtsgefängniß zugeführt und zu 
dieſem Zwecke mit dem Dampfer „Swinemünde“ dorthin be⸗ 
fördert werden. Der Beamte hatte den Arreſtanten auf kurze 
Zeit unbeauſſichtigt gelaſſen, welche Gelegenheit dieſer benutzte, 
um ſich über Bord zu ſchwingen. Jedenfalls hatte er die Ab⸗ 
ſicht, trotz ſeines Stelzfußes, ſchwimmend ein unweit ſegelndes 
Fahrzeug zu erreichen und von dieſem geborgen zu werden, um 
ſo ſeinem Transporteur zu entfliehen. Er ſchwamm nämlich 
dem in einer Entfernung von 5 600 Metern ſegelnden Fiſcher⸗ 
fahrzeuge nach. Die Kräfte ſchienen dann aber den Flüchtling 
zu verlaſſen, denn plötzlich verſchwand er in den Fluthen. Seine 
Leiche iſt noch nicht gefunden. 

Die Kanaliſirung kleinerer Städte 
(Fortſetzung.) 

Nach dem heutigen Stande der Entwäſſerungstechnik iſt die 
Kanaliſirung jedes Ortes, ſelbſt unter den denkbar un⸗ 
pü uſtigſten Verhältniſſen, wohl möglich. Man darf ſogar 
Ina daß, je ſchwieriger die Ausführung der Kanaliſation er 
cheint, d. h. je ungünſtiger die Terrain⸗ und Vorfluthverhältniſſe 
ſind, um ſo nothwendiger die Kanaliſation iſt. Es muß doch 
vor der Einführung der Kanaliſation das ſich anſammelnde 
Regen⸗ und Schmutzwaſſer irgendwohin Abfluß haben. Was 
alſo mit oberirdiſchen Leitungen erreicht werden kann, iſt ſicher 
mit untertrdiſchen Leitungen zu erreichen. 

Um dem Einwand der zu hohen Koſten begegnen zu können, 
müſſen die Summen ermittelt werden, welche unter allen Um⸗ 
ſtänden ausreichen werden. Wie ſchon erwähnt, iſt es am 
rationellſten, ein ſolches Kanalijationsjyjtem zu wählen, 
welches neben dem Wirthſchaftswaſſer auch die Exkremente 
ableitet. Die Richtigkeit dieſer Behauptung ergiebt ſich, wenn 
man ſich die Koſten eines Abfuhrſyſtems klar macht. Die Koſten 
der Kanaliſation mit den Koſten der Abfuhr zuſammen müſſen 
ſtets höher ſein, als eine Kanaliſation, in welcher alles abgeleitet 
wird. In Frage kann nur die Kübelabfuhr kommen, da man 
die Schädlichkeit der Abortgruben längſt erkannt hat. 

In Stuttgart iſt eins der beſten Abfuhrſyſteme eingeführt. 
An Gebühren ſind hier 1,80 Mark pro Kopf zu entrichten, das 
iſt faſt ſo viel, wie für eine vollſtändige Kanaliſation zu zahlen 
wäre. In Mannheim iſt mit dem ſtädtiſchen Abfuhrinſtitut 
noch der ſtädtiſche Fuhrpark verbunden, der ſtädtiſche Fuhren 
übernimmt und aus dieſem Geſchäft eine nicht unbedeutende 
Einnahme erzielt; trotzdem iſt auch hier pro Kopf noch ein Zu⸗ 
ſchuß von 45 Pfennig erforderlich. In kleinen Städten, welche 
ſich derartige umfangreiche Abfuhrinſtitute nicht einrichten können, 
werden die Koſten für eine geregelte Kübelabfuhr erheblich größer. 

Die Menge der von einem Menſchen täglich producirten 
Fäkalien iſt ziemlich genau ermittelt worden. Auch bei dem 
Kübelſyſtem wird nur ein Theil dieſer Menge wirklich geſammelt. 
Man kann die pro Perſon täglich geſammelte Menge zu 
0,50 Kilogramm annehmen. Da ein Kübel durchſchnittlich 
30 Kilogramm Inhalt hat, ſo würde pro Perſon ein Kübel für 

60 Tage ausreichen, abgeſehen davon, daß man den Inhalt ſo 
lange nicht ſtehen laſſen kann. 

Die Koſten der Kübelabfuhr ſind ſehr verſchieden; zum 
Theil werden fie davon abhängig ſein, ob der Abfuhrunternehmer 
die Fäkalien in der nächſten Umgebung der Stadt an Land» 
bewohner abgeben kann, bezw. ob der Boden in nächſter Nähe 
der Stadt eine kräftige Düngung nothwendig hat. Es betragen z. B. 
die Abfuhrkoſten in Stade 10,15 und 20 Mk. jährlich für 1—3malige 
Abholung in der Woche, in Brauns berg 6—36 Mk., in Allenſtein 
10 bis 15 Pf. pro Kübel, in Graudenz 40 Pf. pro Kübel und 
außerdem noch eine jährliche Gebühr von 2 Mk. pro Kübel zc. 
Als mittlerer Preis kann man pro Kübel und Jahr 10 Mk. 
annehmen. Bei einer Stadt von 5000 Einwohnern werden 
wöchentlich rund 583 Kübel geſammelt, d. i. jährlich eine Aus⸗ 
gabe von 5830 Mk. oder pro Kopf rund 1,16 Mk. Dieſe Rechnung 
iſt inſofern nicht ganz zutreffend, als angenommen wurde, daß 
jeder Kübel vollſtändig gefüllt werde; das iſt aber nicht der 
Fall. Eine Stadt von 5000 Einwohnern muß entſprechend der 
Zahl ihrer Haushaltungen durchſchnittlich 750 Kübel haben, 
welche mindeſtens wöchentlich einmal zu entleeren ſind; es 
kommt dann aber auf den Kopf der Bevölkerung eine Ausgabe 
von etwa 1,50 Mk. jährlich. Nur in einigen günſtigen Fällen 
wird dieſe Ausgabe weniger, in vielen Fällen jedoch mehr 
betragen. Eine jährliche Ausgabe von 1,50 Mk. entſpricht einem 
Kapital von 30 Mk. Will man daher eine Kanaliſation in Ver⸗ 
bindung mit Kübelabfuhr ausführen, jo hat man den Anlage- 
koſten fur die Kanaliſation noch pro Kopf der Einwohner 30 M. 
hinzuzurechnen, für eine Stadt von 5000 Einwohnern demnach 
150000 Mk. Durch dieſe Ausgabe wird, wenn nebenher doch noch 
kanaliſirt werden ſoll, nichts erreicht, denn eine Kanaliſation, 
die zur Aufnahme der Exkremente beſtimmt iſt, koſtet nicht mehr 
als 5 Kanaliſation, in der nur Wirthſchaftswaſſer abgeführt 
wird. 

Die Anwendung der Kübel⸗ oder Tonnenabfuhr kann ſich 
demnach nur auf ſolche Fälle beſchräuken, wo die Ausführung 
der Kanaliſation überhaupt nicht möglich iſt. Eine Kanaliſation 
iſt nur in einem Falle nicht denkbar, und zwar dann, wenn 
eine centrale Waſſerleitung fehlt, ohne welche die Kanaliſation 
techniſch nicht ausführbar iſt. Ehe daher eine Stadt daran 
denken kann, zu kanaliſiren, muß die Frage der Waſſerleitung 
eregelt ſein. Erſt Waſſerleitung, dann Kanaliſation; wo beides 
ehlt, iſt beides am beſten gleichzeitig auszuführen. 
Schlechte Abfuhrverhältniſſe zwingen die Städte ſehr oft, 
einzelne Straßen unterirdiſch zu entwäſſern; es kommt auch ſehr 
häufig vor, daß neu erbaute Häuſer, welche mit eigener Waſſer⸗ 
leitung verſehen ſind, auch die Vortheile der Kanaliſation 
beanſpruchen. Oft laſſen ſich neue Stadtgebiete nur durch 
Schaffung eines Vorfluthkanals für die weitere Bebauung auf⸗ 
ſchließen. Die Städte werden ſomit gegen ihren Willen zur 
Kanaliſation gezwungen. Es entſteht auf dieſe Weiſe im Laufe der 
Jahre meiſt ein ſehr verfehltes Netz von Kanälen, das ſpäter, wenn 
die Zeit zur Ausführung einer einheitlichen Kanaliſirung gekommen 

iſt, in den meiſten Fällen nicht verwendet werden kaun und da⸗ 


* 


her nur die Ausführung der Neukanaliſation erſchwert. Wenn 
daher für eine Stadt die Zeit zur Kanaliſation noch nicht ge⸗ 
kommen iſt, wenn die centrale Waſſerleitung noch fehlt, daun 
ſollten derartige Städte die nicht zu umgehenden Theil⸗Kanali⸗ 
jationen nach einem Entwurf ausführen, der von fachmänniſcher 
Seite aufgeſtellt iſt und ſich auf die zukünftige Entwäſſerung des 
ganzen Stadtgebietes erſtreckt. Die Koſten für den Entwurf kommen 
dabei kaum in Betracht, wenn man bedenkt, daß daun einem 
beſtimmten Ziele entgegengearbeitet wird und daß ſpäter die 
mit großem Koſtenaufwand hergeſtellten Kanäle nicht wieder be⸗ 
ſeitigt werden müſſen. 

Um die unumgänglich nothwendigen Kanäle nach einem 
einheitlichen Plan ausführen zu können, muß ſich die Stadt 
ſchon frühzeitig für ein beſtimmtes Eutwäſſerungsſyſtem ent⸗ 
ſcheiden und ſich darüber klar ſein, wohin ſpöter die Schmutz⸗ 
wäſſer geleitet und wie ſie unſchädlich gemacht werden ſollen. 

(Fortſ. folgt.) 
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Verſchiedenes. 


— Im Senkungsgebiet bei Eisleben iſt an einem der 
letzten Abende ein furchtbarer Erdſtoß wahrgenommen worden. 
Obwohl in letzterer Zeit keine Erdſtöße bemerkt wurden, nehmen 
die Senkungen, namentlich ſüdlich der „böjen Sieben“, immer 
weiter zu. Die Senkung der oberen Rammthorſtraße beträgt 
bereits über zwei Meter. 


— 112. Internationaler Mediziniſcher Kongreß zu 
Moskau.] In der chirurgiſchen Abtheilung ſprach Profeſſor 
v. Bergmann» Berlin über Gehirnchirurgie bei Gehirn⸗ 
geſchwülſten und Epilepſie. Alsdann erklärte Oberſtabsarzt 
Dr. Stechow⸗ Berlin eine außerordentlich umfangreiche Sammlun 
von Röntgen⸗ Photographien, die im Garniſonlazaret 
Berlin hergeſtellt ſind und zeigen, wie die Röntgenſtrahlen in 
Krieg und Frieden für militärärztliche Zwecke gebraucht werden 
können. Mit den in der Kaiſer Wilhelms⸗Akademie vorhandenen 
Bildern zuſammen bildet die Sammlung zur Zeit wohl die 
vollendetſte ihrer Art. Die Bedeutung der Röntgenſtrahlen 
für kriegschirurgiſche Zwecke iſt, wie der Vortrag klar ergab, 
nicht zu unterſchätzen. Man braucht nur der nicht wenigen 
Fälle aus den letzten Feldzügen ſich zu erinnern, 
wo alt eingeheilte Geſchoßtheile jpäter zu Eiterungen und 
Fiſtelblutungen Beranlafjung gaben, wo man gelegentlich lange 
Jahre nach der Verletzung nothwendiger Eingriffe wegen den 
Fiſtelgang ſealtete, durch die entzündlich verdickten, ſchwartigen 
Weichtheile in die Tiefe bis auf den Knochen drang und doch 
den geſuchten Geſchoßtheil nicht fand, an dem man vielleicht nur 
wenige Linien breit vorbeigegangen war. Und wo die An⸗ 
weſenheit eines Geſchoſſes in der Wunde etwa nur in der Ein⸗ 
bildung des Verwundeten beſtand, hätte das neue Verfahren 
nicht minder leicht Aufklärung gebracht. 

Bemerkenswerth war auch der Vortrag des Oberſtabsarztes 
Dr. Schierning über „Schädelſchüſſe“ unter Vorzeigung 
außerordentlich gelungener Photographien von Schädelſchuß⸗ 
verletzungen. Unterſuchungen über die Wirkſamkeit der modernen 
Handfeuerwaffen konnten von den Vertretern der Medizinal⸗ 
abtheilung des Kriegsminiſteriums ſchon dem Kongreß in Rom 
vor gelegt werden und erregten damals Aufſehen. Sie ſtützten 
ſich auf Verſuche, die in der Mehrzahl an Thierkadavern angeſtellt 
waren. Dr. Schierning hat dieſe Verſuche nun weſentlich er⸗ 
weitert, indem er 16 Menſchenſchädel hat beſchießen laſſen, 
und die Wirkungen der Geſchoſſe unterſucht hat. 


— Für Biſchof Reinkens, den erſten altkatholiſchen 
Biſchof. iſt am Mittwoch in Bonn (Rhein) ein Denkmal ent- 
hüllt worden. Biſchof Weber hielt die Feſtrede. 

— [Vom Raubmord in Berlin.] Nach einer Bekaunt⸗ 
machung des Berliner Polizeipräſidiums hat die unverehelichte 
Rafalsky, welche der vermuthliche Mörder Gonczi als ſeine 
Tochter auszugeben pflegte, ausgeſagt, G. und ſeine angebliche 
Ehefrau ſeien am Abend des 18. Auguſt zwiſchen 11 und 12 Uhr 
auf dem Bahnhof Friedrichſtraße in ein Koups eingeſtiegen, 
welches die Aufſchrift Poſen⸗Inſterburg trug. Sie führten 
einen mittelgroßen weiß⸗ und gelbgefleckten Wolfsſpitzhund bei 
ſich. Die Staatsanwaltſchaft hat Hinter beide Flüchtlinge Steck⸗ 
briefe erlaſſen. 

— Berechtigte Schadenfreude erregt in Grünberg 
(Schleſien) ein Vorfall, der ſich vor einigen Tagen dort ereignet 
hat. Ein dortiger Weinbergsbeſitzer, der viele Gurken in ſeinem 
Garten hatte, wollte dieſe ernten, bemerkte aber zu ſeinem 
Aerger, daß ihm ein Dieb zuvorgekommen war. Grube um Grube 
erwies ſich als geplündert. Der Verluſt wurde ihm immer 
empfindlicher, als ſich das Geſicht des Weinbauers plötzlich er⸗ 
hellte. Da ſchimmerte nämlich aus dem Grün einer Gurken⸗ 
ſtaude ein Portemonnaie hervor, und in dieſem befanden ſich 
ca. 10 Mark. Der Dieb hatte alſo das Zwanzig⸗ bis Dreißig⸗ 
ſache des Ertrages der Gurten zurückgelaſſen und dem Beſitzer 
obendrein die Mühe des Tragens und Verkaufens erſpart. 

— IKinderlogik.] Mutter: „Mein Junge, man muß 
von der Pike auf dienen. Wer andern befehlen will, muß 
früher ſelbſt an ihrer Stelle geweſen ſein.“ — Söhnchen: 
„Mama, wie lange warſt Du denn Dienſtmädchen?“ 


Neueſtes. (T. D.) 

+ Prag, 26. Anguſt. Eine für Sonntag nach Lipan 
einberufene tſchechiſche Verſammlung wurde von der 
Bezirkshauptmaunſchaft mit der Begründung unterfagt, 
daß die Verauſtalter eine Bürgſchaft für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung und Ruhe nicht zu bieten ver⸗ 


mögen und daß dieſe Kundgebungen nicht geeignet ſeien, 
zur Beruhigung der Gemüther beizutragen. 


1 Paris, 26. Auguſt. Der Miniſterrath Hat ſich 
dahin erklärt, daß für jetzt kein Grund vorliege, die Ein⸗ 
fuhrzölle auf Getreide abzuändern. 


8 Petersburg, 26. Auguſt. Bei dem Galadiner, 
welches Mittwoch Abend zu Ehren der franzöſiſchen 
Marineofſiziere in Peterhof ſtattfand, brachte der Zar 
folgenden Triukſpruch aus: „Es iſt mir unendlich ange⸗ 
nehm, auf das Gedeihen der ſchönen franzöſiſchen Flotte 
zu trinken; umgeben von ihren hochgeſchätzten Vertretern 
erinnere ich mich gern daran, daß der glänzende Aublick 
des franzöſiſchen Geſchwaders die Reihe unvergeßlicher 
Eindrücke eröffnete, die während unſeres Aufenthaltes in 
Frankreich einander folgten.“ 

Präſident Faure erwiderte: „Ich bin erfreut, noch 
einmal die Vertreter der ruſſiſchen Marine und die Ver⸗ 
treter der franzöſiſchen Marine brüderlich vereint zu 
ſehen. Wollen Ew. Majeſtät mir geſtatten, ſie in dem 
Gedauken gleicher Zuneigung zuſammenzuſchlieſten. Ich 
erhebe mein Glas zu Ehren der ruſſiſchen Marine.“ 


Petersburg, 26. Auguſt. Der Miniſter des 
Aeußern Graf kurawiew ſandte dem franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten auf deſſen Telegramm folgende Er⸗ 
widerung: „Auf Befehl meines hohen Herrn habe ich die 
Ehre, Ew. Excelleuz den wärmſten Dank zu übermitteln 
für die Gefühle, welchen die frauzöſiſche Regierung in 
dem Telegramm au den Präfidenten der Republik Aus⸗ 
druck verliehen hat“. 

+ Madrid, 26. Auguſt. In Moucaba (Provinz 
Valencia) ereignete ſich an einem Waſſerhebewerk ein 
Unfall, bei welchem zwanzig Frauen ums Leben kamen 
und ein Mann und ein Kind verwundet wurden. 


O Montevideo (Uruguay), 26. Auguſt. Präfibent 


Bozda wurde während der Feier des Nationalfeſtes durch 
einen Revolverſchußt getödtet. 


Für die Ueberſchwemmten 
ſind 


rner eingegangen: H. K. 3 Mk., P. Sch. 6 Mk., Skat⸗ 
abend auf Bahnhof Falkſtätt 2,20 Mk., Skatavbend Dt. Weſtphalen 
bei Sartowitz 7,50 Mk., Sammlung der Schule Finckenſtein bel 
Roſenberg Wpr. Klaſſe I 18,10 Mt, Klaſſe II 2,50 Mk., Rudnick 
1 Mk., Liefländer 30 Pfg. (zuſamman abzügl. Porto 21,70 Mk.), 
N. N.⸗Melno 20 Mk., L. M. Strasburg Wpr. 3 Mt, Stat» 
abend der Beamten in Stablewitz u. Golotty 10 Mk., Statavend 
Unterlüß 5,80 Mk., Skat Alt Kuzywen 4 Mi, R. u. N. Spiel⸗ 
kränzchen 7,75 Mk., Dr. Hennig-Öraudeuz 6 Mk. geſammelt vom 
Lehrer Böniſch unter den Kindern der 1. Klaſſe der Schule in 
Driczmin 3 Mk., geſammelt bei Gelegenheit des Dolluiker Kinder⸗ 
feſtes 14,75 Mk. Im Ganzen bisher 5986 Mk. 
Die Expedition. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutihen Seewrete in Hendarg. 
Freitag, den 27. August: Vielfach heiter, warm, lebhafter 
Wind. — Sonnabend, den 28.: Meiſt heiter, warm, windig. 
— Sonntag, den 29.: Meiſt beiter, normale Temperatur 
windig, ſtrichweiſe Gewitter. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 25./8.—26./8. — mmj Mewe 23. 8.—24./ 8. — mm 
Mocker b. Thorn e 
Stradem bei Dt. Evlan — „G. Roſainen / Neudörfchen — « 
Neufahrwaſſer — „ Marienburg 
Sr: Stargard — a EE Op. — 

irſchuu . „ I Gr. Schönwalde Wpr. — 
Wetter⸗Depeſchen vom 26. Auguſt. 1355 
— Wind- 82 Temperatur n 113 
Stationen fand richtung 32 Wetter I 88 
in mm = 23” l 
Memel | 763 Windſtilſe 0 | eiter | 7 17 SER“ 
Neufahrwaſſer 763 Winditille) O unſt 17 f 
Swinemünde 761 SD. | 3 balb bed. +17 | 1-08 
Hamburg 760 S. 2 wolkig 14 Ela 
Hannover 760 S. 2 [bedeckt -14 1250 
Berlin 760 Windſtille 0] Regen 16 [3538 
Breslau 262 OSO. 2 bedeckt +13 38 
Haparanda | 761 Windſalle 0 wolkenlos 13 13552 
Stockholm 764 OS. 2 wolkenlos 18 23 
Kopenhagen 762 OS. 4 bedeckt 17 338 
Wien 761 W. 2 bedeckt ＋15 2 
Petersburg — — — Er = Ye 12 f 
Paris 760 Sd. 2 balb bed. 13 |5r&2 
Aberdeen 757 O. F wolfig | 14 |951® 
Darınoutd — a Er > | > Sm 


Danzig, 26. Auguſt. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Aufgetrieben waren 10 Bullen. L Qual.: —— II. Qual.: ——, 


III. Qual.: 25—26, IV. Qual.: —,.— Mk. — 10 O bhſen. I. 
—.—, II.: ——, III.: ——, IV.: —.— Mk. — 13 Kalben u. 
Kühe. I.: ——, II.: 28, III.: ——, IV.: —.— V.: —.— Mk. 


— 12 Kälber. I.: —, II.: 38 —40, III.: 36-37, IV.: — Mt. — 78 
S f 2 2 .: 22, 2 —.— Mark. — 203 Schweine. 
I.: 43, II.: 40-42, III.: 37, IV.: —,— Mk. — Eine Ziege. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Schleppend. 
Danzig, 26. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für getrelde Hülſenfrü hte a. Oelſaaten werden auer den notieten Beeiſen 2 Ni per 
Tonne ſogen. Factorel- Proviſton uſancemäßla vom Käufer am den Berküufer vergütet, 
26. Anguſt. 25, Auguſt 
Weizen. Tendenz:] In beſſerer Frage; Flau, feine Qualitäten 
| Preiſe 2 Mk. höher. 3 Mark, andere 5 Mark 
| 450 X 3 
Umſab e 50 Tonnen. 0 Tonnen. 
inl. as. u. weiß 745,772 Ur. 186-190 Mk. 729, 760 Gr. 175-185 N. 
„ hellbunt 718, 761 Gr. 170-185 Mk. 718, 745 Gr. 170-180 M. 


rn 1724, 761 Gr. 180-185 Mt.] 740 Gr. 179,00 Mk. 
Trauſ. 9e wb u. w. 756 Gr, 155,00 Mk. 146,00 Mk. 

„ hellbunt . . 700, 718 Gr. 139-143 Mk, 133,00 „ 

2.05 140,00 „ 20 € 
Roggen, Tendenz: Höher. iedriner. 
ul ladischer . 708,768 Gr. 128-131 Mk. 697, 723 Gr. 125-129 ME 
ruſſ. poln. z. Tun). 96,00 Mk. 94,00 Mk. 
alter „ 2 —.— —.— „ 
Gerste gr. (056.680) 129,00 „ 130.00 „ 

„ kl. (625-600 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer in.. 132,00 „ 121,0) „ 
Erbsen ill. 130,00 „ 130,00 „ 

1 Tran... 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen intl... 245,00 „ 247,00 „ 
Weizenkleie) ,, m... — 5 
Roygenkleie)” | 3,80 —3,90 „ 3,82% „ 
Spiritus Tendenz 5 

ton ting. 61,70 „ 61,70 „ 
nichttonting. 42,00 „ 42,00 „ 


Walgsberg, 26. Aiguſt. Sbiritus⸗Degeßhe. 
(Portatius u. Jeothe, Setreilde., Solc.- u. ln: geſ h.) 

Preiſe per 100) Liter /. Loco unkontini: Me. 43,2 lef 
Mt. 42,90 Geld; Auguſt unkontingentiet: Mt. 42,30 Brief, 
Mek. 42,40 Geld; Frühlahr unkontingentirt: Mk. 43,00 Brlef, 
Mk. 42,30 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentlrt: Mk. 4,0) Brief, 
42,30 Mk. Geld. 


Berlin, 26. Auzuſt. Börſen⸗Depeſ he. 


Spiritus. 26. 8. 25./8. 26./3, 25./8. 
loco der! 43,60 | 43,50 [3½ W. neul. Bidbr. I] 109,19) 100,10 
3% Weſtpr. Widbr 93,000 93,00 


Werthpapiere. 26.8. 25/8 3¼% Oſtovr. „ 1000 109,10 
4% Meichs⸗Aul. 103,60 103,70 3¼½% Pom. „ 100.60 100,99 
3½% „ „ 103,750,803 ¼% Pos. 1000. 100.00 


30% = „ 97.70 97,50] Disk.-Com.-Auth. | 204,75 02.00 
4% P. Conſ.⸗An! 103.6 % 103,40 Laurabhütte 477,700 176,59 
3½0%, ꝓ „ „ 103,503 9% 5% Ital. Rente, 94.60% 94,5) 
5 95,10] 6,10% Mittelm.⸗Oblg.] 98.9 96,30 


30% „ „ 0 

Deukſche Bank.. 207.60 206,90 Ruſſiſche Noten . 
3½ W. ritſch. Bfb. 100,20 100,70 Privat Diskont 2 (2/850½ 
3½ „ „ „II 100,70 100,50 Teuden der Fon ob. feſt ſchwach 
Chieago, Weizen, feſt, p. Auguſt: 25./8.: 97½¼: 24./8.: 92½. 
New⸗ Jork, Weizen, feſt, v. Auguſt: 25. 8: 10 ¾; 24/8 994. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 26. Auguſt 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Neuſtettin 173 117-131,20 — 114—132 
Kolberg. 160—180 120-12 „75 — 120—13 
Nauga r) — 120 — 120 
Bez. Stettin 164—174 | 125—13 122-135 | 118—126 
Anklam 176—182 130—131 127 127—130 
Stralſund 170—172 123 — — 
Danzig 189 131 131 — 
Culm 179 130 — — 


—U— 


7 


Krotoſchin 188 — = 

Liſſaa 175—180 | 133—135 132—135 | 122-135 
Kol mar 180 130 — 110 
iſchhauſen Opr. []1641/2-182%Ye]| 132,50 — 124—144 
eydekrug —— 125—137¼ 125—137 140 
2 7 — 177 131—1321/2 — 142 


(nach Ermittel.) 755 gr. p. 1714 gr. p. 1573 gr. p. 1450 gr. p. 1 
14359 140% 


Deine 191 / /a — 95/4 
Stettin (Stadt) | 180-183 | 130—133 | 132—137 123-1323 
Poſen neueErnte] 184—190 | 133—138 | 130—140 140—147 
Breslan 189 140 150 130 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 26./8. 26.18. | 25/8. 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 102 ¼ Cts. Mk. 211,50] 206,75 
„ Cbicagg , „ 8 970% Cents „ 212,75 205, 
„ Liverpool „ „ Pr 7 ſh. 8½ d. „ 218,75 223,50 
„ dea 1 110 Kop. „ 202,70| 212,25 
„ Odeſſa „ „ Roggen 72 Kop. = „ 152,00 152,00 
„ Riga b 7 75 Kop. = „ 152,25 —.— 
2 2. 2. Weizen] 116 Kop. „ 206,75 —— 
In Budapeſt Weizen] 5. fl. 12,35 — „ 210,00 206,00 
Von Amſterdam n. Köln Weizen b. 47 ni 196,50 200,50 
dn-. ogaen ! h. fl. 119 = „ 133,00 142,00 


5462] Bee Morgen 
Aare a un 
kurzem Kragukenlager 
unſere innigſt geliebte 
Mutter, Schwiegermutter, 
Groß⸗ und Urgroßmutter, 
die verwittwete Frau 
Rentiere 


Wilhelmine Herrmann 


geb. Heymann 
im 78. Lebensjahre, was 
Freunden und Bekannten 
hierdurch mittheilen 

Groß⸗Nebrau, 

den 25. Auguſt 1897. 

Die tiefbetrübten 

Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung u F 
Sonnabend, d. 28. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


5522] Allen Denen, welche durch 
ihre liebevolle Theilnahme und 
überaus reichen Kranzſpenden 
beim Begräbniß unſeres lieben 
Sohnes 


Conrad Bojan owski 
ihr Beileid bewieſen haben, ſagen 
wir eee unſern herzlichſten 

ank. 

Grandenz, den 26. Auguſt 97. 

Die trauernden Eltern. 


Anzeige. 


Caecilie Henschke ; 


* tatt jeder besonderen eng. 


Verlobte [5535 


der Firma Anton Rohde, Dt. Eylau, geführte 


Mannfaktır:, Modewaaren⸗ und 
Konfektious⸗Geſchäft 


von Herrn Albert Pohl, Tilsit, käuflich erworben habe und unter der Firma 


Hans Stascheit 


weiter fortführen werde. 


Langjährige Erfahrungen, welche ich in großen Geſchäften geſammelt habe, ſowie 
Verbindungen mit erſten Häuſern, ſetzen mich in den Stand, den weitgehendſten An⸗ 


ſprüchen der Jetztzeit zu genügen. 


Indem ich bitte, mein junges Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, gebe 
ich die feſte Verſicherung, daß ich mir durch ſtrengſte Reellität, ſowie zuvorkommende 
und aufmerkſame Bedienung, das Vertrauen des mich beehrenden Publikums zu erwerben 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


Hans Glascleis 


ſuchen werde. 


Nieſenburgerſtraße 4 Dt, Eylau, 


P. 8. Das Geſchäft bleibt jo lange geſchloſſen, bis die Neuheiten für die Herbſt⸗ 
und Winter- aiſon eingetroffen find und wird die Eröffnung, welche jedenfalls noch 
in dieſem Monat ſtattfindet, in den Zeitungen bekannt gemacht werden. 


Dt. Eylau. 
Vorläuſige Anzeige. 


5488] Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich das unter 


Niejenburgerftraße 4. 


Moritz Neumann 5 


Neumark. Briesen. 
S SDS 


Unterricht 


in einfach⸗deutſcher, 
doppelt⸗italieniſcher und 
amerikaniſcher, [5521 
landwirthſchaftlicher und 
Molkerei⸗ 


255 


Handels⸗ Korrespondenz 
Handels- und Wechſelrecht 
Kaufm. Terminologie 
Kaufm. Rechnen 


Schönſchreiben 
Stenographie 
Maſchinenſchreiben 
an Herren und Damen 


unter Garantie des Erfolges 
im Einzelunterricht. 


Eintritt täglich. 


Ernst Klose, 


Handelslehranſtalt 


Srau denz 
Oberthornerſtraße 10, I. 


5510] Bis zum Ende 
d. Mts. verreiſt. 


Dr. Kunz, Thorn. 


Während des diesjährigen 


70 für Dampfbetrieb und 


Die Obſtweinkelterei 


Carl Hoppe, Inh. v. Kolberg 


Heilsberg. Oſtpr. 


Buchführung 1 Heideleerwein- un Beth ud 


billigte 8 


„Victor“ 


der deutſchen Induſtrie. 


Angabe d. Quantums ſtehe gern 31 Dieniten, 


f Aeueſte Klee, Dreſch⸗ und 5 


Reinigungs⸗Maſchine 


. roße Leiſtungen, liefern 
und bitten um rechtzeitige Beſtellung 15873 1 


T udn & | Dau 


eee 


Manövers verbleibe in 
Graudenz. 15556 


5506 Aus meinem im Septem ber er zu erwartenden 
Dampfer offerire 


Zum Einmachen 


Dr. Oetkers Salich! A 10 Pf.! 
Sehr einfache Anwendung, Früchte 


verderben nie. Rezepte gratis v. 
Fr. Fehlauer,Biftoria-Dro- 
gerie, Grandenz, Alte Straße 5, 
J. Rybicki. Culm 1857 


= Geldidhränfe 


offerirt billigſt J. L. Tohn. 
Diesjährige 
Wachholderbeeren 


ferner Kartoffelkörbe, p. Stück 
50 Pf., offerirt 15503 
Rich. Günter, 2 ee 


Sopha und 2 Seſſel 


zu . Langeſtr. 9, 2 Tr. 


2000 Trcppentraillen 


nehſt 200 Spindeln, unpolirt, 

auch polirt, offerirt billigſt 1739 

B. Berg. Drechslermeiſter, 
Mrotſchen. 


Kompletter Oreſchſat 


[Samen le und Dreſchmaſchine) 


Ai. Spf.Iokomobilen 


eine Straßenlokomotive, 10 bis 
15Pferdekräfte, event. m. Auüfzugs⸗ 
vorrichtung, für Bauunter nehmer 
paſſ., auch als Lokomobile benuß- 
bar, ſtehen in gebrauchtem, aber 
ſehr g utem Zuſtande, preis swerth 


zum Verkauf. 16905 
Born & Schütze, Maſchinenfabr, 


Mocker Weſtpr. 


Die Trich in.⸗Verſ.⸗Auſtalt 


O ſt ran 
verſichert Wen naß en Verluſt 
durch Trichinen un iunen b. 
ſehr billigen Prämien und ent⸗ 
ſchädigt den vollen Werth. 


Vertreter 


in Städten und allen Ortſchaften 
ſucht d. Hauptagentur Danzig, 
Mattenbuden 22, 1 b. bober ro- 
viſion, Unkoſtenerſatz, Gratifikat 
und freiem Loosantheil der Kgl. 
Preuß. Klaſſenlotterie. [3567 
Anerkennung: Von d. Oſt⸗ 
rauer Zrichin.-Berf.-Anftalt er⸗ 
hielt ich für 2 finnige Schweine 
den vollen Werth ohne jeden Ab⸗ 
zug erſetzt und kann die Anſtalt 
nur empfehlen. Albert Hoh⸗ 
mann, Fleiſchermſt.,Braunsberg. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforta-Magazin. 


[6326 


Pür die bürgerliche Küche. 


„Martha. 


Fereine. 


Kritger⸗Tberein 


Graudenz. 
Sonntag, den 29. Auguſt: 


Stdau⸗ und Volksfest. 


Nachm. 2 Uhr 45 Min.: 
Antreten der Kameraden vor dem 
„Tivoli“ zum Feſtzug nach dem 
Kriegerdenkmal. 
Nachmittags von 5 Uhr ab 
im Schützenhause: 


boncert, Festrede, Volks- 
helustigungen, Kinderspiele 
Feuerwerk ale 


Mitglieder und die nächſten 
Angehörigen derſelben paſſiren 
die Kaſſe nach Vorzeigung 
ihrer Quittungsbücher, 
Eutree für Nichtmitglieder: 
Erwachſene à 20, Kinder à 10 Pf. 

Der Vorſtand. 
Oscar Kauffmann. 


Kritger⸗ I Vertin 
Bischofswerder 


feiert au 5 den 
d. Mts., ſein 


Sommerfeft 


im Schützengarten zu Fittowo. 
Abmarſch: 2 Uhr vom Vereins⸗ 
lokal. Nichtmitglieder werden dazu 
eingeladen. 5555 
Entree à Perſon 1 Mark, 
Familien 1,50. 


1500 Mul 


See g eilt: 
getragen zu 5 Prozent auf 
Graudenz Nr. 738, Graben: 
ſtraße Nr. 6, zu verlaufen 
durch 15216 
Carl Schleiff, 
Konkursverwalter. 
2530000 Mark à 5 pCt. 
auf hieſiges Grundſtück, in guter 
Lage, zur 1. Stelle per jofort 
oder ſpäter geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 5549 a. d. Geſellig. erbet. 
6—10000 Mark a 5 pCt. 
direkt hinter Bankgeld, auf neues 
Grun dſtück, im Mittelpunkt von 


Graudenz, geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 5550 a. d. Geſellig. erbet. 


17000 M. 


werden zur 2. Stelle zum 1. Ok⸗ 
tober auf ein Gut geſucht. Gefl. 
Offerten von Selbſtdarleihern u. 
Nr. 5414 an d. Geſelligen erbet. 

d. Wechſ. a. Schuldſchein 
Darlehn, schnell u. diskr. durch 
0 — rlin ‚Brinzefiinenit. 4 


S Heirathen. 5 


Uhrmach., 24 J. a., ev., Inh. e. f. 
Geſch., w. z. heir. Off. m. Vild u. Le 

bensl.beförd.d. Aunone Erbed. 
Haasenstein K Vogler. 


prima englische Anthracit-Nusskohlen 


frei Waggon oder Kahn Neufahrwasser. + 
Ebenso habe jeder Zeit englische Heiz- und] Brennabor⸗Räder 
Schmiedekohlen abzugeben, Nr. 4, Modell 1897, beſte Touren- 
* 2 . E 
Kud. K Teym ut h, Danzig, räder von moderniter Bauart 
Comtoir: Hundegasse Nr, 90. und nach neueſten Saen een 
konſtruirt, für 170 Mk. b 


FLILLILIIKIIIIIII I] eee en 


G. iii ‚sub. D. 3847. 


5431] Zwei neue 


hojanztDanielowski 
Marienwerderftr, 28. 


Institut Rudow 
Berlin W., Leipzigerstr 
13. besorgt für alle Plätze 
exakt u. diskr. Auskünfte 
u. Ermittelungen jed 


Kine N 5 


3 Zimmer und Zubehör, Waſſer⸗ 
leitung, Ausguß, zu vermiethen, 
Oktober zu beziehen 


Art, Beobachtung ete., 
sowie ale sonstigen Ver- 
trauens - Angelegen- 
heiten. Prosp. kostentrei. 


F arbenfabrikon 
vorm, 


"riedr. Bayer & Co., Elberfeld. 5 


7 Bee 


ein geschmackloses Pulver, 
ur die Nährstoffe des Fleisches 
enthaltend; 
ein hervorragendes 


Aräftigungsmittel 


noch 


ſehr 


chwächliche, 1 "der Ernährung 

zurückgebliebene Personen, 

Brustkranke, Magenkranke, 
Wöchnerinnen, so 


englischer Krankheit leidende Joſeph Litwinski, Rakowi 
r 81 bei Wehn Babnb, Czerwinsk. 


Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


Pleichsüchtige, 


Somatose regt in hohem 
Maasse den Appetit an. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien, 


4 zöll. Laſtwagen 
Voigt, Pommey b. Pelplin. 
5444] Verkaufe mehrere Schock 


‘ar Baarzahlung 


mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


325 Jani A. P. Muscate Was 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


M. Frenzel's Erben 
Ritterguts⸗ u. Kalkwerksbeſitzer 


empfehlen zur 


Herbſt⸗Düngung 


ihre bewährten Fabrikate, als: 


Anſchluß an 
nicht gebrauchten 


. 


Mark. Stellmachermeiſter rderkalk 


ſowie auch 


Aleinkalk. 


Mit ſpeciellen Offerten & 8 
wir gern zu Dienſten. 


Keltſch, im Auguſt or 


„Tapeten 


große Auswahl. — 
abatt. 
Muſterkarten franco. 


100811 


——— ger, Hamburg. Papenſtr. 20. I. G 


5 1. t. 
f — Aiden eg Dapageien a ol verk. 2 
x 0 


que kroktſe Feigen Prima Banlüdkkalk | 


Stärke 3, 3 ½ und 4 Zoll, à Schock den bekannten 


3 Duulſches Tomasſchlactunehl 8 Pracht -Spacinihen! 


85 garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke m 


für Töpfe und Gläſer, 
extra ſtarke,geſunde. Zwiebeln 
0 St. in 10 beſten 22 ge⸗ 

füllt und einfach, 3 Mk., 


3 Deutsches Superphosphat @” > Flut 3 
®Chilisalpeter, ei 


0 St. in 50 beiten Sorten, ges 

füllt und einfach, 15 Mk. 

zrachtſorten in blau, roth, 
weiß und Kr ohne Namen, 
100 St. 15 10 St. 1,80 Mk. 


Bradt-Syarinthen 


für Beete, Gräber ꝛc. ꝛc., in blau, 
roth, weiß und gelb, ohne Namen. 


900000009:99398900888 ar 
N U 
Wagen⸗Verkauf. 


54451 Infolge 
Rübenbahn verkaufe einen neuen, 


Tulpen 


Duc vn Tholl, ſcharlach, 
10) St. 2 Mk., 
La Reine, weiß, 100 St. 2 Mk., 
. in Prachtrommel 
100 St. 3 Mk., 


Einfache in Prachtrommel, 
100 5 


St. 2,50 Mk. 
ebenſo alle anderen Blumen⸗ 
zwiebeln billigſt. 15484 


b. Trenkmann Nachf., 
Weißenfels a. H. 


Zu kaufen gesucht. 


Feldbahnſchienen 


mit einigen Lowren 
und Weichen 


zn für alt, gen ſoforti 
Nate lung, an üfen gefu 2 
0 zn 2 18 *. mit 


9 durch den 
igen — 


J. Kalies, Grabenſtraße 20 21, 
Sraudenz. 
Strasburg Wpr. 
5423] Ein Laden nebit 3 Zim., 
Küche, Kımm., Kell. u. Zubeh., a. 
Wunſch m. Stall, Speicher Und 
Auffahrt, paſſend zu jedem Ge⸗ 
ſchäft, in der beiten Geſchäfts⸗ 
gegend, vom 1. Oktober zu 

vermiethen. 
’estphal, 
Brückenstraße Nr. 292. 


Neuenburg. 


Caden 
mit Wohnung 


am Markt gelegen, 8 ver⸗ 
miethen. Preis billigſt. Meld 
brfl. u. Nr. 5580 a. d. Geſelligen erb. 


In Bartenstein Ostpr. 
iſt mein maſſiver Speicher, 25 m 
Länge, an der Bahn geleg., mit 
oder ohne Land zu verpachten. 
Derſelbe eign. ſich 3. jed induſtriell. 
Unternehm. u. wird z. Kohlen⸗ und 
Baumatexialien-Handel benutzt. 
Hugo Linck, Bartenſtein. 


Labes i. Pomm. 


Laden zu j vermiethen! 


Zum 1. April 1898 iſt mein 
zwelftöttiges nahe am Markt 
gelegenes Haus preiswerth zu 
vermiethen. In dem im Parterre 
befindlichen Laden wird ſeit ca. 
15—20 Jahren ein Manufaktur⸗ 
wagren⸗Geſchäft betrieben. 

Apotheker Hans Kaehler, 
Labes in Pommern. 


finden b e e Auf⸗ 
Damen , Eu 


Bro bsc Kujawierſtraße 21. 


Rieske Beſitzer. Der Vorſtand. 
“Vergnügungen. . 


Tivoli. 


Freitag, den 27. Auguſt er, 


594] Großes 


Extra⸗Konzert 


der ganzen Kapelle des Infant. 
Regts. Nr. 141 unter Fee 
ihres Dirigenten C. Kiu 

Eintrittspr. 30 Pfg. Anf. eli. 


Circus fehr. Ducander, 


Freitag, den 27. Auguſt, 
Abends 8 Uhr, 


Große 
Brillauk⸗Vorſtellung 


beſtehend aus 2 Abtheilungen 
mit 16 Nummern. 


6 finnische Sengite 


in Freiheit dreſſirt u. vorgeführt 
v. Dir. J. Ducander. 


Miss Flora 


in ihr.großartig. Grotesquetouren 
zu Pferde. 


Springschule 


geritten von dem Sjähr. Duval 
und dem 10jähr. Zebyl 


Söhne des Dir. J. Ducander). 
1 erſten Male 
0 s 
Czardas 
Ungar. Nationaltanz, getanzt von 


einigen Damen des © 
de Ballet. [5543 


Näheres durch lala 


Myschlewitz bei Brieſen, 
Sonntag, den 29. Auguſt 97 
findet in meinem Garten ein 


Garten⸗Konzert 
mit nachfolgendem Tanz ftatt, 
wozu ergebenſt einladet [5154 

E. Pick. 


5512] Sonnabend, den 18. d. 
Mts. Kinderſeſt in Bildſchön 
a. Glauchauer Wäldchen. Freunde 
der Schuljugend werden hier⸗ 
mit eingeladen. 


5422 — Zur — 


Sedanfeier 


am 29. Auguſt in meinem 
Garten bitte um zahlreichen 
Beſuch. &. Giese, Bukowitz. 


Kaiser Wilh.-sommertheater 


Sonnabend: Uuſere Reichs⸗ 
post. Volksſtück mit Geſang. 
Neu. 15425 


eee 
Arzt geſucht. 


5573] 1 10 00 Stadt Weſt⸗ 
vreußens iſt die Arztſtelle, ohne 
Konkurrenz, frei. Es findet da⸗ 
B ein tüchtiger, ſolider Herr, 

r. med., evangel. Konfeflion, 
eine ſehr gute Praxis. Meldung. 

unter Nr. 5573 an den Geſellig. 


DB Den in der Stadt 
Graudenz au Ausgabe 
gelangenden Exemplaren der 
eutigen Nummer liegt eine 
inla ung auf, Sa ch 
verſum“ v. d. C. . Röthe’i 
Buchhandlungi. Graudenz ei 


Heute 3 Blätter. 


rr 


* 


... % 


— Err 


Zweites Blatt. D er G e 


Graudenz, Freitag] 


ſellige. 


No. 200. 


27. Auguſt 1897. 


And der Provinz. 
Grandenz, den 26. Auguſt. 


1 — Der Provinzialausſchuß der Provinz Weſt⸗ 
preußen wird vorausſichtlich im September zu einer Sitzung 
zuſammentreten. Die Tagesordnung wird erſt nach der Rückkehr 


des Herrn Landeshauptmanns aufgeſtellt werden. 


— Die Geſchäfte des Eiſenbahnkommiſſars für die 
öſtlichen Privatbahnen Altdamm⸗Kolberg, Stargard⸗Küſtrin, 
oſtpreußiſche Privatbahn, Maxrienburg⸗Mlawka) find durch Ver⸗ 
fügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten auf den Präſi⸗ 
denten der Eiſenbahndirektion Poſen, Herrn Breithaupt, 


übergegangen. 


— lWeſtpreuſtiſche Landwirthſchaftskammer.] Die 
Vorſtandsſitzung wird gleichzeitig mit einer Sitzung des Aus⸗ 
ſchuſſes für Volkswirthſchaft am 3. September in Danzig ſtatt⸗ 
finden. Auf der Tagesordnung der Vorſtandsſitzung ſtehen 
folgende Gegenſtände: Reorganiſation des Landes⸗Oekonomie⸗ 
Kollegiums, Eberverſicherung, Betheiligung beim Ankauf Lorenz⸗ 
ſcher Lymphe gegen Rothlauf (Antrag der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Brandenburg), Beitrag zu den Geſchäfts⸗ 
koſten der Vereinigung deutſcher Schweinezüchter (Antrag dieſer 
Vereinigung), Verträge und Anſtellung von Beamten der Land⸗ 
wirthſchaftskammer und der Stutbuchgeſellſchaft, Reklamationen 
gegen die Umlage, Aufnahme neuer Vereine, Haus⸗An⸗ und Ver- 
kauf. Der Ausſchuß für Volkswirthſchaft wird über 


Stellungnahme zu den Danziger Börſenverhältniſſen (Referent 


Herr Heller Danzig), Reorganiſation des ländlichen Kredit⸗ 
weſens, Fortbildungsſchulen, Haftpflichtverſicherung (Referent 


Herr Haaſe⸗ Ziethen) und Waldverſicherung berathen. 


+ — [Provinzial⸗ Schulkonferenz] An der am 27. d. 
Mts. im Oberpräſidium zu Danzig unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler ſtattfindenden Konferenz zur Vor⸗ 
berathung der Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 


nehmen die Miniſterialkommiſſare Miniſterialdirektor Dr. Kügler 


und Geheimräthe von Chappius und v. Bremen, ferner die 


Regierungspräſidenten von Danzig und Marienwerder, ſowie die 
Dezernenten der beiden Schulabtheilungen theil. 

— [Zahlung des erhöhten Wohnungsgeldzuſchuſſes.] 
Nachdem durch das Reichsgeſetz vom 26. Juli 1897, betr. den 
Servistarif und die Klaſſeneintheilung der Orte, die Stellung 
vieler Orte in den Servisklaſſen anderweitig beſtimmt worden 
it, hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die königlichen 
Eijenbahn - Direktionen ermächtigt, die hiernach erforderlichen 
Veränderungen des Wohnungsgeldzuſchuſſes und der Vergütung 
laß Dienſtwohnungen vom 1. Oktober d. Js. ab eintreten zu 
laſſen. 

— Füllenbrennen finden im Kreiſe Löbau am 9. September 
Vormittags in Samplawa, Nachmittags in Neumark, am 
10. September Vormittags in Lonkorsz ſtatt. 

Im Kreiſe Brieſen findet das Füllenbrennen am 30. Auguſt 
Nachmittags in Drückenhof, am 1. September Nachmittags in 
e ka, am 2. September Vormittags in Pluskowenz 
alt. 

— [Titelverleihungen.] Den Domänenpächtern Oberamt- 
männern Pachnio zu Barten im Kreiſe Raſtenburg und Schunke 
zu Wittinnen im Kreiſe Lyck iſt der Titel Amtsrath verliehen 
worden. 

Dem Kreis Schulinſpektor Plat ſch zu Oſtrowo iſt der 
Charakter als Schulrath mit dem Range eines Raths vierter 
Klaſſe verliehen. 

— [Perſonalien von der Schule.] Für die höhere 
Töchterſchule in Marienburg iſt der Predigtamtskandidat 
Banft in Marienburg als wiſſenſchaftlicher Lehrer gewählt 
worden. 

Als techniſche Handarbeitslehrerin für dle höhere Töchter⸗ 
ſchule zu Marienburg iſt Fräulein Natern aus Kaſſel ge⸗ 
wählt worden. 

— [’Berfonatien beim Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Leyde aus Danzig iſt unter Eutlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſt zur Rechtsanwaltſchaft bel dem Amtsgericht in Tiegenhof 
zugelaſſen. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] Unter dem Rindvieh⸗ 
beſtande des Beſitzers Stobbe in Culm. Neudorf, der Beſitzer 
Guſtav Teske in Bergfeld, Adalbert Weſſel und Simon Gordon 
in Oſſowitz und unter dem Rindvieh des Vorwerks 
Mrowinjetz iſt die Seuche ausgebrochen. 


5 Aus dem Kreiſe Graudenz, 25. Auguſt. In 
Debenz wurde geſtern der Grundſtein zum Bau der Schule 
gelegt; der Rohbau ſoll bis zum Herbſt fertig geſtellt werden. 
Die Anſtellung eines Lehrers erfolgt im nächſten Frühjahr. — 
Der Eigenthümer und Schmiedemeiſter Bachmann in 
Wiewiorken verunglückte geſtern bei einem Beſitzer und zog ſich 
ſo ſchwere Verletzungen am Unterleib zu, daß er nach dem 
Krankenhauſe gebracht werden mußte. — Glockengeläute kündete 
geſtern in Wiewiorken die Vollendung des neuerbauten 
Glockenthurmes an, 


s Culm, 25. Auguſt. Das Kaiſer Wilhelm⸗Schützen⸗ 
haus wird durch einen Umbau, der hauptſächlich Garderoben⸗ 
zwecken dienen ſoll, vergrößert. — Da ſich die Räumlichkeiten 
des hieſigen Bahnſtationsgebäudes zu klein erweiſen, erhält 
das Gebäude jetzt einen Anbau. — Ein Theil des Bahnkörpers 
auf Bahnhof Stolno wird um 1,31 Meter erhöht. Es kommen 
über 3000 Kubikmeter Kies zur Verwendung. — In dieſem 

ahre wird der Reſt der Pflaſterſtraße Kl. Czyſte⸗Bahnhof 
tolno mit Beihilfe des Kreiſes feſtgelegt. 

Kk. Gremboczyn, 25. Auguſt. In der General 
verſammlung des Darlehnskaſſenvereins wurde Herr 
Pfarrer Lenz in den Vorſtand und Herr Mühlenbeſitzer 
Schauer in den Aufſichtsrath gewählt. 

s Leibitſch, 25. Auguſt. Geſtern Abend brannten bei 
dem Beſiger Kujawski Scheune und Stallgebäude nieder. 
Gerettet konnte nichts werden. 


Strasburg, 25. Auguſt. Nachdem geſtern das Preis⸗ 
ſchießen der Offiziere des hieſigen Bataillons ſtattgeſunden 
hatte, wurde heute ein ſolches für die Unteroffiziere und 
Mannſchaften abgehalten, woran ſich ein Waldfeſt anſchloß. 
Es konzertirte ein Theil der Regimentskapelle. Abends kehrte 
das Militär mit Muſik in die Stadt zurück. 


„ Brieſen, 25. Auguſt. Heute fand die Kreisſynode, 
die erſte der neuen Diözeſe Brieſen, im Sitzungsſaale des Kreis⸗ 
tages ſtatt. In den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: 
Superintendenturverweſer Pfarrer Doliva Vorſitzender, Land⸗ 
rath Peterſen, Gutsbeſitzer Kuhlmay⸗Marienhof, Kreisſchul⸗ 
inſpektor Dr. Seehauſen und Pfarrer Stolze⸗Gollub. Zum 
Rechnungsausſchuſſe gehören die Herren Landrath Peterſen 
und Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen. Der Synodaletat für 
1897/1900 wurde auf ungefähr 1100 Mk. feſtgeſtellt. Der Herr 
Borſitzende erſtattete alsdann Bericht über die kirchlichen und 
ſittlichen ujtände der Diözeſe. Wenn hin und wieder auch bei 
uns Mißſtände zu Tage treten, ſo mußte doch der fleißige Kirchen⸗ 
beſuch der Diözeſanen lobend anerkannt werden. Herr Pfarrer 
Aigen ſprach über die Vorlage des Konſiſtoriums: „Welche 
Mißſtände ſind auf dem Gebiete des kirchlichen Begräbnißweſens 
zu Tage getreten und wie ſind dieſelben zu beſeitigen?“ Im 
Allgemeinen wurde beklagt, daß faſt alle Kirchhöfe kommunaler 
Natur ſind und ſich dadurch der Fürſorge und Aufſicht durch den 


der Synode. 


Neumark, 25. Auguſt. Auf dem Rückmarſch vom Schieß⸗ 
platz Arys traf heute Vormittag hier der Stab der I. Abtheilung 
des Feldartillerie-Regiments Nr. 35 und die 1. fahrende Batterie 


hier ein und bezog für heute und morgen Quartier. 


Rieſenburg, 25. Auguſt. Das Muſikkorps unſeres 
Küraſſierregiments konzertirt zur Zeit mit großem Erfolg 


in der Gartenbau⸗Ausſtellung in Hamburg. 


Dem Bericht der hieſigen Zuckerfabrik für die Kampagne 
1896/97 iſt folgendes zu entnehmen: Die dreizehnte Kampagne 
wurde am 3. Oktober eröffnet und am 1. Dezember beendigt. 
Es wurden in dieſer Zeit 473600 Ctr. Rüben verarbeitet, mit⸗ 
hin in 2 Schichten durchſchuittlich 8332 Ctr. (gegen 7860 im Vor⸗ 
jahre). Dieſe Rübenmenge war von einer angemeldeten Fläche 
von etwa 3600 Morgen geerntet, ſo daß im Durchſchnitt pro 
Morgen etwa 132 Centner Rüben geliefert wurden (gegen 154 
im Vorjahre). Der Durchſchnittszuckergehalt des Rübenſaftes be⸗ 
trug 16,07 Prozent; es wurden aus der Füllmaſſe gewonnen: 
1. Produkt 54540 Ctr., 2. Produkt 5572 Ctr., 3. Produkt 1968 
Center, Summa 62080 Etr. Die Betriebskoſten betragen mit 
Zinſen, aber ohne Abſchreibungen, pro ein Centner Rüben 127,69 
Pfennig. Es koſtet demnach der Centner Zucker im Durchſchnitte 
der 3 Produkte 7,63 mal 127,69 Pf. — 9,74 Mk. Erzielt wurde 
nach Abzug der Fracht und Betriebsſteuer und unter Hinzu⸗ 
fügung des Ausfuhrzuſchuſſes für ein Ctr. 1. Produkt 10,51 Mk., 
2. Produkt 8,35 Mk., 3. Produkt 8,10 Mk. und im Durchſchnitt der 
drei Produkte 10,235 Mt. Der Betriebsgewinn betrug mit Ein⸗ 


ſchluß des Gewinnes aus Landwirthſchaft ac. 32 766,04 Mk. Die 
Abſchreibungen (nebſt 258,61 Mk. Tantieme) 34633,85 Mk., fo 
daß die verfloſſene Kampagne mit einem Verluſt von 1872,81 
Mark abſchließt. 


* Rehhof. 25. Auguſt. Heute früh brannten ſämmt⸗ 
liche Gebäude des Beſitzers Rudolf Bollhagen in Baggen, Wohn⸗ 
haus, Stall und Scheune, mit der ganzen Ernte nieder. 
Herr Beſitzer Sawatzki⸗Baggen rettete mit eigener Lebens- 
gefahr die Kinder, welche noch ſchliefen, während die Erwachſenen 
ſchon zum Melken auf dem Felde waren. 

mn Dice, 25. Auguſt. In Miedzuo iſt eine Münze von 
Johann Kaſimir von Polen (16481668) gefunden und dem 
Provinzial⸗Muſeum überwieſen worden. — Der hieſige Bienen- 
zuchtverein wählte iu ſeiner Generalverſammlung folgende 
Herren in den Vorſtand: Förſter Kummer⸗Neufließ zum Vor⸗ 
ſitzenden, Chauſſeeaufſeher Krull-⸗Breſinermangel zum Kaſſirer, 
Lehrer Groß⸗Wierſch zum Schriftführer, Lehrer Fiſchoeder⸗ 
Oſche zum ſtellvertretenden Schriftführer und Kaufmann Wollen⸗ 
berg zum Bibliothekar. 

Kam in, 26. Auguſt. Geſtern fand in der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Kirche eine Kirchenviſitation durch den Herrn Super⸗ 
intendenten Syring⸗Flatow ſtatt. 

Dirſchau, W. Auguſt. Der hieſige Männergefang- 
verein giebt am 29. d. Mts. im Schützengarten ein größeres 
Geſangskonzert, zu welchem ein 16 Nummern umfaſſendes 
Programm zuſammengeſtellt iſt. Dieſes Konzert dürfte ſich zu 
einem hervorragenden Kunſtgenuß geſtalten, da der durch ſeine 
vorzüglichen Leiſtungen wohlbekannte Verein die Lieder, mit 
denen er in den letzten Jahren ſo ſchöne Erfolge erzielt hat, 
zum Vortrag bringen wird. 


F Zoppot, 25. Auguſt. Heute Nachmittag wurde unſer 
alter Dr. Benzler zu ſeiner letzten Ruheſtätte auf dem Fried» 
hofe in Marienthal geleitet, die er ſich ſelbſt ſchon vor Jahren 
gewählt hatte. Den ganzen Weg entlang hatten ſich Leidtragende 
aller Stände aufgeſtellt, um dem Todten die letzte Ehre zu er⸗ 
weiſen. — Die heutige Badeliſte meldet 9143 Badegäſte. 

Prauſt, 25. Auguſt. Bei dem geſtern abgehaltenen 
Remontemarkt waren 48 Pferde zum Verkauf geſtellt, wovon 
nur 9 Stück angekauft wurden, da es an beſſerem Material 
mangelte. Die höchſten Preiſe erhielten Herr Rittergutsbeſitzer 
Gurra⸗Matzkau und Herr Rittergutsbeſitzer Tiedemann- 
Ruſſoſchin. 

Elbing, 25. Auguſt. Der 51 Jahre alte Böttchermeiſter 
Karl Freimuth hat ſich am Dienſtag Abend erhängt. Frau 
Fr. beging am 13. Juni v. J. ebenfalls Selbſtmord, indem ſie 
ſich den Hals durchſchnitt. — Verhaftet wurden heute früh 
hier die Matroſen der Kaiſerlichen Marine Wichmann und 
Auguſt von dem Panzer „König Wilhelm“, welche bis zum 
15. d. M. von Neufahrwaſſer aus hierher beurlaubt, zu ihrem 
Schiff aber nicht wieder zurückgekehrt waren. 

* Marienburg, 25. Auguſt. Der hleſigen Polizei iſt 
es gelungen, eine Gau nergeſellſchaft, die längere Zeit in 
der Umgegend ihr Weſen getrieben hat, ausfindig zu machen. 
Der Schloſſergeſelle Ludwig Kurkowski aus Alt⸗Terranowo, 
Kreis Elbing, und der Schloſſer Franz Besti ohne feſten 
Wohnſitz, erſchwindelten ſich, wie an anderen Orten, ſo auch hier, 
auf Grund eines ſogenannten Bettelbriefes, ausgeſtellt vom 
Amt in Terranowo, mit Stempel des genannten Amts verſehen 
und auf die Schiffer Emil Krauſe und Theodor Schulz lautend, 
Geldſpenden und Gaben aller Art. Da in dem Bettelbriefe 
gejagt war, daß fie großes Unglück gehabt hätten, und abs 

ebrannt ſeien ꝛc., fanden ſich genug mitleidige Herzen. Die 
olizei ertappte die Schwindler hier und fand bei Kurkowski einen 
aus Schiefer nachgemachten Stempel, der einem Amtsſtempel 
täuſchend ähnlich war. Die nähere Unterſuchung ergab denn 
auch, daß der Bettelbrief von den Gaunern ſelbſt gefertigt und 
die Schrift des Amtsvorſtehers auch täuſchend nachgemacht und 
mit dem falſchen Stempel verſehen war. Während es gelang 
den K. zu verhaften, iſt der zweite Gauner P. entkommen. 

Brannsberg, 25. Auguſt. Dem Malerlehrling Auguſt 
Loſelein hierſelbſt iſt für die Rettung eines achtjährigen 
Mädchens aus der Gefahr des Ertrinkens vom Regierungs- 
Präſidenten eine Geldprämie von 20 Mk. bewilligt worden. 

Von einem jähen Tode wurde vorgeſtern Abend der Acker⸗ 
bürger Bernhard Hoffmann hierſelbſt ereilt. H. war nach 
Frauenburg nach Bauholz gefahren. Wahrſcheinlich durch An⸗ 
fahren auf einen Prellſtein, der in der Dunkelheit nicht zu ſehen 
war, ſtürzte er vom Wagen und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, 
daß er, kaum in ſeine Wohnung gebracht, verſchied. 

Wormditt, 25. Auguſt. In Kroſſen brach geſtern in 
der Scheune des Mühlenbeſitzers Glaß Feuer aus. Eine 
maſſive Scheune, ein Pferdeſtall und ſämmkliches Getreide find 
ein Raub der Flammen geworden. Ein Pferd mußte in dem 
Rauch erſticken. — Vorgeſtern ertrank hier beim Spielen der 
ſechs Jahre alte Sohn des Arbeiters Auguſt Rohn in der 
Drewenz. 

Pr. Holland, 25. Auguſt. Für die bevorſtehende ſechs⸗ 
undertjährige Jubelfeſer unſerer Stadt iſt folgendes 
rogramm aufgeſtellt: Am 28. September, Schulfeier, Abends 


Geiſtlichen entziehen. Wenn noch immer ein großer Theil der 
Begräbniſſe von dem Lehrer begleitet werden muß, ſo liegt das 
beſonders in unſern hieſigen Verhältuiſſen. Die Gemeinde iſt 
ſehr ausgedehnt, hierdurch wird der Geiſtliche jo in Anſpruch 
genommen, daß es wohl wünſchenswerth, aber unausführbariſt, alle 
Begräbniſſe zu begleiten. Sollte dieſes erſtrebt werden, dann 
müßte dem Pfarrer von der Gemeinde, falls der Trauernde 
über kein Geſährt verfügt, ein ſolches geſtellt werden. Herr 
Pfarrer Doliva übernahm die Vertretung der innern Miſſion, 
Herr Pfarrer Wendland⸗Hohenkirch die der Heidenmiſſion in 


Zapfenſtreich. Der 29. September als Hauptfeſttag beginnt mit 
einem Feſtgottesdienſte, da die Kirche gleichfalls ihr ſechshundert⸗ 
jähriges Beſtehen feiert; daran ſchließt ſich eine Feſtſitzung für 
Magiſtrat, Stadtverordnete und die geladenen Ehrengäſte im 
Rathhausſaale. Nachmittags findet ein Feſtmahl ſtatt, worauf 
die Aufführung eines Feſtſpieles den Tag beſchließen ſoll. 

Bartenſtein, 25. Auguſt. Dieſer Tage wollte der hieſige 
Arbeiter Körn Morgens mit einem Genoſſen nach der J. 'ſchen 
Ofenfabrik zur Arbeit gehen. Unterwegs überraſchte ſie ein 
kräſtiger Regenguß, weshalb ſich beide unter einen Baum ſtellten. 
Hier wurde K. vom Blitze getroffen und getödtet. 

Soldau, 25. Auguſt. Der Gaſtwirth Herr Kloſe in 
Bahnhof Koſchlau hatte von dem jetzt in Koſchlau wohnenden 
Fleiſcher Tesmer Schinkenwurſt, rohe Schinken und anderes 
Schweinefleiſch gekauft und letzteres beides zu Rauchwurſt ver⸗ 
wendet. Da erkrankte die aus fünf Perſonen beſtehende 
Familie des Tesmer plötzlich, und ſchon am dritten Tage ſtar b 
der Fleiſcher Tesmer. Kloſe, hierdurch argwöhniſch geworden, 
ließ nun die aus dem von T. gekauften Fleiſch gefertigte Wurſt 
im hieſigen Schlachthauſe unterſuchen, und es wurden darin 
Trichinen in großer Zahl gefunden. Sofort amtlich erlaſſene 
Warnungen verhinderten zwar den weitern Genuß des von T. ges 
kauften Fleiſches, doch ſoll bereits ein zweiter Todesfall und auch 
weitere Erkrankungen vorgekommen ſein. Die Wurſt war zum 
Theil zur Verproviantirung der Manövertruppen beſtimmt. 

Sam ter, 25. Auguſt. Bei einem Streit verwundete 
ein Arbeiter aus Scharfenort einen anderen mit der Senſe 
an den Beinen derart, daß der Verletzte ſich verblutete, ehe 
ärtzliche Hilfe zur Stelle war. 

Frauſtadt, 25. Auguſt. Ein bedauerlicher Unfall er⸗ 
eignete ſich geſtern Abend. Der Arbeiter Majewski fuhr mit 
dem ſchwer beladenen Rollwagen vom Bahnhof nach der Stadt. 
Als der Wagen in die Damenſtraße einlenkte und hierbei den 
ziemlich tieſen Straßenrinnſtein paſſiren mußte, erhielt der 
Wagen einen ſolchen Ruck, daß Majewski herabſtürzte. Er fiel 
ſo unglücklich, daß ihm das eine Hinterrad über beide Beine 
ging. Majewski, welcher außerdem noch eine Kopfwunde erlitten 
hatte, konnte ſich nicht mehr erheben, ihm waren beide Beine 
gebrochen. Der Unglückliche wurde in das Johanniter⸗Hospital 
gebracht. 

Schroda, 25. Auguſt. Die Hühnerjagd fällt in unſerer 
Gegend recht ergiebig aus; auch ſind die Hühner mit wenigen 
Ausnahmen gut entwickelt. Am Eröffnungstage wurden von 
zwei Jägern auf einer Fläche von etwa 700 Morgen innerhalb 
des Zeitraums von 8 Stunden zuſammen 181 Hühner erlegt; 
davon hatte der eine Jäger 127, der andere 54 geſchoſſen. Auch 
an den folgenden Tagen ſind recht ſchöne Ergebniſſe erzielt 
worden. 

Kolmar i. P., 25. Auguſt. Bei ſeiner Anweſenheit in 
unſerer Stadt ſprach der Ober-Präſident v. Wilamowitz⸗ 
Möllendorf den Wunſch aus, daß dem Prinzen Albrecht 
ein Produkt der Kolmarer Induſtrie überreicht werden ü ge. 
Die Porzellanfabrik ſandte hierauf ein Kaffeeſervice für zwölf 
Perſonen nach Oberlesnitz, wo der Prinz Wohnung genommen hat, 


Wreſchen, 24. Auguſt. Geſtern fand hier die General 
verſammlung der Aktionäre der hieſigen Zuckerfabrik ftatt. 
Dem Geſchäftsbericht iſt folgendes zu entnehmen: Die im vorigen 
Sommer vorgenommene Vergrößerung der Fabrik hat den 
erhofften Erſolg für das abgelaufene Geſchäftsjahr nicht ge⸗ 
bracht, weil Mängel in der Anlage vorhanden waren, welche 
größere Störungen verurſachten. Die Mängel werden nun be⸗ 
ſeitigt. Die Koſten der Neuanlage betragen 608 373,27 Mk. und 
find zum Theil durch Aufnahme eines Hypotheken⸗Darlehns von 
300000 Mk. gedeckt worden; der Reſt ſoll durch den Betrieb 
der kommenden Jahre bezahlt werden. In der letzten Kam⸗ 
pagne wurden 1600640 Zentner Rüben verarbeitet, durch⸗ 
ſchnittlich in 24 Stunden 11590 Zentner gegen 11310 Zentner 
im Vorjahre. Die Rüben wurden den Aktionären mit 75 
bezw. 70 Pfg. pro Zentner, den Nichtaktionären mit 10 Pfg. 
weniger bezahlt, außerdem trug die Fabrik die Eiſenbahnfracht. 

Stargard i. P., 24. Auguſt. Heute Vormittag hat der 
Handelsmann Moſes Pleß, wahrſcheinlich aus Furcht vor Strafe, 
ſeinem Leben durch Vergiftung ein Ende gemacht. 


Militäriſches. 


Strauß, Major und Bats. Kommandeur vom Zuf. Regt. 
Nr. 50, in das Inf. Regt. Nr. 65 verſetzt. Walter, Major 
aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 18, als Bats. Kommandeur in das 
Inf. Regt. Nr. 50, einrangirt. v. Poſer, Hauptm. z. D. und 
Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk Boldap, in gleicher 
Eigenſchaft zum Landw. Bezirk Gotha, Paulus, Sek. Lt. vom 
Greu. Regt. Nr. 12, in das Inf. Regt. Nr. 50, — verſetzt. 
Boeters, Hauptm. vom Inf. Regt. Nr. 66, als Komp. Chef in 
das Inf. Regt. Nr. 46, Sowade, Pr. Lt. vom Juf. Regt. 
Nr. 58, unter Beförderung zum Hauptm. und Komp. Chef, in 
das Inf. Regt. Nr. 50, Graf Bnin⸗Bninski, Sek. Lt. vom 
Gren. Regt. Nr. 7, in das Füſ. Regt. Nr. 80, — verſetzt. 
Schell, Hauptm. z. D., zuletzt Bezirksoffizier bei dem Landw. 
Bezirk Allenftein, zum Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk 
Neutomiſchel ernannt. Frhr. von Schimmelmann, Sek. Lt. 
vom Inf. Regt. Nr. 76, in das Inf. Regt. Nr. 149 verſetzt. 
Graf v. Klinckowſtroem, Sek. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 8 
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem Kür. Regt. Nr. 
kommandirt. Vitzthum v. Egersberg, Pr. Lt. à la suite des 
Gren. Regts. Nr. 7, dieſer unter Wiedereinrangirung in das 
Regt. mit dem 1. Oktober d. Is., v. Heiligenſtedt, Sek. Lt. 
vom Füſ. Regt. Nr. 33, Meyer, Sek. Lt. vom Füſ. Regt. 
Nr. 34, — von dem Kommando bei der Unteroff. Schule in 
Bibrich, Schmidts, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 58, von dem 
Kommando bei der Unteroff. Schule in Weißenfels, Malue, 
Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 9, von dem Kommando bei der 
Unteroff. Schule in Marienwerder, ſämmtlich zum 1. Oktober 
dieſes Jahres entbunden. Buchholz, Sek. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 43, — von dem Kommando bei der Unteroff. Vorſchule in 
Wohlau, zum 1. Oktober d. Is. entbunden. Looſen, Sek. Lt. 
vom get: Regt. Nr. 176, v. Oven, Sek. Lt. vom 3. Poſen. 
Inf. Regt. Nr. 58, — als Komp. Offiziere zur Unteroff. Schule 
in Biebrich, v. Koppelow, Sek. Lt. vom Füſ. Regt. Nr. 90, 
Rauterberg, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 164, Huber, Sek. 
Lt. vom Inf. Regt. Nr. 28, Braun, Sek. Lt. vom Auf. Regt. 
Nr. 95, Frhr. v. Brandis, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 116, 
— als Komp. Offiziere zur Unteroff. Schule in Marienwerder, 
Reetſch, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 61, Witte (Max), Sek. 
Lt. vom Füſ. Regt. Nr. 34, — als Komp. Offiziere zur Unteroff. 
Vorſchule in Weilburg, Kornſtaedt, Sek. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 42, als Komp. Offizier zur Unteroff. Vorſchule in Wohlau, 
ſämmtlich vom 1. Oktober d. Is. ab kommandirt. Frhr. 
v. Puttkamer, Prem. Et. vom Gren. Regt. Nr. 7, unter Ent⸗ 
bindung von dem Kommando als Inſp. Offizier bei der Kriegs⸗ 
ſchule in Anklam, als Büreauchef und Bibliothekar zu derſelben 
Kriegsſchule, Graf Beiſſel v. Gymnich, Pr. Lt. vom 3. Garde⸗ 
Regt. zu Fuß, als Inſp. Offizier zur Kriegsſchule in Anklam, 
— kommandirt. v. Bernhardi, Hauptm. vom 3. Garde⸗Regt. 
zu Fuß, unter Entbindung von dem Kommando als Büreanchef 
und Bibliothekar bei der Kriegsſchule in Anklam, als Komp. 
Chef zum Kadettenhauſe in Bensberg verſetzt. 


Verſchiedenes. 


— „Salve“ iſt der Titel des Feſtſpiels, das Joſeph 
Lauff im Auftrage des Kaiſers für die bei der Anweſenheit 
des italieniſchen Königspaares am 7. September im Wies⸗ 
bade ner Hoftheater ſtattfindende Feſtvorſtellung verfaßt 
hat. Die Idee des Feſtſpiels wurzelt in einer Huldigung von 
Germanias Kunſt, Gewerbefleiß und Wehrkraft für Italia. 

— Ferdinand Möhring, der liederreiche Meiſter des 
Männergeſanges, hat von ſeiner Vaterſtadt Alt⸗Ruppin in Form 
einer Koloſſalbüſte ein würdiges Denkmal erhalten. Am 
29. Auguſt ſoll es mit einer Feier, die infolge der Betheiligung 
vieler Geſangvereine zu einem Geſangsfeſte werden wird, 
enthüllt werden. Das Denkmal erhebt ſich auf granitenem 
Sockel über einem dreiftufigen Unterbau, umgeben von uralten 
Linden, auf dem Hauptplatz des Städtchens. Im Hintergrund 
wird es von der auf erhöhtem Gelände erbauten irche über⸗ 
ragt. Ferdinand Möhring wurde 1816 geboren. Viele Jahre 
wirkte er als Organiſt und Gymnaſial⸗Muſiklehrer in Neu⸗ 
Ruppin. Als Komponiſt hat er ſich in allen höheren Gattungen 
verſucht. Die letzten Jahre zog er ſich nach Wiesbaden zurück 
und ſtarb dort 1887. Für feine perſönliche Bedeutung ſpricht, 
daß ihm auch dort ein Denkmal auf dem Kirchhofe errichtet und 
eine Straße nach ihm benannt worden iſt. 


— [Die Macht des Gewiſſens J Vor drei Jahren wurde 
in Ebersbach (Sachſen) der 84jährige Weber Hoffmann nahe 
bei der Kirche des benachbarten Ober⸗Friedersdorf ermordet auf⸗ 
gefunden. Als der That verdächtig wurde der Sohn Hoff⸗ 
mauns bezichtigt, da ſich am Abend der Blutthat der alte Vater 
bei ihm aufgehalten. Der junge Hoffmann, welcher ſeinerzeit in 
Unterſuchungs haft genommen wurde, mangels Beweiſes aber 
wieder entlaſſen werden mußte, hat ſich nun dieſer Tage, genau 
am Jahrestage der Mordthat, mit ſeiner Ehefrau am 
Grabe ſeines Vaters vergiftet. Leute, die den Friedhof 
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u paſſiren pflegten, ſahen Hoffmann öfter vor dem Grabe des 
rmordeten knieen und die Hände ringen. 

— [Eine Räubergeſchichte] In einem Coupee zweiter 
Klaſſe ſitzt eine junge Dame in eine Zeitung vertieft. Entſetzlich! 
Schon wieder ein Raubmord auf der Eiſenbahn. In einem 
Coupee hatte man eine Dame ermordet aufgefunden. Der 
Mörder hatte ihr die Brillantohrringe ausgeriſſen u. ſ. w. Von 
dem Thäter fehlt jede Spur. 

Die Leſerin war zwar kein allzu furchtſames Mädchen, 
dennoch warf ſie einen ſcheuen Blick um ſich. Außer ihr war 
bloß ein Herr im Wagen, ein unterſetzter, breitſchultriger 
Mann mit buſchigen Augenbrauen, unter denen ſie zwei ſtechende 
Augen fortwährend forſchend und erwartungsvoll anblickten. 
Anfänglich ließ es ſie ziemlich gleichgiltig, als aber der Mann 
nicht aufhörte, ſie anzuſtarren, bekam ſie Furcht. Plötzlich ſprang 
er auf und blickte ſcheu um ſich, als fürchte er, beobachtet zu 
werden. Ein jäher Schreck durchzuckte die Dame. Wenn das 
ein Räuber war — vielleicht ein Mörder? Sicherlich hatte er 
er es auf ſie abgeſehen. Sie wollte rufen, um Hilfe ſchreien, 
aber ihre Kehle war wie zuſammengeſchnürt, keinen Laut konnte 
ſie hervorbringen. Mit einem Male trat er ganz nahe an ſie 
heran, wobei er ſeine Hand in die Taſche ſeines Ueberrocks ver⸗ 
ſenkte. Was ſuchte er dort? Einen Revolver? Einen Dolch? 
Einen Schlagring? Sie ſprang auf und ſtarrte ihn entſetzt an. 
„Was wollen Sie von mir?“ Er lächelte grimmig, dann 
ſagte er: „Ich habe Se doch nicht erſchreckt? Das wollte ich 
Se denn doch werklich und wahrhaftig nich. Aber ſehen Se, 
mein guteſtes Freilein, ich muß Se neemlich gleich ausſteigen 
und Se ſitzen ſcho, ſeit Se eingeſtiegen ſind, auf meinem Hut“. 
Die Dame ſtammelte tauſend Entſchuldigungen. Es war zum 
Glück ein weicher Hut. 


Fahrräder aus Holz werden von einer für dieſen 
Zweck eigens errichteten Fabrik in Sſergiewo (Rußland) an 
der baltiſchen Bahn hergeſtellt. Die Fabrik beutet die Erfindung 
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eines einfachen Ruſſen aus, nach welcher ihrem Zwecke vollſtändig b 


entſprechende Fahrräder aus Holz zu einem fabelhaft billigen 
Preiſe geliefert werden können. 

— IMiftverſtanden.] Student: „Wo wollen Sie hin, Herr 
Stengel?“ — Geometergehilfe: „Grenzſteine verſeßen.“ — 
— 9 (mitleidig): „Darauf werden Sie wohl nicht viel 

egen!“ 
— 


Büchertiſch. 

Die Gräuel in der Türkei ſchildert ein im Verlage 
der Akademiſchen Buchhandlung (W. Faber u. Co.) in Weſtend⸗ 
Berlin erſchienenes Buch „Im türkiſchen Kerker“, in welchem 
A. Hoffmann» Genf die Geſchichte der Einkerkerung, Ver⸗ 
urtheilung und Befreiung ſeines Schwagers, des armeniſchen 
Profeſſors und Paſtors Garabed Thoumajan in 15 Kapiteln 
in ebeufo ſpannender wie ergreifender Weiſe erzählt. Das trotz 
des billigen Preiſes von 2 Mark mit einer großen Menge vor⸗ 
trefflich ausgeführter Lichtdrucke gezierte Werk ift zugleich eine 
ſieghafte Vertheidigung gegen viele auch nach ſeiner Befreiung 
wider den Märtyrer erhobenen Verdächtigungen. 

— Haus Kraemers prächtiges Volksbuch „Deutſche 
Helden aus der Zeit Kaiſer Wilhelms des Großen, Ernſtes und 
Heiteres aus der vaterländiſchen Geſchichte 1797—18974 (Berlin, 
Bong & Co. 15 Lieferungen à 50 Pf) iſt bereits bis zum 
11. Heft fortgeſchritten, ſo daß das glänzend illuſtrirte Werk 
ſchon in wenigen Wochen als ſtattlicher Band auf den Büchermarkt 
gelangen kann. Waren die letzten Hefte den Helden von Düppel, 
Alſen und Königgrätz gewidmet, ſo ſehen wir uns in der neu 
erſchienenen Lieferung mitten in die glorreichen eln des 
Jahres 1870 verſetzt; wir leben die Zeiten des franzöſiſchen 
Uebermuthes und der deutſchen Siegeszuverſicht wieder durch und 
begleiten die Krieger über den Rhein und nach Welſchland hinein, 
zu ihren erſten Siegen bei Weißenburg und Wörth. Text und 
Bilder ſind wie bisher hohen Lobes werth. 


ſucht für Oſt⸗ und Weſtpreußen fürs. Getreivegeſchäſt, 
einen ſoliden, tüchtigen 


wollen ſich briefl. unt. Nr. 5271 


an den . melden. Verkäufer 

Ein Buchhalter der polniſchen Sprache mächtig, 
(Chriſt), mit der doppelten Buch- ſuche per 1. September. Offert. 
führung, polniſchen und deulſchen mit Photogr., Zeugn. u. Gehalts⸗ 
Korreſpondenz vertraut, welcher anſpr. bei fr. Station erbeten. 
gleichzeitig kürzere Reiſen unter | Neumann Leiſer, Erin, 
nehmen muß, wird vom 1. Ok⸗ Manufaktur, Modewaaren und 
tober cr. zu engagiren geſucht. Konfektion. 

5 . * in der Ener 5384] Bon fojort geſucht mehr. 
waarenbrandhe engros gearbeite 0 2 5 „E 

auch prima Zeugnſſſe aufzuweiſen ältere Verkäufer 
haben, wollen ihre Offert. nebjt | Manufakt., polniſch ſprech. Ge⸗ 
Angabe der Gehaltsanſprüche haltsanſprüche bei nicht freier 
und Zeugnißcopien einreichen. Station, Photographie, Zeugn.⸗ 


4427] Einen tüchtigen 


Retourmarken verbeten. Abſchriften. 
F. Lukiewskli, Briejen Wpr., Waarenhaus Max Leiſer, 
Dampfdeſtillation und Kolonfal⸗ Culm. 
waaxen en gros. 15177 3004]. Einen jungen Mann, 
5569] Suche zum 1. Oktober für A 
mein 1 A Weiß Volontär 


einen Komtoriſten ſowie zwei Lehrlinge 


8 ne „ ſämmtlich der polnischen Sprache 
dee, 
2117 meine 5 F 
Detailliſten lations⸗Geſchäft und Eſſigſprit⸗ 
(flotten Verkäufer). Fabrik en gros & en detail Stell. 
A. Wiebe, Elbing. A. Bolinski, Brieſen Weſtpr. 
. R 5453] Suche für meine Kantinen⸗ 
Expedient wirtbſchaf zum 1. September 


1. Oktober d. J. t. Ber 2 3 
( werder welche in elenden. einen jungen Mann 


Fehde ähnliche Stellung be⸗(Materialiſt.) Derſelbe muß durch⸗ 
leidet haben, bevorzugt. Die aus ehrlich und zuverläſſig ſein. 
Bewerbungen müſſen Lebens⸗] F. Balcerek, Kantinenwirth, 
90 Bengnißabiheiften 115141 Dit. Eylau. 
haltsanſprſche enthalten. [5 $ 
Maſchinenfabrik A. Horitmann, Junger Mann 

Pr. Stargard. De: zit I Be ge Aa 
5469] Per 1. Oktober cr. ſuche | terial- u. Eijenbraude vertrau 
ich für mein Manufaktur⸗ Modes | it, Rund ind Bam 1e Dt 
und Konſektions⸗Geſchäft einen 9 eä rkiſch & N 
tüchtigen polniſch ſprechenden Ark Wrie a 


Verkäufer. Volontär oder 


Den Meldungen ſind Gehalts⸗ iin beni 
Anfbrgche deizaflon Gebalts- jüngeren jung. Mann 
A. Segall, Dice Ar. r eie meln Monufattur⸗ und 
e cr. für mein Man . 
nnn | GaTorcosendeidät. Samstag u 
\ \ : eier 
tember einen küchtig. ſelbſiſt. neichloen. Station im Hauſe. 
Verkäufer. Bewerber wollen ſich mit Zeug⸗ 
Aron Lewin, Thorn. nibabichrift., er ch. u. 
da r ae Ta b 2 Seri 
aktur- un odewaaren⸗Ge⸗ re. 
chäft ſuchen ver 15. September | 5480] Vom 1. Oktober er. ſuche 
einen tüchtigen Verkäufer, wel⸗ ich einen 
cher perfekt polniſch ſpricht. Mel⸗ jungen Mann 


dungen mit Bhotogranbie, Ger für mein Getreide, Sämereien- 


haltsanſprüchen und Angabe bis⸗ und Produkten⸗Engros⸗Geſchäft. f 


heriger Thätigkeit an 
Grunwald & Blank, 
Allenſtein. 
5220] Für mein Mannfaktur⸗ 
wagren- und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum 15. Septbr. 
einen wirklich tüchtigen 


Verkäufer 


Gehaltsanſpx. nach ebereinkunft. 
Heimann Leß, Crone a. Br. 


Weinbranche. 
Ein jnuger Mann 


der mit der Behandlung 
gen er Weine vertraut 
8 — 1 wire 252 

oder 1. ober geſucht. Mel⸗ 
und einen Lehrling dungen briefl. unter Nr. 5542 


beide der polniſchen Sprache an den Geſelligen erbeten. 
mächtig. Offerten mit Zeugniß⸗ 
Kopien und Gehaltsanſprüchen NNNNNIN NA 
erbittet Bernhard Henſchke, 
Strasburg Wpr. 5292] Zwei 
junge Leute & 


Für ein größeres Deſtillations⸗ N 
2e. wird zum Antritt per K welche der polniſchen 
a Sprache vollſtänd. mächt. 


Oktober cr. ein flotter 
Verkäufer * n. gewandt. Verkänf. find, 1 

der bolnifcen Sprache mächtig, | N e 8. 
eſucht. Offerten mit Angabe der akku 2 — 

ebaltsanjprüche unter Beifüg. IR in: 2 —.— % 
der Beageibablariften briefl. u. Den Bewer —— find 
Nr. 5189 Mr d. Geſelligen erbet. Gebaltsanſpr. bei freier 
5258) Für mein Tuch, Mann⸗ * Station und Zeugniß⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft abſchriften beizufügen. 
uche ich per ſofort reſp. 1. Ok- 3 425 Na w x 


st 
tober einen durchaus tüchtigen Bifchofs ＋ der. 
Verkäuſer (Chri 
bei hohem se 15 e KN INUM NN 


Station. Offerten mit Photos | 55821 Suche einen gewandten 
graphie und Pander und Durchaus tüchtigen 


rbittet Otto amberger, 2 
2 5 1 I Bom. jungen Mann 


5554] Sehr tüchtige welcher die doppelte Buchführung 


5 ig b t d i 
Verkäufer —— ee Expedition 


der polniſchen Sprache vollſtänd. firm iſt. Offert. unt. Beifügung 
mächtig, finden bei hohem Salair von Zeugnißabſchriften zu 


dauernde und gute S richten an 
Pr ner an eee 
anu aaren⸗Handlun on . 
Neumark Weſtpr. Voflieferank Sr. Maj. d. Kaiſers. 


Eine Ungar⸗Wein⸗ z 4 hi f 
Creßhandlung Ein jüngerer Gehilfe 
mit guter 
1 Dh per % Bein. Nauf Jetaniadſch Bea Nr 
242 70 mit Einreichung von Lebenslauf, Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ D 
jüngeren Reiſenden. forderung, obne Beifügung von Rückporto, werden brieflich mit und an f 
Nux Herren mit Prima⸗Referenz.] Aufſchrift Nr. 5461 an den Geſelligen erbeten. 


5439] Per 1. Oktober cr. ſuche 
für mein Elſen⸗, Kolonial-, Ge⸗ 
treide- ꝛc.-Geſchäft einen 

jüngeren Gehilfen. 
flotter Verkäufer 
auberes Arbeiten ge⸗ 


Handſchrift und beſtens 
Meldg. 


5502] Suche für mein Tuch⸗ 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
geſchäft einen 
jungen Mann 

moſaiſch, tüchtigen Verkäufer, p. 
1. September d. 33. Photo⸗ 
graphie erwünſcht. 

J. Wolff, Treptow, Rega. 
5224] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
Geſchäft mit feiner Bierſtube 
ſuche ich zum 1. Oktober einen 
tüchtigen, ehrlichen 


jungen Mann. 
E. Schwantes, Czarnikau. 


Nur tücht. Kommis plac. ſchnell 
C. Liedtke, Danzig, Fraueng. 20. 
5073] Einen jüngeren als 
zweiten Kommis 
ſucht für fein Kolonial-, Eiſen⸗ 
Wwaaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 

8 von jofort , 
. Strazim, Liebſtadt Oſtpr. 
5071] Suche ver ſofort oder 1. 
Oktober für mein Kolonial- und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft 1 
einen Kommis 
tüchtigen Verkäufer, mit guten 
Zeugniſſen, moſaiſcher Religion. 
Samſtag u. Feiertage geſchloſſen. 
M. Neumark, Szillen Oſtpr. 


Jüngerer Kommis 
(Pole), tüchtiger Verkäufer, zum 
ſofortigen Antritt geſucht. Photo⸗ 
graphie nebſt Gehaltsanſprüchen 
und Zeuguiſſen werden verlangt. 

Buda in Buk, 
Manufakturwaaren⸗ und Tuch⸗ 
Geſchäft. 15283 


Kommis⸗Geſuch. 
Ein jüngerer Rommiß der 
Kolonialwaaren⸗ Branche findet 
vom 1. Oktober ab 1 
Meldungen nebſt Zeugniſſen un 
Gehalts Anſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5094 an den Geſelligen erbeten. 
5479] Für mein Leinen», Tuch⸗, 
Modemaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen 


Kommis 


der der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig und ein ge⸗ 
wandterſelbſtſtändiger Verkäufer 
ein muß. 
Ernst Beesel, Mewe 
Weſtpreußen. 
Für mein Kolonialwaaren- u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche per 
1. Oktober cr. einen jüngeren, 
gut empfohlenen F 
Kommis 
gewandten Verkäufer. Meldung. 
brieflich unter Nr. 5457 an den 
Geſelligen erbeten. 
5538] Für mein Kolonſalwgaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft in 
Rummelsburg ſuche zum 15. Sep⸗ 
tember cr. einen älteren, 


erfahrenen Kommis. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
unter Einſendung der Zeugniſſe 
erbittet 

Ernſt Priebe, z. 3. Konitz Wpr., 

Nachfolger von 

Emil Schulz⸗Rummels burg. 
5296] In meinem Kolonial- 
waaren⸗ u. sehilfenft iſt die 


erſte Gehilfenſtelle 


gs 15. September cr. vacant. 
eldungen mit Angabe früherer 
Thätigkeit, Konfeſſton u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 
Johs.Claaſſen, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Ein jüng. Materia 


mit der Delikateß⸗Brauche ver⸗ 

traut, der ſicher rechnen u. flott 

exvediren kann, p. 1. reſp. 15. Sep⸗ 

tember geſucht. 5 

R. Siegmuntowski, Elbing. 
Materialiſt. plac. ſchnell u. ſich. 

J. Koslowski, Danzig, Breitg. 63. 


wöhnt ſein. Polniſche Sprache 
Bedingung. Meldungen bitte 
Gehaltsanſprüche, Lebenslauf u. 
Zeugniſſe neiäufügen. — Ebenſo 

udet ein junger Mann mit ge- 
nügender Schulbildung als 

Lehrling 

Stellung. 

Otte Gauer Nachfolger, 
Wartenburg Oſtpr. 
5333] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 

wünſche einen 


Gehilfen 
der tüchtiger Verkäufer und De⸗ 
korateur iſt, zu engagiren. 
A. Flatow, Marienburg. 


Gewerbe industrie 


1 Uhrmachergehilſen 
verlangt p.bald, Stellung dauernd. 
Conrad Blum, Graudenz. 


1 Uhrmachergehilfen 


und einen Lehrling 
ucht [5585 
ar! Boesler vorm. L. Wolff, 
Uhren- u. Goldwaarenhandlung, 
Graudenz. 
Zwei e 
ſelbſtſt. Arbeiter, ſucht per gleich 
u engagiren 5592 
tto Haebel, Uhrm., Lyck, Opr. 


2 Uhrmachergehilſen 


und ein Volontär 
finden per 15. Septbr. bei mir 
dauernde Beſchäftigung. Höchſt. 
Gehalt bei feiner Station. Erſtes 
und älteſtes Geſchäft am Platze. 
Hermann Gall, Bartenſtein 
Oſtpreußen. 
Uhren-, Goldwaaren⸗ u. Muſik⸗ 
werk⸗Handlung. 

5353] Suche zwei 
Konditorgehilfen 
für den erſten Poſten u. für An⸗ 
chlag- u. kl. Kuchen⸗Poſten. Ein» 

ritt ſofort. 
Paul Kraege, Bromberg. 
54471 Einen jüngeren 
Konditorgehilſen 
der ſofort eintreten kann, ſucht 
H. Marthens Konditorei, 
Neuſtadt Weſtpr. 
5437] Ein ſolider R 
Konditorgehilſe 
mit guten Zeugniſſen, findet dau⸗ 
ernde Stellung in 
P. Cabalzar's Konditorel, 
Lyck Ditor. 

5426] Einen tüchtiger : 
Barbiergehilſe 
kann vom 15. Sept br. eintreten. 

Fr. Ruſchke, Garnſee. 
5471] Ein tüchtiger, junger 
Böttchergeſelle 
auf Weißarbeit, findet bei gutem 
Lohn und guter Koſt jahrelange 
Stellung. 
M. Zaclerezewski, Böttchermſtr., 
Schneidemühl. 

5464] Ein zunger, tüchtiger 
Glaſergeſelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 

ſchäftigung. 
W. Lange, Glaſermeiſte 


r. 
Bromberg, Kronmarkt 9, - 


Ein Glaſergeſelle 
kann ſofort eintreten bei [5455 
O. Gredſted, Dt. Eylau. 
5527] Für meine Bau- und 
Bilderglaſerei, Glas ⸗Handlung 
en gros, ſuche per ſofort einen 

jüngeren, ſtrebſamen 
Glaſergehilſen. 


H. Dienemann, Pleſchen. 


Ein Zimmerpolier 
und 3 Geſellen 


nüchtern und gubertäi, im 
Verband⸗ und 
ahren, ev., find. 

e chäftigüng. erten nebſt 
Lo edel briefl. u. Nr. 5109 an 
den Geſelligen erbeten. 


sit dauernde 


reppenbau er⸗ 


n 


1 = 


wit 


1. 


e 


1m 


zen. 


Einige fücht. raupenmüller 


finden von ſofort dauernde Beſchäftigung. 


Offerten sub K. 8853 befördert die Annoncen⸗Expedition 
von Haaſenſtein & Vogler, Königsberg i. Pr. 


4208] Ein ordentlicher, nüchterner 


Zimmermann 


kann verheirathet ſein, der Luſt 


zubilden, findet gegen feſten Lohn 
und Deputat, eventl. von gleich, 


gute dauernde Stelle. 
Froſt, Obexinſpekto 


r. 
Trutenau bei Schugſten Oſtpr. 


10 Zimmergeſellen 


ow. 3 Treppeubaner 


ofort bei hohem Lohn für dau⸗ 
4588 


ernde Beſchäftigung. 
E. Gerndt, 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Löbau Weſtpreußen. 


100 füchtige Maurer 


rg Bau der Schleuſen u. Wehre 
ür Stau 1 und IV an der Netze, 
Arbeit dauert bis zum Winter, 
veri. A. Schiefelbein, Maurer⸗ 
meiſter, Schneidemühl. [5576 


20— 25 tüchtige 
Manrergeſellen 


bei hohem Lohn ſofort gefucht. 


Neubau der Infanterie⸗ 


Kaſerne Graudenz. [5594 


25 bis 30 tüchtige 
Maurergeſellen 


werden bei hohem Lohn ſofort 


eſucht bei dem Neubau des In⸗ 
anterie » Kaſernements Juſter⸗ 
burg. Joh. Stropp, Bauunter⸗ 


nehmer, Iuſterburg. _ [5554 


5—6 tüchtige 


Malergehilfen 


finden dauernde 
evtl. Winterarbeit. 


Beſchäftigung 
15201 


G. Mätzel, Gumbinnen. 


Tüchtige 
Malergehilfen 
mat bei hohem Lohn 15448 


achner, Brieſen Wpr. 


6 tüchtige Ofenſetzer 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung beim Töpfermeiſter Ja⸗ 
i i Reiſekoſten 

[5233 


godzki in Znin. 

werden erſtattet. 

5546] Drei tüchtige 
Bautiſchlergeſellen 


gegen hohen Akordlohn ſofort 


geſucht, auch ſpäter. 


St. Pankhwski, Graudenz, 
Schlachthofſtraße. 


Tiſchler⸗Geſellen 


auf dauernde Arbeit (60 ſtdg. 
Arbeitszt. 18 Mt. Wochenlohn) 
geſucht. Reiſegeld nach 4 Woch. 
Arbeit vergüt. Meld. b. Arbeits⸗ 
nachweis: J. Molkenthin, Pä⸗ 
dagogienſtr. 15, Roſtock i. Meckl. 


5 Tiſchlergeſellen u. 


3 Lehrlinge 


können von ſogleich eintreten bei 


Klugiewicz, Tiſchlermeiſter 
rieſen Weſtpr. 15247 


90 Schuhmacher 


finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 15353 
F. Sauſel, Elbing Wpr. 
5214] Tüchtige 
Schloſſergeſellen 
ſelbſtſtändige Arbeiter, find, 
dauernde, lohnende Beſchäft. 
1 e 
danzigerſtr. 99. 
5128] Mehrere tüchtige 
Schloſſergeſellen 
können ſich melden. R. Thomas, 
Schloſſermeiſter, Thorn. 
5277] Geſucht per ſofort für 
Ständig: 
2 tüchtige Former 
1 tücht. Eiſendreher 
1 tüchtiger Tiſchler 
3 tüchtige Schloſſer. 


Nur nüchterne Leute wollen 
ſich melden. Carl Pohl, Ma⸗ 
rienhütte⸗Guttſtadt. 


Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig. bel 
F. Melchert, Graudenz. 


2 Schmiedegeſellen bei gut. 
Lohn verl. Gründer, Wagenbauer. 


Ein Schmied 
und ein Stellmacher 
die bereits auf großen Gütern 
thätig waren, finden Stellung 
von Martini in 53 
Jalkowo b. Strasburg Weſtpr. 
4190] Einen tüchtigen zuverl. 

Schmied 
welcher eventl. auch für Fremde 
arbeiten kann, ſucht ſofort 
Dieckhoff, Linden hof bei 
Max, Kr. Karthaus. 


Tüchtiger Maſchiniſt 


E. ſofort Stellung bei [5475 


Somnitz, Biſchofswerder Wpr. 
5530] In der Wagenfabrit von 
W. Zehmann in Bongromis 
finden ein tüchtiger 


Schmied 


und ein Stellmacher 
dauernde Beſchäftigung. 


— 4 ——— 
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15570 
5429] Suche per ſofort einen 


tüchtig. Maſchiniſten 
der die Ruſton Proctormaſchine 
bat, ſich als Schneidemüller aus⸗ füh 
W. Heine, Ober Teſchendorf 


ren kann. 
ber Tiefenſee Wyr. 
55371 Einen ordentlichen 


Sch miedegeſellen 


bei Beköſtigung im Hofe, welcher 
auch landwirthſchaftliche Arbeiten 
mitmachen muß, ſucht zum Mar⸗ 
tini⸗Antritt und bedingt perſön⸗ 


liche Vorſtellung 


Beſitzer Froſt, Krzeminiewo, 


Poſt Kauernik Weſtpr. 


2 Schmiedegeſellen u. 
2 Stell machergeſellen 


können von ſogleich eintreten bei 


t. Lewandowski, Brieſen 
Weſtpreußen. [5216 


2 Klempnergeſellen 


ſucht bei hoh. Lohn f. Sommer⸗ 
8 ö 280 


und Winterarbeiten 


Eduard Woinar, Darkehmen. 


Klempnergeſellen 


ordentliche, tüchtige, auf Akkord⸗ 
arbeit, beim Neubau der Infan⸗ 
terie-Kaſerne Raſtenburg, ſucht 
von ſofort (auch für den Winter 
Louis Gieſeler, 


Arbeit). 


Raſtenburg Oſtpr. [5103 


Ein Stellmacher⸗ u. 


ein Schmiedegeſelle 


für Wagen und Maſchinen, kön⸗ 
15435 


nen eintreten bei 
Teſchke, Lobſens. 


Burſchen 


in größeren Wirthſchaften thätig 
geweſen, gut empfohlen, findet 
Stellung in 
5436 
Die Gutsverwaltung. 


7 Martini er. 
ielub bei Brieſen. 
5465] Ein tüchtiger 

Werkführer 
und ein zweiter 


Müllergeſelle 


vorſtellen können. 


bei Elbing. 


zum 1. September geſucht. 
H. Scheffler's Erben, 
Lichtfelde, Kr. Stuhm. 


Schneidemüller EEM 


von ſofort Stellung in Kruppa 

b. Johannisburg Sſtpr. bei hoh. 

Lohn. Perſönl. Vorſtell erwünſcht. 
Bellnn. 


Müllergeſelle 
kann als Zweiter ſofort eintreten 
in Blümchen bei Laskowitz, Oſt⸗ 
bahnhof. 15476 

5466] Suche zum 1. September 
für meine Geſchäfts⸗ u. Kunden⸗ 
mühle zwei ordentliche, tüchtige 
Müllergeſellen. 
Raddatz, Mühle Arenſtein 
per Tiefenſee Oſtpr. 


Einen Müllergeſellen 
ſucht von ſofort 15290 

Loepke, Mühle Soldau. 
5248] Ein ordentlicher 


Windmüllergeſelle 
ſowie ein Lehrling 


können von ſofort oder fpäter 
eintreten bei 
Pflug, Gr. Babenz per 
Sommerau. 


Tücht. Dachdecker 
die auch zu asphaltixen verſteh, 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 

F. Eſſelbrügge, Grandenz. 


Tcht. Kopfſteinſchläg. 

für einen großen Steinſchlag 

ſucht von ſofort 5438 
V. Orzestomwiat, 
Steinſetzmeiſter, Lyck. 


53681 Einen tüchtigen 
Ringofenbrenner 
ſucht von ſofort bei hohem Lohn 


. Uteſch, Zieglermeiſter, 


Mehlſack Oſtpr. 


e 
J. Saffronken b. NeidenburgOp. 
find. z. 1. Okt. er. e. jüng, evangel. 


Wirthſchaftsinſpekt., 5. ordentl. 
u. tücht, iſt, auch poln. ſpricht, Stell. 
Jährl. Geh. 300 M. exkl. Wäſche. Gfl. 
Off. m. Zgn.⸗Abſchr. u. Ang. d. Mil.⸗ 
Verhältn. erb. Perſ. Vorſt. n. vorh. 
Anmeld. erw. Liedtke, Adminiſtr. 


Juſpektor 15516 
unverheir. und zuverläſſig, zum 
1. Oktober er. von der Guts⸗ 
verwaltung Burg Belchau 
ber Dorf Roggenbauſen geſucht. 


5575] Ein älterer, fleißiger und 
zuverläſſiger 


Aſſiſtent 


wird zum 1. reſp. 10. September 
auf ein Gut der Provinz Poſen 
eſucht. Polniſche Sprache Be⸗ 
ingung. 1 zuerſt 360 Mk. 


Bie — 8657 — b. 
e. Ge erten . 
M. poſtl. Schokken, Prov. Bosen. 


Stellmacher mit 


können ſich melden. Es wollen 
ſich nur ſolche melden, welche ſich 


L. Döppner, Bunde Weſſeln 


1 Windmüllergeſelle 


5505] Ein unverbeir., tüchtiger 


der auf einem Schlittengatter 
gut zu arbeiten verſteht, findet 


ein einfacher, anſpruchsloſer 
uſpektor 


u. Gehaltsanſprüch. u. 
poftlag. Rheinswein Oſtpr. 


energiſchen, thatkräftigen und 


ſoliden Inſpektor. 


mit Rübenbau, dire 
Prinzipal Stellung 


als Inſpektor. 


werden, ſind einzuſchicken an 
Gut Ornaſſau b. 


ein Schweizer 


kommandirten, evangeliſchen 


2. Wirthſchafter 


zweiten Inſpektor. 
Gebalt 300 Mk. bei 
Station, ohne Wäſche. 
der Zeugniſſe ſind einzuſenden. 


C. Keyſer, Oberinſpektor. 


Gamp, Marienhof 
b. Hammerſtein. 


Eleven 


kunft Aufnahme in [5305 


Rittershauſen p. Leſſen Wpr. 


In Begüterung größerer Graf⸗ 
ſchaft wird zum 1. Oktober 
Wirthſchafts⸗ 
Eleven = Stelle 


frei. Penſion 300 Mk. 
werden brieflich mit Aufſchri 


Nr. 5184 d. d. Geſelligen erbet. 


Wirthſchafts⸗Eleve 
zum 1. Oktober d. J. 98 14808 


Penſtons zahlung gejucht. 
Lubochin b. Driczmin. 


5450] Suche ſofort ein. unverh. 


Brenner 
bei 600 Mk. Anfangsgehalt und 
fr. Stat. Bewerber muß jedoch 
500 Mk. Kaution ſtellen. Meld. 


briefl, unter Nr. 5450 an den 


Geſelligen erbeten. 
5568] Ich ſuch rt 
Dienſtantritt einen energiſchen, 
nüchternen, unbeſtraften 


Brenner. 


Kenntniß der polniſch. Sprache, 


ſowie perſönliche Vorſtellung Be⸗ 
dingung. Nur vorzüglich em⸗ 
pfohlene, ältere Bewerber, die 
ununterbrochen im Brennerei⸗ 
fach thätig geweſen find, finden 
Berſückſichtigung. 
bhennecke, Fiugatten 

bei Ortelsburg Oſtpreußen. 

Mehr. Braunntweinbrenner 
werd. f. die Breun campagne 
1897/98 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Slumenſtr. 46. 


55811 Zu Martini d. Is. findet 
ein in jeder Beziehung durchaus 
zuverläſſiger 

Kämmerer 
zugleich Vorarbeiter, dauernde 
Stellung bei hohem Lohn und 
Deputat. 

Skopnik. Schoenfelde 
bei Jucha Oſtpr. 


5526) In Kleefelde b. Papau, 
Kreis Thorn, wird zu Martini 
ein Wirth 
der deutſch und polniſch ſprlcht, 

geſucht. 


5543] Zum 1. Oktbr. ſuche ein. 
jüng., verheixathet., ordentlichen, 
nüchternen, kräftigen 

Schweizer 

u 27—32 Kühen und 10 Stück 

ungvieh, mit Kälberzucht. Gut. 
Devutat, p. Kilo gemolken. Milch 
1 Pfg., (letzt täglich. Milchſumma 
300 Kilo), freie Wohnung und 
Jeuerung, ſowie Gemüſeland, 
täglich 3 Kilo Milch. Stallgeld 
beim Verkauf 1—3 Mk. p. Stück. 
Tür Milchkannenwaſchen ro 
Stück 1 Pfg. Nur beſte Melker 
und Fütterer, wo die Frau ſtets 
Reibig mithilft oder ein Gehilfe 

u halten iſt, mögen ſich melden. 

ur langjähri 15 gute Zeugniſſe 
mit Lebenslauf ind einzuſenden 
und finden 5 atigung. 

Carl Poeppel, Gutsbe gen 
Grünlinde p. Vandsburg Wpr. 


E. unverh. Schweizer 
für 24 Kühe und einige Stück 
Jungvieh und ein 15577 
unv. Geſpannknecht 
werden zum 1. Oktober reſp. 
11. November d. J. geſucht. 

Forſtgut Rieſelfeld b. Heubude, 

reis Danzig. 
5262] Ein ordentlicher, unverh. 


Pferdeknecht 


und ein Auhfütterer 


e Eliſabeth bei hohem 
hn teluns. 
Ziegelei KabIbubde 


5485] Zum 1. 
für In Gut von 500 Morgen 


Abſchrift v i 
geſucht ſchrift von Se 


nen Suche von glei einen 


Gehalt 500 Mark, freies Pferd. 
Beugnipabiiriiten zu jenden an 
v. Bieberftein, Roſoggen Opr. 

4793] Bum 1. Oftober findet 
gebildeter, energiſcher und nicht 
zu junger Landwirth, vertraut 
unterm 


Gehalt 360 Mk. u. freie Station 
außer Wäſche u. Betten. Zeugn.⸗ 
Abſchr., die nicht zurückgeſchickt 


elplin Wpr. 
Keine Antwort bedeutet Abſage. 
Ebendaſelbſt findet zu Martini 


zu ca. 60 Stück Vieh Stellung. 
4283] Einen tüchtigen, gut re⸗ 


hauptſächlich für Hof u. Speicher, 
bei 300 Mk. exkl. Wäſche, ſucht 
Dom Krangen b. Pr. Stargard. 
5279] Zum 15. September d. J. 
ſuche einen gebildeten, tüchtigen 


freier — 
Abſchrift! 


Draulitten b. Grünbagen Opr. 


Geſucht jung. Mann 
mit Vorkenntniſſen, gegen freie 
Station, Familienanſchluß und 
mit beſcheid. Gehaltsanſprüchen. 


finden von ſofort reſp. fpäter 
gegen Penſion nach Ueberein⸗ 


Meld b 


ſuche zum ſofortigen & B 


wird 
Antritt geſucht. 


Zwei Untenſchweizer 


u. 
A a 
ucht vom 


pie od. 1. Septbr. ge 
Oberſchweizer in Woyhnowo bei 
Wilhelmsort, Kreis Bromberg. 


Zum ſofortigen Antritt ein 


Molkerei⸗Gehilfe 


geſucht. Lohn 15—20 Mk. Leichte 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
5314 an den Geſelligen erbeten. 
Dominium Kl. Rohdau 
per Nikolaiken Weſtpr. ſucht zu 


5467 


Martini d. Is. einen 
Kuhmeiſter 


mit 3 eigenen Leuten für ca. 


50 Milchkühe und 100 St. Jung⸗ 
Bevorzugt werden bieſige 


vieb. 
Leute. 


Vorreiter 


(Stallburſche) nüchtern, zuver⸗ 
läſſig, guter Pferdepflege, findet 


zu Martini Stellung in Nielnb 


ei Brieſen. 15259 


Die Gutsverwaltung. 


5481] Suche zu Martini einen 
verheirath. Kutſcher 
der ein. Scharwerker halt. muß. 
Eugen Ziehm, Gremblin 


bei Subkau. 


5587] Einen nüchternen, tüchtig, 


unverheiratheten, evangel. 


Autſcher 


ſucht bei hohem Lohn die 
Schneidemühle Klonowo 
bei Lautenburg Wpr. 


DIV Er Se e 
Ein ordentlicher, tüchtiger, 
cher, verheiratheter 
Kutſcher 
kann fofort eintreten bel 
G. Soppart, Thorn. 

Geſucht fürs Land zum 1. OF 

tober ein unverheiratheter 


Dienen 


50 . 
dent 


eee 
5563] Für ein Danziger Kolon.⸗, 
Delikateſſ.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. wird 
ein Lehrling, Sohn achtb. Elt., 
v. ſof. gei. Off. u. W. M. 536 Inj.- 
Ann. d. Bei, Danzig, Jopeng. 5. 
5168] Zum 1. Oktober ſuche ich 
bei Zuſſcherung fachlicher und 
wiſſenſchaftlicher Ausbildung und 
freier Station einen 


Eleven. 
Apotheker Rau 


Fiſchhauſen B ; 


5506] Ein jung. Mädchen, im 
Schneid. u. Wäſchenäh. perf., ſow. 
in and. Handarb., Plätt. u. i. der 
Wirthſch. n. unerf., ſ. Stelle bei 
größ. Kind. als Stütze o. Jungfer. 
Gefl. Offerten unter P. E. 100 
bauptpoſtl. Inſterburg erbet. 


Ein junges Mädchen 
aus gut. Fam., wünſcht auf e. Gute 
d. Wirthſch. zu erlern., ohne gegen‘. 
Vergütigung, m. 13 u. k. Geſel. 
Meld. unt. Nr. 5513 a. d. Geſell. 


Ein junges Mädchen 
aus anſt. Famil, evang., 18 J. alt, 
der deutſch. u poln. Sprache mächt., 
in mehr, Handarbeit. geübt, das ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, ſucht 
Stellung v. 1. ek get ründl. 
Erlernung der Wirthſchaft 
bei Fam.⸗Anſchl. u. ohne gegenſ. 
Bergüt. Offert. u. Nr. 100 J. K. 
pojtlg. Roſenthal, Bz. Danzig. 


r * * 
Cine Köchin 
moſ., mit langjährigen Asus 
ſucht vom 1. Okt. Stell. 5518 


Ernjtine Grossmann, 
Bromberg, Kornmarktſtr. 7. 


Ein junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, im Koch 
Waäſche, Handarb erf,, ſucht bei 
Familienanſchl. Stellung. Gute 
geugn. vorhand. Offerten unter 
M. K. 1000 poftl. Schubin. 

5561] Ein. j. Dame, w. d. dopp. 
Buchf. erl. b. w. St. g. Kaſſirerin 
anzunehm. Off. u. W. M. 537 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Oftens Stelen 
5261] Für drei Mädchen, von 


7 bis 13 Jahre alt, ſuche vom 
1. Oktober d. J. eine gepr., muſ, 


evang. Erzieherin. 


Offert. mit Zeugnißabſchrift. und 


Gehaltsauſpr. poſtl. unt. G. 100 

Kahlbude erbeten. 

5514] Eine junge, geprüfte 
Erzieherin 

evangeliſch, muſik., wünſcht Hat 


Oktbr. Stell. mit Familienanſchl. 
Meld. unt. Nr. 5514 a. d. G 


Eine Buchhalterin 


vertraut mit all. Kontöbrarbeiten, 
von uns zum baldigen 


ell. 


Bewerbungen um dieſe Stelle 
werden unter Einſendung von 
Zeugnißabſchr. Photographie u. 
Angabe der Gehaltsanſpr. bei 


freier Station von uns ent La 
genommen. 


I 
Gebr. Rübner, Schmolln 
ver Thorn. 


5387] Für mein Manufattur- 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort 


einen Volontär und 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, der pol- 
niſchen Sprache mächtig, mo). 
Konfeſſton. 
S. Salomon Lewin, Strelno, 


Ein Lehrling 
Sohn ordentl. Eltern, polniſch 
ſyrech., findet ſogleich in meinem 
Material- und Schank⸗Geſchäft, 
verb. mit Reſtaurant, Stellung. 

E. Kumm, Nenitadt Wpr., 
5146] Markt⸗Ecke. 

Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung ſuchen 
für unſer Kolonial-, Dellkateſſen⸗ 
und Eiſenwaaxen⸗Geſchäft, Ver⸗ 
kehr nur mit beſſerem Publikum 

Aug. Lange Nachfl., 

Naue & Müller 
Oſterode Oſtpreußen. 


Müllerlehrling 
der bei kurzer Lehrzeit auch Lohn 
erhält. kann ſofort eintreten in 
Blümchen bei Oſche. J5477 

Einen Lehrling 
Gunges Mädchen oder jungen 
Mann), gegen monatliche Re⸗ 
numeration, ſucht per ſofort 
F. Ziebarth's Buch⸗ u. Schreib⸗ 
waarenhandlung, Dt. Krone. 
5571] Ein kräftiger 


junger Mann 


nicht unter 17 Jahren, Sohn 
achtbarer Eltern, welcher Luſt hat, 
die Brauerei zu erlernen, kann 
ſich melden in der Waldſchlöß⸗ 
chen⸗Brauerei Allenſtein. 


7611] Zum 1. Oktober fiche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 


Ein Lehrling 
kann in meinem Kolonial⸗, Eifen- 
wagren- und a 
ſchäft von gleich oder ſpäter ein⸗ 
treten. . Strazim, 
5072] Liebſtadt Oſtpr. 


Einen Volontär 


einen Lehrling 
2 für Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 
ektions⸗Geſchäft, verbunden mit 


Lederhandlung. Poln. Spr erf. 
J. L. Sternberg, Culmſee. 


5442] Für die Kurz⸗, Putz⸗, 
Wollwaaren⸗ u. Porzellanbranche 
werden drei tüchtige 


Verkäuferinnen 
verlangt, die der poln. Sprache 
vollkommen mächtig ſind. 
Waarenhaus Georg Schleimer, 

Schwetz a. W 

Für ein Seifen⸗Geſchäft wird 
zum 1. Oktober eine tüchtige 
Verkäuferin (moſ.) 
geſucht, welche der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Bewer⸗ 
berinnen, die auch ſchon in Ko⸗ 
lonialwaaren⸗Geſchäften thätig 
geweſen, beporzugt. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5567 an den Geſelligen erbeten. 
5520] Suche zum bald. Antritt 

eine Verkäuferin 
W. BiegonNachfl. Bromberg, 
Vertret. der hieſigen Königlichen 
Seehandl.⸗Mühlen⸗Fabrikate. 


Zu ſofort ſuche für mein 
Manufaktur⸗, Kolonial- u. 
Schaulgeſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin 


die die Schneiderei verſteht 
und der polniſchen Sprache 
mächtig. Solche, die in der⸗ 
artigen Geſchäften geweſen, 
werden bevorzugt. 13720 


J. Cohn, Griebenau 
bei Unislaw. 


Als 2. Verkäuftrin 


für meine Vorkoſt⸗Handl. findet 
ein junges Mädchen mit guten 
Zeugniſſen ſofort Stellung. Per⸗ 
ſönl. Vorſtell. bevorzu gt. [5519 
Laſtig, Bromberg. 
4595] Für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche per 15. Septbr. 
eventl. 1. Oktober eine 
Kaſſirerin. EN 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
u. Zeugniſſ. erbeten. Wilhelm 
Krauſe, Marienburg Weſtpr. 
5446] Für mein Putzfach ſuche 
ich per 15. September od. ſpäte⸗ 
ſtens 1. Oktober eine geübte 


Direftrice, 
Polniſche Sprache erwünſcht, je⸗ 
doch nicht Bedingung. Offerten 
bitte bei freier Station nebſt 
Gehaltsangabe u. Photographie 
baldigſt einzureichen. 

Adonis We Dt. Eylau, 
arkt 3. 


Ein licht. Verkäuferin 


der Weißwaaren⸗Branche zum 

1. Oktober er. bei hohem Gehalt 

geſucht. 15206 
M. Chlebowski, Thorn. 


Putz⸗Direktriee. 
Für mein neu renovirt. Galant. 
u. Putz⸗Geſchäft ſuche f 1. Okt. 
eine tüchtige, ſelbſtſtändige, 


ältere Direktriee 
welche jelbititänd. die Putzabtheil. 
leiten kann. Bewerberinn. müſſen 
der polniſchen Sprache mächtig 
fein. Meld. mit Zeugn., Photo⸗ 
Are 88 u. Gehaltsanſpr. unter 
tr. 5495 an d. Geſellig. erbeten, 


Putzarbeiterin 
welche ſelbſtſtändig geichmagtvofl 
garniren und im Verkauf ber 
wandert iſt, der polnisch. Sprache 
mächtig, bei angenehm., dauernd. 
Stellg. per Septbr. reſp. Oktbr. 
geſucht. F. C. Schenk, 

5038] » Strasburg Weſtpr. 
5301] Suche zum 15. Septbr. 
oder 1. Oktober ein 


Mädchen 

firm in Küche, Wäſche u. leichter 
Hausarbeit. Atteſte und Ge⸗ 
haltsanſprüche find einzuſenden. 

Frau Hauptmann Lübbert, 
2 Oſterode Oſtyr. 
4811] Suche für meine Buch⸗ 
n. Papierhandlung ein 


junges Mädchen 
m. vo Schulkenntn. Kenntn. 
d. Branche nicht unbedingt noth⸗ 
wendig. Poln. Sprache erwünſcht. 
Meld. ſind Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. bei freier Stat. beizufüg. 
R. G. Brandt, Flatow Wpr. 


Ein Fräulein 


Stütze der Hausfrau, aus guter 
Familie, jüd. Religion, von ſo⸗ 
gleich verlangt. Gebaltsanfpr che 
und Zeugniſſe erbeten. [5531 
David Michel, Nake l/ Netze. 


Es kaun ſich von ſofort 


kin nos. Mädchen 


welches tüchtig im Kolo⸗ 
nialweſen thätig fein laun, 
melden. Poln. Sprache 
Bedingung. 15124 


jacob Cohn, Exin. 


5082] Für meine Taback⸗ und 
Cigarren⸗ Handlung ſuche per 1. 
reſp. 15. Oktbr. cr, ein anſtänd., 
jung. * evgl., mit augen. 
Aeußern, als 
Lehrmädchen. 

Fam.⸗Anſchluß zugeſichert, pol⸗ 
nice Sprache erwinict. 

u. Ruben, Ortelsburg Opr. 


Gebildetes Mädchen 
welches die Töchterſchule beſucht 
hat, auch in Schneiderei u. häus⸗ 
licher Wirthſchaft erfahren iſt, 
wird als Stütze der Hausfrau 
zum 15. September geſucht. 
5170) F. O. Sina, Thorn. 


5486] Für einen ſtädtiſch. Haus⸗ 
balt wird zu baldigem Antritt 
ein anſpruchsloſes, junges Mäd⸗ 
chen, von gutem Charakter, als 
Stütze geſucht 
wenn möglich, vom Lande. Gut 
nähen, plätten, etwas kochen 
können, beanſprucht. Meld briefl. 
u. Nr. 5486 a. d Geſelligen erb. 


Stützen u. Stubeum, geübt im 
Plätt., Maſchinennäh., pr. Köch., 
erhalten f. Stadt u. Güter dauernd. 
Stellen durch Frau Rietz, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 29. 


Als Stütze d. Hausfr. 


wird ein einfaches, zuverläſſiges 
Mädchen, welches bereits einige 
1 — in Küche und Land⸗ 
wirthſchaft hat, auch in Hand⸗ 
arbeiten nicht ungeübt iſt, zum 
1. Septbr. oder 1. Oktbr. nejucht. 
Gehalt 180 Mk. Bewerbungen 
mit Zeugnißabſchriften find zu 
richten an Oberförſterei Grün⸗ 
fließ bei Neidenburg Opr. [5418 
5278] Wegen Erkrankung mein. 
Ichigen Mädch. ſuche ſofort oder 
väter ein ordentliches, 
fleißiges Mädchen 

welches 4 Kühe melken und alle 
Hausarbeit machen muß. Lohn 
120 Mk. und freie Reiſe. 

Frau Dallmann, 
Forſth. Zonasdorf b. Altfelde, 

Kreis Marienburg. 


Als Stütze d. Hausfr. 
wird ein anſtändiges Mädchen, 
welches die Küche und die einf. 
Schneiderei verſteht, eſucht. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
zu richten an 7 15385 
Patſchke, Schöneck per 
Göttchendorf Oſtpr. 
5051] Ein nicht zu junges 
Mädchen 
welch. die Wirthſchaft u. d. Kochen 
erlernen will, Plätten und Hand⸗ 
arbeit verſteht, findet bei einem 
Anfangsgehalt von 75 Mark pro 
Jahr Stellung in Palko per 
Froegenau. 
5544] Suche eine ſaubere 


pflichttreue Meierin. 
Off. u. 2400 poſtl. Mrotſchen erb. 
5533] Suche pr. ſof eine ältere, 
erfahrene Wirthin 
die im Kälbertränken erfahren 
iſt. Frau Kloevekorn, 
Dom. Schoenwerder, Poſt 
Sittnow Weſtpr. 


Schluß auf der 4. Seite. 


5472] Eine auverl., einf., ſelbſtth. 


Wirthin 
8 im Kochen, Bügeln, ſow. 
15 Außenwirthſchaft, wird zum 
Oktober geſucht. Zeug. nebſt 
RA an Sberförſterei 
Alt Krakow i. Pomm. erbeten. 


5382] Suche zum 1. Oktbr. eine 
ältere, energiſche, fleißige 


Wirthin. 


Henoniiie und Gehaltsanſprüche 
ind einzuſenden. 
Frau E. Boden 
Dom. Siebenſchlößchen 
bei Budſin. 


5389] Geſucht zum 1. Oktober 
eine nicht zu junge 


Wirthſchafte rin 
in Kochen, Wäſche, Federviehzucht 
erfahren, die auch das Melken 
beaufſichtigen muß. Kenntn. der 
poln. Sprache erwünſcht. Dom. 
Friedrichshof bei Lopienno, 
Bez. Bromberg. 


4790] Geſucht zum 1. Oktober 
eine tüchtige, energiſche 


Wirthin. 
Finck, Schöneberg 
bei Vordamm⸗Drieſen. 


Eine Wirthin 
evaugel., mit guten Zeugniffen, 
wird für feine Küche und Feder⸗ 
viehzucht zum 1. oder 15. Oktob 
bei gutem Gehalt geſucht. Mel⸗ 
dungen mit näheren Angaben, 
Gehaltsforderung und Abſchrift 
der eie an Frau Amtsrath 
Gohlke, Unislaw, Poſt⸗ und 
Bahnſtation, Kreis Culm Wpr. 

5546] Eine erfahrene, ſelbſtth. 
Wirthin 

mit Leutebeſpeiſ. u. Kälberaufz. 

vollſtändig vertr., w. z. 1. Oktober 


eſucht. HScheffler's Erben, 
ichtfelde, Kr. Stuhm. 


5579] Eine einfache, durchaus 
erfahrene Wirthin 
ſucht per 1. Oktober bei gutem 
Gehalt die Adminiſtration der 


Herrſchaft Linden wald bei 
Biſchofsthal, Prov. Poſen. 


5525] Energiſche, ſelbſtſt., aus 
verläſſige 2 y 
Wirthin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
bei 180 Mk. Gehalt, ſucht 
Neumühl p. Gollub. 

Zum 1. Oktober wird unter 
Leitung der Hausfrau eine 
jüngere, beſcheidene, anſtändige 

Wirthin 

die perfekt kocht und backt und 
etwas Handarbeit übernimmt, 
fürs Land (Prov. Poſen) geſucht. 
Kenntniſſe in Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht Bedingung, ebenſo 
Einmachen und Einſchlachten. 
Gehalt 300 Mark. Offert. nebſt 
3 ſind möglichſt 
bald unter Nr. 5558 an den 
Geſelligen zu ſenden. 

287] Suche zum 1. Oktober 
für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft nach Rummelsburg eine 

perfekte Wirthin 
die den Haushalt ſelbſtſtändig 

u leiten verſteht. 

rnit Priebe, Konitz Weſtpr. 
5099] Zum 1. Oktober wird von 
einer Offizierfamilie in Danzig 
geſucht: 


ein Hausmädchen 
(katholisch), welches Liebe zu 
Kindern hat, mit Wäſche und 
Zimmerreinigen BEN weiß, 
nähen und ſerviren ann, 

eine Köchin 

die gut und ſelbſtſtändig kocht 
u. etwas Hausarbeit übernimmt. 
. unter A. G. poſtlag. 

Danzig. 
He 
5428] Es wird zum 1. Ottober 
für den Haushalt ein. unverheir. 
höheren Offiziers in Graudenz 
eine durchaus zuverläſſige 

öchin 

Sache welche ohne andere weib⸗ 
iche Hilfe dem Hausweſen ſelbſt⸗ 
ſtändig mit Ordnung und Treue 
vorſtehen kann, auch etwas Haus⸗ 
arbeit und Wäſche dabei leiſten 
muß. Es wird gebeten, An⸗ 
erbietungen u. Gehaltsauſprüche 
nebſt Zeugniſſen einzuſenden an 
Frau von Rabe, geb. von 
Schenck, Lesnian, Bahnhof 
Czerwinsk Weſtyr. 
roco. eee 


Perfekte Köchin 
mit guten Zeugniſſen ſucht er 
1. Oktbr. bei hohem Lohn [5254 
Frau C. Behn, Rehdenerſtraße. 


5536] Suche zum 1. Oktober 
ein gewandtes im Serviren und 
Glanzplätten erfahrenes 


Stubeumädchen. 
Lohn 120 Mark. 
Frau Sperling, Ludwigsruh 
bei Argenau. 


5294] Suche zum 1. Oktober 
ein ordentliches, ſauberes 


Mädchen für Alles 


5 einen kleinen Haushalt auf 
em Lande. Daſſelbe muß gut 
kochen und plätten können und 
e ſein. 

Fr. Lt. Weiſſermel, 
Sähriunen bei Kraplan Oyr. 


Amme ſ. b. 30—36 Mk. monatl. 
Sperling, Berlin, Friedrichſt. 250. 


5063] Eine zuverläſſige, ältere 


Kinderwärterin 
zur Pflege eines kleinen Kindes 
von ſofort geſucht. Meldungen 
erbeten an H. Stoermer, Dt. 
Eylau. 


13gnilloblott zum Vorſtandsmitglied beſtellt worden tft, 


Amtliche Anzeigen 
Bekanntmachung. — 


5487] In unſer Genoſſenſchafts regiſter iſt heute bei dem unter 
Nr. 4 eingetragenen Bobran’er Darlehuskaſſenverein zu 
Bobrau, eingetragener Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haft⸗ 
Mache vermerkt worden, daß an Stelle des ausgeſchiedenen Beſitzers 

kichgel Grapentin der Bäckermeiſter Hermann Weichert aus 


| Kartoffelerntemaschine 


mit den neuesten, praktischsten Verbesserungen. 


Strasburg Weſtpr., den 21. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5284] Die Bezirkshebammenſtelle zu Poln. Brzozie hieſigen 
Kreiſes iſt von fofort neu zu beſetzen. 

Der Bezirk Poln. Brzozie bejtebt aus den Ortſchaften: 
Poln. Brzozie mit Auguſtenhof, Sugaino, Bolleſchin, Zembrze, 
Janowko, Gr. Glemboczek, Kl. Soßno und Trepki und umfaßt 
ca. 3350 Einwohner. £ 

Geprüfte Hebammen, welche das 40. Lebensjahr noch nicht 
überſchritten haben und der polniſchen Sprache mächtig ſind, 
wollen ſich unter Einreichung des Prüfungszeugniſſes, des Tauf- 
ſcheines und eines ſeitens der Orts⸗Polizeibehörde (Polizei⸗Ver⸗ 
waltung, Amtsvorſteher) auszuſtellenden Führungs⸗Atteſtes 
ſchleunigſt bei uns melden. k 

Die Anſtellungsbedingungen können in unſerm Bureau ein- 
geſehen werden, auch werden dieſelben auf Antrag überſandt. 


Strasburg, den 20. Auguſt 1897. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Dumrath. 


Verdingung 

der Lieferung von 122 Tauſend Ziegelſteinen für ein Wohn⸗ 
A auf Bahnhof Laskowitz. Die Bedingungen ſind gegen 
oſtenfreie Geldeinſendung von 1,0 Mark von der Unterzeichneten 
zu beziehen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Die Augebote ſind verſſegelt 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Ziegelſteinen“ bis 
zum 14. September 1897, Vormittags 11 Uhr, koſtenfrei an 
die Unterzeichnete einzuſenden, desgl. die geſiegelten, mit dem 
Namen des Anbieters verſehenen Prodeſteſne. une — 
Proben werden nicht berückſichtigt. 154 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpettion II. Dirſchau. 


Beſchluß. 


5588] Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmannes 
Louis Littmam in Neidenburg iſt durch Schlußvertheilung 
beendet und wird daher aufgehoben. 

Neidenburg, den 16. Auguſt 1897. 

Königliches Amtsgericht. Abtheilung 2. 


Gerichtsbauten in Willenberg. 
5572] Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten (Herſtellung ſämmt⸗ 
licher Fenſter), veranſchlagt auf rd. 3300 Mk., ſoll im Wege des 
öffentlichen uneingeſchränkten Verfahrens vergeben werden. 
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen bei der 
Königl. Kreisbauinſpektion Ortelsburg zur Einſicht aus, woſelbſt 
auch die Angebote bogen, denen die beſonderen Bedingungen bei⸗ 


| 
ebeftet find, gegen Zahlung von 2,75 Mk. von dem Büreau⸗Vor⸗ Wirkt wohlthuend auf die Haut und Kopfnerven. 
teher Hahn abgegeben werden. 


Die Eröffnung der Angebote erfolgt am Sonnabend, den Eine Zierde für jeden Toilettetisch. 
11. September 1897, Vormittags 10 Uhr, im Amtszimmer = E 5 
des Unterzeichneten in Gegenwart der erſchienenen Bewerber. In verschiedenen Grössen 
Ortelsburg, den 25. Auguſt 1897. zu haben in allen besseren Galanterie- und Toilette-Geschäften. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor. Das nächste Depot erfährt man durch dis 


Kerstein. Mechanische Kratzen-Fabrik Mittweida. 


Weitere Depositäre gesucht. 


Leichter Gang, die Zugthiere können ein ruhiges Tempo 
gehen, bequemste Handhabung. Der Ausführung ent- 
spree hend billiger Preis. Viele ganz hervorragende Zeug 
nisse nur von Fachleuten, empfehlen 12840 


Gross x 00., Lahlig. ur ich. 


PATENT 


in allen Culturstaaten. 


aut hochfeinem, — Stahldraht, 
vernickelt, versilbert oder vergoldet. 
Absolut rostfrei. 


unübertrefflich. 


Bester u. billigster Kamm der Welt. 
Grosse Dauerhaftigkeit (unzerbrechlich). 
Schont das Haar. Kratzt nicht. 


AHAVM-A313407 


LORELEY-KAMM 
speciell für starkes Damenhaar 


Nonne neun 
nö mens ınzıropeds 


— — 


547: 3] 5 In n der am 16. „ 1897, Vormittags 10 Uhr, 
im „Deutſchen Hauſe“ in Garnſee ſtattfindenden Holzverſteigerung 
kommen zum Ausgebot: 
Eichen: 68 Stück Nutzholz, 280 rm Kloben, 250 rm Stöcke. 
Buchen: 31 Stück Nusholz, 140 rm Kloben. 


Kiefern: 14 Stück Bauholz, 450 Stangen 1. bis 3. Klaſſe, 
1500 rm Kloben, 500 rm Knüppel, 1000 rm Stöcke, 2000 rm 
DREIER. 1. bis 2. Klaſſe. 

Der Forſtmeiſter Schultz, Jammi. 


Ruster Ausbruch 


süsser Ungarwein 
pro Liter Mk. 1.20 


schöner Dessert-, Frühstücks- und 
Reconvalescenten-Wein. 
Bei Entnahme von 25 Liter an frachtfreie Lieferung. 
1 Flaschen incl. Kiste und Porto Mk. 3,15 


Der K Oiglunl Amerikanische 


Monitor jr 


ist der neueste und vollkommenste 


Kleo-Dresch- und Enthülsunes-Apparal, 


Derselbe hat doppelte Reinigung u. liefert saubere 
marktfähige Waare. 


Alleinverkauf für Deutschland . 
durch 13338 


5 15 „ ab hier N „ 15.40 61 0 ski \% \ | | ai |; 
2 7 Körbflafihe ge 8 1200 080WS l 0 0 Ill, 10 N ral dW. 
EXC Lorbflasche 


Bei grösseren Aufträgen 3 Prozent Rabatt per Casse. 
Versandt unter Nachnahme. [4315 


O. Zembsch & Co. 


Wein-Importhaus 
Gnadenfrei i. Schl. 


Maschinenfabrik und Kesselsehmiede. 
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Verehrte Hausfrau! 


35 
Medaillen. 


Trommel Häckſelmaſchinen 
eb e lebe, Biofmertbetzi. 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 

ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


rang ich in beiter Allach ere von 305 mm = 11%8“ bis 
80 mm 7! Schnittfläche herab in beſter ki und 
tabelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrik und Giſengießerei 
Danzig Dirschau. 


Unerreicht an Güte und Kraft, von 
hochfeinem Geſchmacke und größter 
Ausgiebigkeit, iſt der y„ Un 


ächte Frauck 


der allerbeſte Kaffeezuſatz! 
Kaufen Sie daher das Beſte, 
iſt und bleibt das Billigſte ri 
Nur „ächt“ mit 
Schutzmarke und Unterſchrift: 
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Komotau. Kaschau. Agram. 
8 


5. * NN NN 


5532] Das zur B. A. Przyluski- 
ſchen Konkursmaſſe gehörige 


Schnittwaaren⸗Geſchäft 


Juobwbrazlaw, Kl. Friedrichsſtr. 

Nr. 1, werde ich daſelbſt 

Dienſt tag, den 31. Auguſt 1897 

ormittags 10½% Uhr 

im Gauzen meiſtbietend ver⸗ 

m 3 bs 2700 Sar 5 
en uſchlag ertheilt er 

Gläubiger⸗Ausſchuß. 
nowrazlaw, d. 25. Ang. 1897. 
er Konkurs „Verwalter. 

K. Olawski. 


AUNKKIRRUNK 


80 vorzüglich erhaltene % 


0 * 

* Kaſtenkippwagen 28 
2 Kubikm. Inhalt, 900 
Millim. Spur, davon 14 

2³ mit Bremien. 

% 20 aut erhaltene 

R Kaſtenkipper 
1¹ 


/ Kubikm., 750 Millm. 


Spur. 12379 


“x 
% 
30 neue ® 
* Kaſtenkipper 2 
E 1½ Kubikm., 750 Millm. 7 
.. 

* 

. 

* 


8 30 8 
> Muldenkipper 


1-+750 nebſt daz. paſſen⸗ 
den Lolomotiv., 7000 
Meter, 85 Millim. und 
N 8000 Meter 90 Millim. 
% bobe Stahlſchienen, neu, 
inte tieferbar, billig 
. äuflich u. miethsweiſe 4 
abzugeben, 
Dentſche Feld⸗ und 
K Induſtriebahn⸗Werke 
G. m. b. H. 
II Danzig, Fleiſcherg. 9. N 


xex 


UERRZERIARAR 


Eine kleine 


\ehmalspur-Lokomoliv 
Sehmalspur-Lokomolive 
10 HP. ſtark, 69 em Spur, zum 
Betriebe ſelbſt auf leichteren 
Schienen verwendb., bill. käuflich 
oder miethswei € abzugeben. 
Anfragen sub G. K. C. 1300 be⸗ 
fördert die e 

v. Haaſenſtein KVogler A.⸗ 
Danzig. [47 54 


3157] Fahrbare 


Lokomobile 


von 12 Pferdeſtärken, zwar ge⸗ 
braucht, aber vollſtändig gut 


erhalten, ſteht preiswerth zum 
Verkauf. Auskunft ertheilt 
Au 2 Grüttte, — — Wpr. 


5187 cn, 75 Sachs 


Kur t 


in Stärken #4, j 5, 5/8, 
Jie, mit guter Durch- 
ſchnitts länge, find preis⸗ 
werth franko Waggon 
Strasburg abzugeben. 

W. Neumann, 
Tautenburg Wendt. 


se Teens 
Litauer Zwiebeln 


verkauft Joh. Bartel, 
Gr. Lubin b. Ar. Lubin b. Graudenz: 


ii 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Piof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
gegen vorzeitige chwäche! 
Broſchüre u dieſem Gutachten 
und . Gerichtsurtheil 
freo, für 60 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, ate. Nb. 


Für Rettung von Trunksucht 
ber). Anweiſ. u. 22jähr. approb. 
Method. z. ſofort. radik. Beſeit. 
mit, auch ohne Vorwiſſ, z. vollz. 
keine Berufsſtör. Unt. 

Garant. Brief. ſ. 50 Pfg. in 
Briefm. beizufügen Man adr.: 
„Priyat-Austalt Villa Christina 


Y 


bei —— Baar 


N 
2 


Pulte 5 1 


5499 Ich ſuche Lieferanten für 
jedes Quantum Butter u. ff. Käſe. 
Offert. an O. Scholz, Breslau, 
Loheſtraße 13. 


Trausmiſſions bock 


gebraucht, wünſcht zu kaufen 
J. Stahnke, Leſſen Wpr. 


ul u. erbittet A zeit m 
L. Gaſiorowski, Thorn. 


Einzelne Werke, 
ganze Bibliotheken 


kai die Buchhandlung [1583 
F. Schwarz in Thorn. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


9. Forts.] In unſeren Kreiſen. (Machdr verb. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 

Aue beeilte ſich, mit der Frau Profeſſor einige Worte aus⸗ 
zutauſchen und drückte dann den Verlobten die Hand, die 
ihm ihrerſeits für den Schaufelftuhl dankten, den die Braut 
ganz im Stillen erſehnt haben wollte. Burgheide ſah nicht 
übermäßig fröhlich aus, trotz eines Lächelns, das ſtäudig 
um ſeine Lippen ſpielte. Kurt hatte Mitleid mit ihm, 
wenn er ſah, wie immer wieder neue Gäſte eintrafen, die 
er zu begrüßen und denen er zu danken hatte. Er glaubte 
ein Mittel zu wiſſen, ihn ſchnell heiter zu ſtimmen und 
näherte ſich Burgheide, als er ihn einen Augenblick frei 
daß mit den geflüſterten Worten: „Weißt Du auch, Heinz, 
aß ich Dir mit meinem heutigen Erſcheinen ein großes 
Opfer gebracht habe?“ Er ſah dabei ſo verſchmitzt und 
luſtig aus, daß ſein Freund unwillkürlich lachend zurück⸗ 
gab: „Du weißt, daß ich Dir längſt die Tugendroſe zu⸗ 
erkaunt habe, aber gieb mir keine Räthſel auf. Ich be⸗ 
finde mich in einem Zuſtande, wo ich mich nur noch 
verbeugen und auswendig gelernte Dankesworte ſtammeln 
kann.“ 

„Um einige Abwechſelung in das Geſchäft zu bringen, 
würde ich Dir vorſchlagen, mir einmal Glück zu wünſchen“. 

„Menſch, biſt Du Brigade⸗Adjutant geworden, oder hat 
Dein Streberthum irgendwie andere Sproſſen der militä⸗ 
riſchen Stufenleiter erklommen?“ 

„Nichts davon, alte Seele. Ich habe es Dir nur 
nachgemacht und mich heute mit Anna von Nußdorf 
verlobt.“ 

„Mit Anna von Nußdorf? Da hat Dein Herz Dich 
richtig berathen; aber lieber, guter Kerl, ich würde Dir 
rathen und Dich bitten, die Nachricht hier nicht weiter 
bekannt zu geben. Ich weiß nämlich, daß Dich Agnes von 
Wieſenburg geliebt hat und es könnte leicht einen peinlichen 
Auftritt geben.“ 

„Obſchon ich ihr niemals Grund gegeben habe, an 
meine Neigung zu glauben, ſo hatte ich mir das⸗ 
ſelbe ſchon vorgenommen. Wenn fie nur nicht anderweit 

von unſerer Verlobung gehört hat; die Burſchen haben 
dafür geſorgt, daß in dem ehemaligen Moabit ſchon die 
Spatzen ihr Lied davon pfeifen.“ 

„Herr Gott, wie freue ich mich! Schon deshalb, weil 
ich Ausſicht habe, Dich doch auch einmal an ſolch' einem 
Polterabend Augſt ſchwitzen zu ſehen, wenn Du Leuten 
danken mußt, die Du vorher kaum in Deinem Leben geſehen 
haft. Meujch, Du Haft mir wirklich den Muth wieder ge: 
geben; nun werde ich luſtig werden und meines Schwieger⸗ 
vaters beſter Gaſt bei der Bowle ſein.“ 

„Aber Du hältſt Deiner Braut gegenüber auch reinen 
Mund?“ 

„Natürlich! — Das heißt, alter Bruder — feſt ver⸗ 
ſprechen kann ich es nicht. Wenn ſie mich fragt, was ich 
mit Dir geſprochen habe, wenn fie ſieht, wie ich plötzlich 
verwandelt bin und ſpäter mit Dir einen Humpen auf das 
Wohl Deiner Braut leere, wird ſie mir, fürchte ich, nicht 
früher Ruhe laſſen, bis ſie Alles weiß. Aber ſie ſoll mir 
Stillſchweigen geloben bis morgen Abend.“ 

„Still! Da kommt Elſe; ſieh' zu, was Du mit Rück⸗ 
ſicht auf Deine Couſine für mich thun kannſt. Kommt denn 
Wiejenburg ſelbſt?“ 

„Nein, nur Agnes. 
Stiftsdame, anſchließen.“ 

„O, über des Schickſals Mächten! Die hat mich in Be⸗ 
gleitung meiner Schwiegermutter, Arm in Arm mit Anna, 
vorhin an ihrem Hauſe vorübergehen ſehen.“ 

„Dann giebt's allerdings nichts mehr zu verſchweigen 
und wir können uns unbehindert des beiderſeitigen Glückes 
freuen. Komm, Elſe ſoll es als Erſte wiſſen.“ 

Aue ſah die Nutzloſigkeit eines weiteren Verſchweigens 
ein und ließ ſich von den Verhältniſſen treiben. Sehr bald 
wurde er von allen Seiten beglückwünſcht. Die Nachricht 
von ſeiner Verlobung verbreitete ſich blitzſchnell unter der 
frohgeſtimmten Feſtverſammlung. 

Fräulein v. Burgheide, die Stiftsdame, ließ noch immer 
auf ſich warten. Schon war die Mehrzahl der Gäſte mit 
dem Brautpaare in dem Salon verjanmelt, und eben 
ſollten die Aufführungen beginnen. Da kam ſie endlich mit 
Agnes v. Wieſenburg und begrüßte erſt die Hausfrau, dann 
das Brautpaar. 

Premierlieutenant v. Aue beobachtete die Tochter ſeines 
Kommandeurs und glaubte zu ſehen, wie ihre Blicke ſuchend 
umherirrteu, während fie abwartete, auch ihrerſeits Worte 
an das Brautpaar richten zu können. Wenn ſchon er ſich 
ſchuldlos fühlte, war ihm nicht ganz wohl bei der Sache, 
aber ihm blieb faſt das Herz in der Bruſt ſtehen, als 
Fräulein v. Wieſenburg nach Begrüßung des Brautpaares 
mit einem Lächeln um die blaſſen Lippen auf ihn zuſchritt 
und, ihm die Rechte bietend, laut ſagte: „Empfangen Sie 
meinen Glückwunſch zu Ihrer Verlobung mit Fräulein 
v. Nußdorf. Nachdem wir Sie neulich mit der Familie in 
der Ausſtellung ſahen, hatten wir das Ereigniß allerdings 
vorausgeſehen. Offen geſagt, glaubte ich aber kaum, Sie 
heute hier zu finden.“ 

„Dieſe Rückſicht war ich Ihnen ſchuldig, mein gnädiges 
Fräulein, nachdem mir der Vorzug in Ausſicht geſtellt 
war, mit Ihnen morgen Freund Burgheide zum Altar 
führen zu dürfen.“ 

„In einem ſo beſonderen Glücksfall wie dem Ihren 
ätte ich ja gerne mit einem Erſatz fürlieb genommen, 

err von Aue; ich rechne es Ihrem Fräulein Braut aber 
hoch an, daß ſie Entſagung genug hatte, Sie für heute 
und morgen zu beurlauben.“ Nach ein Händedruck und ſie 
ing, um dann mit Burgheide ein längeres Geſpräch zu 


ühren. 

Selbſtredend hatte ſich Aue durch die Beherrſchung, mit 
der ihm Fräulein v. Wieſenburg freundliche Worte geſagt 
hatte, nicht täuſchen laſſen. Er kannte ſeine Kreiſe und 
wußte, daß es in ihnen als erſtes Geſetz galt, ſich niemals 
nach Außen hin etwas zu vergeben. Das Roth auf den 
Wangen der Kommandeurstochter war nicht natürlich ge⸗ 
weſen. Die blaſſen Mundwinkel hatten es ihm gezeigt. 
Seit heute beſaß er eine Feindin, die um ſo gefährlicher 
war, als fie trotz aller innerer Erregung gefällige Worte 
zu finden wußte. Gleichailtig, er wollte den Tag ſeiner 


Sie wollte ſich meiner Tante, der 


„Ich glaube geſtern Abend den Vorzug gehabt zu 
haben.“ 


Der Geſellige. 
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27. Auguſt 1897. 


Verlobung fröhlich beſchließen. Gott Lob war er un⸗ 
abhängig und brauchte nicht den Mantel nach dem Winde 
zu tragen, 

* Pi * 

Premierlieutenant von Aue hatte ſich während des 
Abendeſſens am vergangenen Tage alle Mühe gegeben, 
Agnes v. Wieſenburg durch zuvorkommende Aufmerkſamkeit 
zu verſöhnen. Er hatte ihr die leckerſten Speiſen geholt 
und dafür geſorgt, daß ihr geleertes Glas ſofort wieder 
gefüllt wurde. Zwei Tänze hatten ſie mit einander getanzt, 
ihm war auch mitunter ein Lächeln zutheil geworden, wenn 
er ſie auf ihren Platz zurückführte, aber ihre Hand hatte 
eiskalt in der ſeinen geruht und in ihren Augen hatte er 
geleſen: „Du mühſt Dich vergeblich!“ 

Als der junge Offizier heute um 1 Uhr im Dienſt⸗ 
anzuge bei ſeinem Kommandeur eintrat, ihm ſeine Ver⸗ 
lobung zu melden, ſah er auf deu erſten Blick, daß er ſich 
in jener Beobachtung nicht getäuſcht hatte. Souſt pflegte 
der Oberſt verbindlich zu fragen: „Was bringen Sie, lieber 
Aue?“ Heute trat er nur zwei Schritte vor ſeinen 
Schreibtiſch und ſtand dann unnahbar und ſtarr, die Mel⸗ 
dung erwartend. 

Den Helm unter dem Arm, den Säbel angefaßt, ſagte 
Aue: „Melde ganz gehorſamſt, daß ich mich geſtern mit 
Fräulein Anna v. Nußdorf, Tochter des Herrn Oberſt⸗ 
lieutenants v. Nußdorf, verlobt habe.“ 

Nur eine kalte, froſtige, kleine Verbeugung; dann klang 
es in knarrendem Tone: „Das vorgeſchriebene Mindeſt⸗ 
Vermögen beſitzen Sie ja wohl ſelbſt?“ 

„Befehlen, Herr Oberſt! Mein Vater hat mir außerdem 
noch 3000 Mark Zulage zugeſagt.“ 

„Dann wäre in dieſer Sache ja nichts zu erinnern. 
Wie wird es aber mit Ihren Arbeiten für die Kriegs⸗ 
akademie ausſehen?“ 

„Ich denke, fleißiger zu ſein als zuvor, ohne den Front⸗ 
dienſt zu vernachläſſigen.“ 

„Das will ich hoffen. — Ich danke Ihnen. — Pardon 
— verzeihen Sie noch einen Augenblick, Herr v. Aue. Ich 
muß Ihnen privatim mittheilen, daß meine Tochter ſich 
geſtern eine garſtige Migräne geholt hat und heute nicht 
bei Burgheides Hochzeit erſcheinen kaun. Wir haben vorhin 
zu unſerem Bedauern abſagen laſſen müſſen.“ 

Aue fand nur Zeit, einige Worte des Bedauerns zu 
äußern, dann ſah er ſich durch eine neue, etwas verbind⸗ 
lichere Verbeugung entlaſſen. Er gelangte mit der Ueber⸗ 
zeugung auf die Straße, daß die weiblichen Mitglieder der 
Familie Wieſenburg eifrig an der Arbeit geweſen ſeien, ihm 
das früher ſo oft bewährte Wohlwollen des Kommandeurs 
zu entziehen. Heute war ihm der erſte Nadelſtich verab- 
folgt worden. 

Der Lieutenant war keineswegs geſonnen, ohne Weiteres 
die ihm zugedachte Rolle eines fünften Rades am Wagen 
zu übernehmen, wenn er überhaupt die Hochzeit mitmachte. 
Er fuhr ſofort in einer Droſchke erſter Klaſſe nach dem 
Brauthauſe und ließ ſich der Frau Profeſſor Stoldt melden. 
Nach einigem Warten erſchien die noch ſehr gut ausſehende 
Hausfrau in einem rothen Plüſchmorgenrock und bot Aue 
mit den Worten die Hand: „Es iſt ſehr liebeuswürdig von 
Ihnen, daß Sie ſich ſelbſt herbemühen. Sie erſparen uns 
dadurch einen Boten, den ich mitten in unſerer Packerei 
nur ſchwer hätte entbehren können. Natürlich werden wir 
uns durch die Abſage von Agnes Wieſenburg nicht beirren 
laſſen. Sie, als Heinz' beſter Freund, müſſen Brautführer 
ſein und ich bitte Sie, Fräulein v. Steinwende zu führen, 
die wir verſtändigt haben und die Sie fünf Minuten vor 
drei Uhr in der Sakriſtei treffen werden. Fräulein von 
Steinwende iſt, wie Sie wiſſen, die jüngſte Tochter der 
verwittweten Frau Major v. Steinwende.“ 


„Richtig, ich beſinne mich, Sie mit ihr im Geſpräch ge⸗ 
ſehen zu haben, als Heinz das Hoch auf Sie und Ihr 
Fräulein Braut ausgebracht hatte.“ 

„Nicht wahr, die junge Dame ſieht ein wenig blaß 
aus?“ 

„Ja, dieſe iſt's. Sie werden in ihr ein Mädchen von 
ſeltenem Wiſſen finden und ſie iſt auch eine ſtattliche Er⸗ 
ſcheinung, die zu Ihnen paßt. Wir haben uns den Kopf 
zerbrochen, ehe wir im Kreiſe unſerer Bekannten eine ge⸗ 
eignete Dame für Sie fanden. Die Eine war zu klein, die 
Andere paßte ſonſt nicht und ich möchte doch gerne, daß 
man beim Anblick der Brautführer und Brautjungfern, die 
mein Kind zum Altar geleiten, den Ruf hört: „Welch' 
ſchöne Paare!“ Als Fran Profeſſor Elgersdorf im vorigen 
Jahre ihre Tochter verheirathete, glaubte man ſich in's 
Reich der Zwerge verſetzt.“ 

„Alſo fünf Minuten vor drei Uhr befehlen gnädigſte 
Frau?“ fragte Aue, den Helm ergreifend, um einem weiteren 
Redeſchwall zu entgehen. 

„Wenn ich bitten darf. — Vergeſſen Sie aber, bitte, 
nicht, Fräulein v. Steinwende ein Bouquet mitzubringen. 
Es iſt doch ſehr liebenswürdig von ihr, daß ſie ſich noch 
im letzten Augenblick mit ihrer Toilette nach den andern 
Brautjungfern eingerichtet hat.“ 

„Sehr, — aber ich will Sie bei Ihrer Ueberbürdung 
mit Wirthſchaftsobliegenheiten nicht länger aufhalten, Frau 

ble mich beſtens. Auf l in 


Verſchiedenes. 


— Ein Raubmordverſuch auf einen Geldbriefträger 
iſt am Mittwoch in Chemnitz (Sachſen) verübt worden. Im 
Hauſe des Gaſtwirths Aſt in der Poſtſtraße hatte ein in den 
20er Jahren ſtehender Menſch, der ſich Fr. Uſtnacht aus 
Langenſalza nannte, ein Zimmer gemiethet und empfing dort 
von dem Geldbriefträger Sieber mehrere von U. ſelbſt auf⸗ 
gegebene Poſtanweiſungen. Der Burſche hatte die Abſicht, den 
Briefträger ſeiner Geldtaſche zu berauben. Als Sieber das Geld 
aufzählte, erhielt er plötzlich von dem Empfänger einen Stich 
mit einem Dolche in den Rücken, doch war die Verwundung 
nicht tödtlich. Der ziemlich kräftige Beamte ſetzte ſich zur Wehr, 
drängte den Raubmörder auf den Hausflur und brach dort zu⸗ 
ſammen. Ein hinzukommender Herr zog das in dem Rücken 
ſteckende Meſſer 
fliehen ſuchte. 


Profeſſor, und empfe 
der Sakriſtei.“ 


eraus, während der Raubmörder unbemerkt zu 
r wurde indeſſen von einem Radfahrer ein⸗ 


geholt und feſtgehalten. Der ſchwerverletzte Geldbriefträger iſt 
in ein Krankenhaus gebracht worden, während der Attentäter 
in polizeilichen Gewahrſam genommen wurde. 


4 — Ein internationaler Kongreſt für das Bau- 
gewerbe und die Unternehmung öffentlicher Arbeiten wird vom 
30. Auguſt bis 1. September in Brüſſel ftattfinden. 


— Der deutſche Aerztetag findet in dieſem Jahre am 

10. und 11. September in Eiſenach ſtatt. n 
der Verhandlungen ſind die Stellung der Aerzte zur Gewerbe⸗ 
ordnung und zur Schularztfrage. Den Bericht über die 
Schularztfrage erſtatten Dr. med. Thierſch⸗Leipzig und Gymnaſial⸗ 
direktor Prof. Detweiler-Bensheim. Da mit der diesjährigen 
Tagung das 25jährige Jubiläum des deutſchen Aerztevereins⸗ 
bundes zuſammenfällt, wird am erſten Verſammlungstage das 
den beiden erſten Präſidenten, Dr. Ed. Graf und Dr. E. F. Richter, 
gewidmete Denkmal enthüllt. 

Il Wie die Alten ſungen ... 1 Lehrer: „Hans, Du 
biſt ein entſetzlicher Faulpelz, ich will's Deinem Vater ſagen!“ 
— Hans (dejjen Vater Rentier iſt): „Herr Lehrer, der thut 
ſelber nichts!“ 


„Von der Illuſtrirten Chronik der Zeit (Stuttgart, Union) 
iſt ſoeben das erſte Heft des Jahrgangs 1898 erichienen. Neben recht 
gelungenen, die mannigfaltigſte Abwechslung bietenden Text» 
illuftrationen weiſtdieſes Heft eine in Farbendruck ſehr ſchön ausge⸗ 
führte Extra-Kunſtbeilage, betitelt „Die erwünſchte Aus kunft“, 
auf, die eine ergötzliche Scene in der Hochgebirgswelt vor Augen führt. 
Für das Leſebedürfniß ſorgen Romane und Novellen wie „Der 
Tote von Horror⸗Island“, Roman von Harry Sheff, „Die Rächerin“, 
hiſtoriſcher Roman von Paul Mahalin, ferner eine kulturgeſchichtliche 
Skizze „Bräutliches Leid“, ſowie intereſſante und lehrreiche 
Aufſätze. Der Abonnementspreis von 25 Pfennig für das 
Vierzehntagsheft iſt in Anbetracht des Inhalts und der Muss 
ſtattung ungemein billig zu nennen. 


— — — — 


Briefkaſten. 

S. M. Iſt das Geſchäftslokal während der Einſetzung des 

neuen Schaufenſters benutzt, darin alſo verkauft und gehandelt 
worden, jo findet die Vorſchrift, daß Schaufenſter während der 
Sonntagsfeier zu räumen oder zu verbängen ſind, Anwendung, und 
88, liegt Uebertretung der gegen die Sonntagsbeiligung ergangenen 
Vorſchriften vor, wenn auch nur einzelne Gegenſtände im neuen 
Schaufenſter geſtanden haben, weil deſſen Jalouſie nicht herunter⸗ 
gelaſſen war. 
. K. St. Die Miethe war noch nicht fällig, aber das Recht auf 
ihre Erhebung ſtand dem Vorbeſitzer zu, indem er ſie im 
Vertrage nicht an den Käufer mit beſtimmten Worten abgetreten 
bat. Nachdem er nun über dieſes Miethsrecht anderweit 
verfügt, iſt der K ufer ſolcher Einnahme verluſtig. Anklage wegen 
Betruges iſt ohne Erfolg. 

W. W. Wir wiſſen nicht, welche Landwirthſchaftskammer Sie 

meinen. 2) Die Steuerveranlagung entipricht der wirklichen Sach⸗ 
lage und giebt Ihnen das Recht, den Miterben antheilig zu be⸗ 
rechnen, was ſie an Steuer beizutragen haben. Daß Reklamation 
zur Ermäßigung führen wird, iſt nicht anzunehmen. 
„ R. K. A. 1) Eine von beiden Theilen vollzogene Punktgtion 
iſt ein bindender Vertrag, von welchem Zurücktritt nur möglich 
iſt, wenn er ausdrücklich vorgeſehen und vorbehalten worden. 
2) Die Aufhebung des Vertrages geſchleht kraft eines neuen, 
wiederum ſtempelpflichtigen Vertrages. 3) Wegen Verjährung der 
etwaigen Stempelſtrafe, welche gegen Sie feſtgeſetzt werden könnte, 
können Sie ganz unbeſorgt ſein. 

F. P. Wir halten es für unmöglich, daß ein wechſelſeitiges 
Teſtament zweier Eheleute nach Ableben des einen Gatten dem 
andern herausgegeben und die Verkündung unterblieben iſt, weil 
daraus inzwiſchen anderweit Rechte erworben waren, denen der 
Ueberlebende als Verpflichteter gegenüberſtand. Wie die Sache 
ſich verhält, iſt durch eine ſehr vorſichtige Nachfrage bei dem Ge⸗ 
richte, woſelbſt das qu. wechſelſeitige Teſtament niedergelegt war, 
zu erforſchen. 

F. B. Alle Schornſteine müſſen, die Kappen und Aufſätze un⸗ 

ere e mindeſtens 60 Centimeter höher geben, als die Dach⸗ 
firſt oder der oberſte Punkt (Sturz) einer Feuſter⸗ oder Thür⸗ 
öffnung, die weniger als fünf Meter entfernt iſt. Dies iſt die 
maßgebende Vorſchrift der Weſtyr. Bau⸗Polizei⸗Ordnung, der Sie 
entſprechen müſſen. Die Abſtellung des Fehlers liegt dem Bauen⸗ 
den ob, auf einen Prozeß kann er es nicht erſt noch an⸗ 
kommen laſſen. 
RN. W. Iſt die Sache fo, wie Sie ſie ſchildern, jo mögen 
Sie die Angabe des Gewährsmanns ruhig unterlaſſen. Vor der 
Anklage wegen öffentlicher Beleidigung haben Sie in dieſem Falle 
nicht nöthig, Angſt zu haben. 

P. P. Der eingetragene Hypothekengläubiger hat beim Kon⸗ 
kurſe des von dem Grundſtücksbeſitzer betriebenen Geſchäfts keln 
Vorrecht auf das Waarenlager. 

R. E. In Privat⸗Präparandenanſtalten giebt es keine Frei⸗ 
ſtellen, wohl aber in den ſtaatlichen, wie z. B. in Rehden, und 
zwar in der Weiſe, daß kein Schulgeld gezahlt zu werden braucht. 
Das Aufnahmegeſuch iſt an den Leiter der Anſtalt zu richten. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Bodenwerder 
a. Weſer; Gehalt 180) bis 3000 ME. nebſt freier Dienſtwohnung, 
Vergütung für Schreibſtube 630 Mk. jährlich und für Verwaltung 
des Standesamtes 300 Mk. Meld. bis 1. Oktober. — Bürger⸗ 
meiſter in Schleswig; Gehalt 8000 Mk. Meld. bis zum 16. Sep⸗ 
tember. — Bürgermeiſter in Lengefeld i. Erzgeb.; Gehalt nebſt 
freier Wohnung im Rathhauſe und Feuerung, ſowie Gaxtengennz 
3000 Mk. Meld. bis 15. September. — Gemeindekaſſirer in 
Trachau⸗Dresden, von jofort; Jahresgehalt 1400 Mk., Erhöhung 
baldigit in Ausſicht. Meld. bis 5. September. — Amtsſekretär 
in Bielefeld⸗Gadderbaum, vom 1. Oktober; Anfangsgehalt 1200 
Mk., ſteigend bis 1800 Mk. Meld. baldigſt beim Amtmann. 


Bromberg, 25. Auguſt. Antl. Handelskammerberi ht. 

Weizen geſunde Qualität 172—182 Mk., geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. — Nougen geſunde Ouaittät 122 bis 
132 Mk., geringe Qualität mit Auswuchs 115—120 Mk. — 
Gerſte 110—115 Mark, Braugerſte nominell ohne Preis. — 
Erbſen ohne Handel. — Hafer, alter, nach Qualität 135 
bis 142 Mk. — Spiritus 70er 42,00 Mark. 


Poſen, 25. Auguſt. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. 14,00 —18,00. — Roggen Mk. 13,20— 13.60. — 
Gerſte Mk. 13,00 — 14,00. — Hafer Mk. 12,60 bis 15,00. 


Berliner Produktenmarkt vom 25. Auguſt. 
Spiritus loco ohne Faß 43,6 Mk. 


Stettin, 25. Auguſt. Getreide- und Spiritus markt. 

Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco. 42,90 bez. 

Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 24. Auguſt. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Alleuſtein; Weizen Mk. 15,40, 15,90 bis 16,40, — Roggen 
Mk. 12,00, 12,25 bis 12,50. — Gerſte Mk. 10,00, 10,75 bis 11,50. 
— Hafer Mk. 14,0), 14,40 bis 14,80. — Thorn: Weizen Mark 
16,80 bis 17,00. — Roggen Wit. 12,2) bis 13,50. — Gerſte 
Mk. 12,20. — Hafer Mk. 13,50. — Zuin; Weizen Mk. 16,90, 17,12 
bis 17,37. — Roggen Mk. 12,70, 12,90 bis 13,05. — Gerſte Mark 
12,70, 12,90 bis 13,22. — Fafer Mk. 17,50, 17,70 bis 17,90. — 
Krotoſchin: Weizen Mr. 18,00, 18,50 bis 19,00. — Roggen Mt. 
13,00, 13,25 bis 13,50. — Gerſte Mk. 12,50, 13,00 bis 13,50. — 
Safer Mk. 13,00, 14,00 bis 15,00. — N i. Pomm. 

oggen Mk. 12,25 bis 12,50. — Hafer Mk. 13,00. — Dramburg 
Roggen Mk. 11,75 bis 12,00. — Hafer Mk. 12,00. — Bütow 
Roggen Mk. 11,25, — Hafer Mk. 13,20. > 


Petkuſer Noggen 


zur Saat, die Tonne 150 Mark, 
verkauft Dom. Kruſchin bei 
Kornatowo. 14862 


Pelkuſer Roggen 


zur Saat (Durchſchnittsertrag in 
3 Jahren über 12 Zentner pro 
re giebt ab zum Preiſe von 
20 Mark pro To. über höchſter 
Danziger Notiz am Tage der 
Lieferung Dom. Seeberg per 


Suche Lohndruſch 


für gutgehenden 60“ Apparat. 
R. Elsner, Roſenberg Wpr. 


6 Stück Prima 3 
driordih ire⸗ e 


* 

domn⸗Jähr⸗ mit Ladeneinrichtung Mieths⸗ 
2 12 laden), beſte Straße, Marktnähe, 
lings 7 Böcke groß feinſter Kundſchaft, verk. in. 
1 all. Vorrath ſofort oder 1. Oktober. 

wovon zwei aus England im⸗ H. Randt's Wwe., 
portirt, ſtehen z. Verk. b. [5440| Rummelsburg (Pommern). 
S- Bacharach JZuowrazlaw. | 5372] Mein im Kreiſe Koni 50105 
Größere Poſten beleg. Reſtgrundſtück, ca. 16 
Li N H Morg. tragb. Mittelboden, inkl. 
aufer weine Wald, Wieſen und Torfitich, Ge⸗ 
desgl. junge, auch bäude in der Mitte des Planes, 


en gesicht 


Parzellirung. 


Bu: Von den der Laudpbank⸗Berlin, Behren- 
ſtraße Nr. 43/44, gebörigen Beſitzungen in 


Grunauhöhe 
2½ km von Elbing entfernt, mit ſchönen Niede⸗ 
rungswieſen, jowie beſtem Rüben⸗ und Weizen: 
boden, auch vorzüglichem lebendem und todtem 
ndentar und voller Ernte, ſind noch zu verkaufen: 


kauft und den Ankauf von [5197 


Rieſenburg. — 5 unweit B of der Bahnlini 1. Gut II, mit 62 ha Ader und 20 ha Wieſen E 
No en N Wprungjähige Bone pn ber bal- und Roßgärten. Die Gebände ſind nen, dabei i 
8 eilnjer Snnlroggen| Eber ,, ib ka tener abgencben weinen > 10 i 
ür andere Nemter vermittelt 5 ; * . ufen. pte, Rentier, Neu⸗ a e . 
das Proviantamt Riesenburg. Rauser BE ad W 382 n ſtettin, Cösliner-Straße. 2. —— En 92 Ba grob, Men cn 2 — & 
5186] Dom. Lipienitza bei g i Ir — er un a Wieſen, mit autem Wohn⸗ 
Schönes Weſtpr. ucht san ge⸗ Poſt 4. abnſt Walen ener jüngere Holländer Vonbon⸗, Confituren⸗ bauſe; hierzu kaun einezlemlich große Scheune t 
brauchte, aber gut erhaltene . und Friebourger 2 zugegeben werben, weiche auf Gut dun Ab- 
[db Epp-Weizen Bullen um Cboroladen⸗Eeſchäft a a 1 en DE 
. g a. erden eventl. die etwa noch erforderlichen Wirth⸗ — 
Fe ahn hat abzugeben 5430 2 9 1 e ſchaftsgebäude auf Wunſch von der Verkäuferin 
mit kiſernen Muldenkippwagen zur Saat Dom. Baierjee ver Kl. Trebis, Ranzſchaft, ift ſoß zu verkaufen aufgebaut. 
a i itä bzugeben Kreis Culm. Seren rene 0 Dieſe Beſitzung iſt eine ſelten ſchöne Niederungs⸗ | 2 
zu kaufen. in guter Qualität, bat abzugebe Offerten briefl. unter Nr. 5390 5 b ! N 
dom. * b. ei Zucht⸗ an den Geſelligen. — — und wird ausreichendes lebendes Inventar 0 
Zeſtyr. 35 * - ilt. 
Moſtäpfel u t j 7 3 . für Außerdem ſind noch einige Parzellen von 6 bis 
kauft AgathonDankel, Elbing 5 Zur Saa chweine Eine i doleſ. Pet ebe ich bend 10 ha, mit ſehr ſchönem Boden, wozu ausreichend 
äpfel Weiss, sehles,Nandweizen / ̃ 5 
Mo täpfel IV. Sellle8. r e ‚ANetDIetdranete 2 d 
„BroBe 3 1 eſiger, mit berrſch. Wohnſitz, See, Land Zum Abſchluß von Verkaufsverträgen bin 
de & 10,50 Mk., und dreißigjähr. Züchtung, . d. einzige in ein. Stadt mit I 8. fl 12 
n Hude zu Tanten 48895. Hebrid Noggen 2 — n vu, b, einzige d. Ein. Gtabt mit | am Donnerjtag jeder Woche 1 
Sar * 3 — , ** aftshag in Folge anderw. Unternehm. d. anweſend. a . 
Siri in Silenen. 4 8.50 Mt pr. Ztr., beide winterf. — Bartenstein m Beiit. for. unt. günitig. Beding. | BE Beſichtiaungen können jeden Tag nach vor⸗ 
Benfel f 1 u. ergieb., in Käufers Säcken. ne. 1 3 Sk * : rn en bei der Gutö - Verwaltung 5 
— E Drenten per Maldeuten. 8 8 nachweisb. Betheilig. nicht aus- B 5 7 g 
Ebenda 1 / jähr. 5366 Ja un geſchl. Meld. briefl. m. Aufſchrift 8 I 
8 6 B. . l 1½ Jahre 9 3. Verkauf. Preis Nr. 5239 d. d. Geſelligen erbet. 5 Ed. Bendig, Marienburg, 2 
hut, Ode. Merian mit everkt Ulle — ae ne nternchmner e u. die Gutsverwaltung Grunauhöhe. 
3 1 — 45223 F 5443] Ein firmer baſenreiner d. 33. mein Stabeiſen⸗ und 8 * . 5 
——— —— — Kiebieer Saatroggen Hühnerhund Anderen Fefe an meinem 2 = ER d 
E * anderen eſchäft abzu zweigen. — .. SE 
181 . S W ae l Genügende Räume werden dazu j 1 
eee 2 aus anerkannten Sorten gekreuzt i ad > = 
Zur jetzigen Pflanzzeit: und jeit 5 Jahren auf Boden 7. n N bern ehre Wie bier gate Hotel = Verkauf N 
iauthuscariophillusßart.-Meif. | 1.8. Klaſſe jortgesüchtet, winter | Berger Koſelit „ Gelegenheit geboten, ſich ſelöſt⸗ | 
ER rühbl. Grenadin, ſcharl.] feſt, ſtarkes Stroh und ſchweres bei Goldfeld, Bahuſt Klarh 2 R 4 ’ 5 
vi ia trioolor Gtiermiitte, zem. Korn, per Tonne 20 Mark über | Dteld, Babuft. Flarheim, | ftändig zu machen. 70 ad h N f Fr 
en mar enn ces. böchſte Danziger Notiz am Lie- Junge gekigerte Soko Drtelßburg. IL 1 N it elle en m Iro nei | N) l 2 


ſerungstage. Flemming, 
5268] Liebſee b. Rieſenburg. 


Petluſer Saattoggen 


ſehr ertragreich u. winterhart, 
offerirt zu 150 Mark per Tonne, 
8 Mk. p. Ztr., gegen Kaſſe oder 
Nachnahme in Käufers Säcken 


Lord Beaconsfield, Mohrenk., gelb 
Kaiser Wilhelm, atropurpurea, 
Miosotis alpestris, Elise Ton- 
robert, Vergissmeinnicht, alles 
kräftige Sämlingspflanzen, Ver⸗ 
jaud von lebenden und künſt⸗ 
lichen Blumen⸗ Arrangements. 
F. Kahl, Handelsgärtner, 


0575] Seit 30 Fahr eingeführte 
Doggen 7 Ä 
u. eine mas bildſchöne Bäckerei 


( Bund! in beſter Geſchäftslage, zu ver⸗ 
oggen II In baden od. günſtig zu verkaufen. 
ſind preiswerth zu verkaufen. nn 33 * 
Meld. briefl. unter Nr. 5557 an 
den Geſelligen. 5 In run | 


von ganz hedeutendem Rufe, mit feſter Reiſekundſchaft, ſowie 

mit den beſſeren Honorationen beſetzt, in verkehrreichſter Straße di 
einer Provinzial⸗Haupt⸗ und Seeſtadt gelegen, mit guten maſſiven d 
Gebäuden, beſtebend aus 50 Fremdenzimmern, ſowie circa s 
100 komplette Betten und gute Möbel, Garten, Auffahrt m 
und Stallungen, Wagenremiſe, ſowie Geſinde⸗ und Kutſcherhaus, S 
einen der Neuzeit entſprechenden hocheleganten Hotelwagen u 


oe. mit komplettem Geſchirr, ſoll Krantbeits halber für den billigen w 
Neidenburg. frauko era zn —.— — 8 1 000 e r e de 
S . Dom. Szychowo b. Schönſee Ww. 84 ft i ein Haus oder fihere Hypothek mit baarer Geldzugabe in 
Saatr oggen Auf Wuünſch Säcke zum Selbſt⸗ - Grundstücks- und: 6 Zahlung genommen. Adreſſen sub N. 38 an 15458 5 
Petkuſer Schlanſtedter, Beſte⸗ koſtenpreis. Beſtellung erbitte M 00 ßen 6 iſonsſtadt, iſt mi N) 1 8 
born, 2. Adjant, „er re zu zeit- rechtzeitig. Muſter gratis und e beben . Carl Feller, Danzig. — 
nemäßen Breiten 0. pr TR 3 13700 Geschäfts-Verkäufe. . Mart SER 5 TIERE 9 
Wa Bahn Zuchel 8 é ü...... ̃ 6ęm) . Naheres durch [5039 a eee eee a 2 
F Freiwilliger Verkauf. 4 
Sambor⸗Noggen Viehverkäufe, = 5490] Mein rpubftiit naß zers⸗ E. Doege, Graudenz. 1 fi 6 8 dſtücksti R 
feit 30, bewahrt ek ET Lache 8 . Se l eee | b 1 Jun ige run u 9 al k b. 
eit einig. 30 J. bewährt durch ſeine nach Ortelsburg, bis Ortelsburg] Güt., b. gering. ? nz. ſof. z. verkauf. pr 2 2 2 
Winterfeſtigkeit und Yabn Y Weite, entjernt, | 3ot. Beyer, Nitolaiten Bor. als Reutengüter oder auch freihändig. ja 
. 21 Morgen groß, guter Boden | 0 > 8 üte i i 80 
022 Den, Gera, ele yet . Mpesigl. GafmiethfihnNt| BA ER! Bar da enen ee im are werene N 
© züchtet 0 tänd. Inventar, mit ſämmtlicher % > rn Ve 8 5 
WER" zur Saat guter Ernte, iſt zu verkaufen. Te nen un Ort, A. In Gr. ⸗Klinſch (1Meile v. Berent, Chauſſee N 
Albrecht „ Seen, e . Kal am are, h 
get Rr. gar. 5 5 = . ebereinkunft. . . 5493 % ; iden Seiten der Chauſſee, ca. a 
Ferner verkfl. i. ſchön. Qualität i wird exwünſcht. Meld. unt. Nr. 5492 a. d. Geſell. — durchweg kleefähiger. Acker mit de 
% egg. 1 461] Jederzeit ſofort liefer⸗ Luiſe Ma krutzki, 51 0 Wieſen und Torf in Parzellen von 10 ha an tr 
Square head: und Kppweizen, bar Ar Na und In Kaspersguthp. Gr. Schöndamerau. Reſtauration und N jeder een ge Größe. — Gebäude 
ein und Preis auf Wunſch. Auswahl prima oſtpr. und N 29 f Vereinsſaal werden ſofort nach Wunſch billig erbaut, Wohnung 
5463] In Ostaszewo bei] bahriſche littergut mil Drwerten alte, volle Nachtkonzeſſion, neue fogleich gegeben; : fi 
Thorn wird in Oberſchleſien Gebd, gute Lage, Stadt 50000 E., 2) am Wege nach Goſcheritz ca. 40 ha, wie oben. . 
etku er uao en 2400 Morgen, davon 1300 Acker⸗ groß. Garniſon, weg. Auseinander⸗ B. In Strippau, ander Chauſſee Berent⸗Danzig id 
land, 300 Wieſen, 20 Waſſer, ſetzung, m. Einricht. 1500 Thl., für 
2 1 V ei 
S und Stiere Ee 2 Fu v. . 9 l BT a an 1) das Reſtaut mit Brennerei mit dem Vor⸗ = 
km v. Bahnitat., 2 Chauſſ. kreuzen] Thlr., an Unbeſcholt. verkäuflich. K f 5 
aatroggen zur Maſt. unmittelb am chehöfte zu verkauf. Vermittler erhalten 150 Thlr. werk Mittelfelde, ca. 327 hu groß; ge 
— Fr .. ER 2) Das volitäudig bebaute und eingerichtete Nor 3 
a —— = 0 0 > 2 9 a 2 
Ori in R bileier Culm. 260000 Mk. 17 Pferde, 28 Ar⸗ N ' f a werk Lonken am Walde und See gelegen, = 
tig. 10 ADN ö |beitsochien, 50 Kühe, 40 Jung⸗ I | orkl un N 6 ca. 70 ha groß, ganz oder auch gethejilt; - 
IM N 160 N Li vieh. Todtes Inventar über⸗ n Aust ; 1 1 / . 1 
9 Pirnaer D 0 Hamme Lammer komplett, Au Boden wächſt Alles. arbz Stadt a Frenzpunkt 90 4 Parzellen, vollſtändig bebaut, in Größe f m 
0 rar N 2 e, | Brei 375600 Mark, Anzahlung ö verſchied. Eiſenbahnlinjen, Gar⸗ von 8, 10 und 15 ha. — er 
7 Zetlander = 107 jung. Mutterſchafe rg aaa durch niſon ꝛc., in beiter Lage, jun⸗ C. In Elſenthal, eine vonſtändig bebaute Par⸗ di 
7 em | _ ben dba bei St. St. Marke 38 98560 weit der Kaſerne, iſt ſof. wegen BEE lie, 2 j B 
„ Heſſiſchen * Wöikbahn) Jm Bertauf 81815 M 11 7 — Fg 8 er 1 8 ett 1 er 3 Grundſtück recht guter ge 
EI kin Fruudſtü unter Nr. 5560 an den Geſell. a emerkt wird, daß zu jedem Grundſtück recht guter 
By \ Acker, viel Wieſen und Torf, und auch vollſtändige Saaten⸗„ 11 
* Petluſer 8 R 0 Alt Steinau, 28 Morgen guter Reparatur⸗Werkſtatt Futter⸗ und Mundvorräthe gegeben, auch Gebäude, wo 
8 | | dt ® 5 8 Weizenboden, gute Gebäude und 3 ſolche noch nicht vorhanden, auf Wunſch billig errichtet 
2 fehl. BR jämmelides todte und ledende landw. Mnjchinen | werden. Evangelische Schulen überall vorhanden, Kirchen a 
9 re} NH Inventarium, die ganze Ernte iſt von ſofort od. ſpäter zu ver⸗ überall in der Nähe. Jedes Grundſtück wird ſchuldenrein de 
6 eſtehorn E mit, beabſichtige ich unter ſehr pachten (auch Verkauf), mit auch abgetrennt und erhält eigenes Grundbuchblatt. Känfer ſp 
1 0 > 5 günſtig. Bedingung zu verkaufen ohne Werkzeug, mit Kundſchaft branchen nur / Anzahlung leiſten und kann der? N 
Fampiner 8 „ d. auch zu verpacht. Bewerber bitte und Arbeit, ſehr günſtige Be⸗ Reſt als Reute reſp. Hypothek zu 4% ſtehen bleiben. 
® pw a — Bock⸗Anktion Zn 1 ee ee Aingung, 1 feng 0 . = nn ige. 8 rg 2 3 14 5 
2 end. 2 Ber, Offerten poſtlag. Culm Nr. 5 auſpreiſe ſehr mäßige. — Die Uebergabe kaun 
n aa. bb teinau b. Tauer Wpr. 5237 A. B. 5 155015 rg A ei 0 N 51 F 
Joh A zu Sobbowitz „ C. neue N Paſſermühle 1 Beim Abjetufie ift ein Angeld zu zaplen. — 
. Bat 3 s werde ich ſtets anweſend : 
aan Kl N i Br. Piece Reiter ins⸗Haus 6. neue Waſſermühle ig 5, Sas See ii ee FE I 
— f zwei Jahre alt, mit Bauſtelle, 60 Morg. Land u. Wieſengrund⸗ Abends, ı 
OMMDEY= SDINLETGEINE an Dieuſtag, 7. Sept, 1897 Prad dba alt 14000 into, | jtücte dabei, it weg Kinderloi.n. | MM in Kr. alinſch jeden Mittwoch 3 
Vicia villosa . . Sun MM > sa wen eh BEmUniOt Wien u 
Pant nzahlung Umſtände halber ſo⸗ von 7500 Thlr., b. -— r. Jede nähere Auskunft ertheile ich gern, ie 
alles 1897er Ernte, offerirt 0 Bolldintbör zn fort verkäuflich. Meldungen w. 3 verkaufen. Näh. betreffenden Gutsverwaltungen, und bemerke ich noch, daß 
R d ] h7 5 f ki 0 ) utbö e 3 — BE ar Austunft ertbeilt 15319 | auch jeder Käufer eventl. ſofort Inventar erhalten kann. d 
All 019 aWwadzkl er Bawbonikeifeumeh, 1 Sehr schönes Grunbſtl Zr eee J. B. Caspary in Berent Weſtpr. 0 
4160] Bromberg. erzeichniſſe auf Wunſch. mit 20 Morg. Land, in der Nähe e e - 0 
. — — F Hagen von Graudenz, ſofort zu ver⸗ 0 IH + l K 3 3E 2 
> ’ 7 = — — — 
Königl. Amtsrath. kaufen 9 Meld. 5 e en . — Gb 
Pelluſer Saatroggen e ee Pachtungen.: tgarten 5 
er im Oſten völl. afflimatifirt verkauft weg.] 4945] Beabſichtige mein dabei 15 Morg. Acker, gute Ge. n e | Sofort zu verpachten. 15257 
ee a Fr Verkleinerung Grundſtück bäude, Inventar und Erute, bei] 5399] Eine Bäderei, i. lebhaft. Dom. Brauns rode per fa 
aden 5. de a An Auban- 3. Shafbeerde z urg. Gart. Land. Geſchäftshaus 6000 Mk. Anzahl. preiswerch zu | Gegend Sthneidemübls, ist zum Hohenkirch Weſtpr. gl 
en 91 1 W 42 und 3⸗ mit all. nöth. Stallungen, vis-A- | haben. 5489 1. Driuber billig zu verpachten. 


rommundt, Jobannisdorf 
per Schadewinkel. 


Ein Waſſermühlen 
Grundſtück 


jähr. ſprung⸗ 
ie 


Naubouillet⸗Vöcke 


von großen ſchönen Figuren, zu 
mäßigen Preiſen. 1673 


Durchſchnitts⸗Ertrag um 10% u. 
erhielt dieſelbe i. Stuttgart einen 
erſten u. einen Siegerpreis. 

160 Mk. p. To., 8,50 Mk. p. Ztr. 


timbal- Square -head 
Saatweizen |. n Va 70 


gleichfalls hier ſeit Ja er⸗ [ 
ER . Amme 
20. 11.00 ME. p. Str. gen. Kalle | und 50 Jette 15478 


od. Nachn. i. Käuf. Säcken. Auf Merzmiü t te r 
+ 


Verne Sonewemast, |Örummelderpadhlung 5 


— — 1 5311] Sonntag, d. 29. d. Mio., F 


U * Nachm. 4 Uhr, werde ich den w 
Milch⸗ f N t Grummet der Montauer Kämpen⸗ 
0 wieſen öffentlich meijtbietend an 
Ort und Stelle verpachten und 

eingerichtetes altes, gutgehendes, lade Pächter dazu ein. X 
mit Rolle, ift Umitände balber| Montan, den 28. Aug. 1897. 

u. Hr. 0951 0. B. Heſellgen erb. Bartel, Kämpeuverwatter, 


Suche per jojort od. ſpäter gute 


Ein Fleiſchergeſchäft Wind⸗ v. Paſſermühle 


2 4000 Mark. Ch. Wuktrich⸗ 
Czersk, Friedrichſtr. 28. 
5255] Ich beabſichtige meine 


200 Morg. ſitzn uten Ge⸗ 
bäuden, vollſtändigem lebend. u. 
todten Inventarium, unmittelbar 


31 an den Geſelligen erbeten. 


Bücher⸗ oder 


Wunſch Säcke z. Koſtenpreis. Be⸗ 
ſtellung. darauf nimmt ſchon jetzt 


. iti N an der Chauſſee gelegen, zu ver⸗ 7 nebſt Wohnung iſt für 250 Mk. zu pachten. Stelle als Werks 
F haste 1 en kaufen. A l. 924000 Mt. er⸗ Nufkal ⸗Leihanftalt von gleich zu vermiethen, auch fire wird angenommen. Gute de 
0 üter b. Druſch gratis u. frei. Schweine rderlich. Käufer wollen ſich . kann daſſelbe käuflich Übernomm.| Zen zniſſe. Vermögen 3000 Wk. de 

om. Birken au bei Tauer rekt an mich wenden. — kaufen geſucht. Offert. unter werden. Gefl. Meldungen briefl. Meldg. wd. 8 mit Aufſchrift nt 
Weſtpreußen. verkäuflich in Sallno b. Melno. Freyer, Doſſoczyn. M. S. poſtlag. Elbing. unter Nr. 5474 an den Geſellig.! Nr. 5415 d. d. Geſelligen erbet. 


